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Der ganze
J

J

Konigs und Propheten

Verdeutſcht

von

D. Wartin Duther,
Mit deſſen kurzen Summarien.

Nenb ſtbeygefugtem ordentlichen Regiſter nach dem
Alphabeth, und einer zweyfachen Anweiſung, wie

man ſich des Pſalters nutzlich bedienen konne.

Allein zur Ehre Gottes, und allgemeinem
Gebrauch zum Druck befordert.

Jm Jahr Chriſti 1778.
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Der ganze Pſalter lehret in einer Summa
dieſe Stucke.

J. Glauben. In. Leiden, und iml Leiden
und Hulfe ſuchen bey Gott. 1V. G

geduldig ſeyn. lll. Bitten,
ott um ſeine Rettung danken,

V. und andert auch lehren. das iſt, auf Gottee Verhelſſung weiſen,
und durch Drauen des Zorns Gottes von GSunden abſchrecken.
Solches mußt ſur und fur geſchehen, bit wir ſterben.

Der u. Pſalm.
CLehre von Gluckſeligkeit der

Frommen, „und Strafe der
Gottloſen.

ohl dem, der tiicht wan
m delt im Rath der GottloJ

rſen, noch tritt auf den
Weg der Suuder, noch

2. Eondern hat Luſt zum Geſetz
der Herrn, und redet von ſelnem
Geſetz Tag und Nacht.

3. Der iſt wie ein Baum ge
pflaniet an den Waſſerbachen, det
ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit,
und ſeine Blatter verwelcken nicht,
und, wasc, er macht, das gerath

iwob.4. Aber ſo ünd die Gottloſen nicht,
ſondern wie Spreu, die der Wind
zerſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottlolen
nicht im Gerichte, noch die Gunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kenuet den
Weg der Gerechten, aber der Gott:
loſen Weg vergehet.

Der a. Pſalm.Weiſſagunt von Chriſto, dem
ewigen Könige, ſeinem Reich

und deſſen geinden.
Eceraarum toren dir Heiden,
V und die Leute reden ſo ver
geblich.2. Die Konige im Lande lehnen

ſich auf, und die Herren rathſchla

gen mit einander, wider den Herru
und ſeinen Gelualbten.

z. Lafſet uns zjerreiſſen ihre Bau
de, und von uns werfen ihre Seile.

4. Aber det im Himmel wohuet,
lachet ihr, und der Herr ſpottet
ihr.

5. Er wird elnſt mit ibnen teden
in ſeinem Zorn, und mit ſeinem
Grimim wird er ſie ſchrecken.

6. Aber ich habe meinen König
einaeſetzt auf meinem heiligen Ber
ge Zion

7 Jch will von einer ſolchen Weiſe
predigen, daß der Herr zu mir geſaget
bat: Du biſt mein Sobn, heute hab
ich dich gezeuget.

1. Heiſche von mir, ſo will ich dir
die Heiden zum Erbe geben, und der
Weit Ende zum Eigenthum.

9. Du ſoilt ſie mit einen eiſernen
Ecepler zerſchlaaen, wie Tüpfen ſollt
du ſte zerſchmeiſſen.

10. Ev laſſet euch nun weiſen, ihr
Konige, und laſſet euch zuchtigen
ihr Richter auf Erden.

ii. Dienet dem Herrn mit Furcht,
und freuet euch mit Zittern.

13. Kuſſet den Sohn. daß er nich
zurne, und ihr umkommet auf dem
Wege, deun tein Zorn wrd dald an
brennen; aber wobl allen, die auf
ihn trauen.

Der 3. Pſalm.
Gebeth und Teoſt Davids wider

ſeine Verfolger.
1. Ein Pſalm Davido, da er flohe

vor ſeinem Sobhun Abſalom.
A 2 a. Ach
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2. Jech Herr, wie iſt meiner Feinde
ſo viel. und ſetzen ſich ſo viel

wider mich.
z. Viel ſägen von meiner See—

le, ſie hat keine Hülſe bey Cott,
O JOelu.

1. Aber du, Herr, biſt der Schild
fur mich, der mich zu Ehrcu ſetzet,
und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit melner
Stimme den Herrn, ſo erheret er
mich von ſeinem heiligen Berge—
Sela.

6. Jch liege und ſchlafe, und er—
wache: benn der Herr halt mich.

7 Jch furchte mich nicht vor vielhundert tauſenden, die ſich uniher

wider mich legen
8. Auf: HERR, und bhilf mir,

mein Gott, deun du ſihlaneit alle
meine Feinde auf den Buacken,
und zerſchmetterſt der Gotnoſen
Zahne.

9. Bero dem Herrn findet man
Hulfe, und deinen Segen uber dein
Volk, Gela.

Der 4. Pſalm,
Tröſtlich Gebeth wider der Welt—

kinder Enelleit.
1. Ein Pfalin Davbids; vorzuſin

gen auf Sadteuſpielen.
n. erhore mich, wrun ich tufe,

 Gott meiner Gerechtizkrit,
der du mich tiöſteſt in Augſt, ſeh
mir gnadig, und erhote mein Gebeth.

z. Lieben Herieu, wie lauge ſoll
meine Ehre geſchaudet werden?
Wie habt ihr das Citele ſo lieb, und
die Lugen ſo gerne? Gela.

4. Erkennet doch, daß der Herr
ſeine Heiligen wunderlich fuhret:
Der Herr bhoret, weun ich ihn an
rufe.

5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht,
redet mit eurem Herzen auf eurem
Lager, und harret, Sela.

6. Opfert Gerechtigkeit, und hof
ſet auf den Hertn.

74 Viel ſagen: Wie ſollt uns
dieſer weiſen  was gut iſt? Aber,

Der Pſalter. yſ. 3.4. 5.
Herr, erhebo uber uns das Licht
d.ines Anllitzes.

n. Du eijrcueſt mein Heri. ob
jene gleich viel Wein un) Korn
haben.

2. Jch liege und ſchlafe ganz mit
Frieden; denn all i du, Herr, hil—
feſt mir, bab ich ſicher wohne

Der 5 Pſalm.Gebeth rur die Kirche, wider die
talſchen Lehrtr.

1. Ein Pfalm Davzds, rorzuſin
gen fur das Erbe.
2. 4ERR. hore meine Worte,

meike auf meine Rede.
3. Vernimm mein Schreven,

mein Korrig und mein Gott, denn
ieh will vor dir bethen.

4. Herr, fruhe wolleſt du meine
Stimme boren, fruhe will ich mich
zu dir ſchuken, und drauf merken.

5. Denn du biſt nicht ein Gott,
dem abttios Weſen gefaltt; wer
boſe iſt, bleibet nicht vor dir-

6. Die Ruhmrlrathigen beſtehen
nicht boredeinen Augen; du biſt ſeind
allen Uebelthatern.

7. Du brmaeft die Lugner um,
der Herr hat Geeuel an den Blutgie
tigen und Faiſchen.

3. Jch aber will inl dein Haut gt
hen auf deine groſſe Gute, und an
bethen gegen deinen htiligen Tem
pel in deiuer Furcht.

9. Herr, leite mich in deiner
Gerechrigkeit um memer Feinde
willen; richte delnen Weg vor mir
her.

10. Denn in ihrem Munde iſt
nichts Gewiſſes, ihr Jnwendiger
iſt Heizeleid, ihr Rachen iſt ein
offenes Grab: mit ihren Zungen
hrtucheln ſie.

11. Schuldige ſie Gott, daß ſie
fallen von 4hrem Vornehmen, ſtoſſe
ſie aus um ihter groſſen Uebertre—
tung willen: denn ſie ſind dir wi
derſpenllig.ia. Laß ſich freuen allos, die auf
dich trauen, ewtglich laß ſie ruh—

mt



Pſ. 5. 6. 7.
men, denn dn beſchirmett ſie; froh—
lich las ſeyn in dir, die demen Na—
men lieben,

1z3. Denu du, Herr, ſegues die
Gerechten; du krouett ſie mit Gna
den, wie mit einem Gchilde.

Der 6. Pſalm.
Bußgebeth um Geſundheit des

Leibes und der Stele.
r. Ein Pſalm Davids, vorzuſin—

gen auf acht Sayten.2. gich Herr, ſtrake mich nicht in

deinem Zorn, und zuchtige
mich nicht in deinem Grimm.z. Herr, ſey mir gnadig: denn
ich bin ſchwach: heile mich, Herr,
deun meine Gebeine ſind erſchro
cken.

4 und meine GSeele iſt ſthr er
ſchrocken; ach du, Herr, wie ſo
lange?

5. Wende dich, Herr, und erret
te meine Geele, hilf mir um deiner
Gute willen.

6. Denn im Tobde gedenkt man
dein nicht; wer will dir in der Holle
danken?7. Jch bin ſo mude von Seuſien,
ich ſchwemme mein Bette die gan
ze-Nacht; und netze mit meinen
Thranen mein Lager.s. Meine Geſtalt iſt verfallen vor

Crauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geängſtiget werde.

3. Weichet von mir alle Uebel
thater: denn der Herr horet mein
Weinen.10. Der Herr horet mein Fle
hen: mein Gebeth nimmt der
Herr an.ii. Es muſſen alle meine Feinde
zu ſchanden werden, und ſehr er—
ſchrecken, ſich zurucke kehren, und
zu ſchanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.
der gerech-Gebeth um Rettung

ten Sa je.1. Die Unſchuld Davids, davon
er ſang dem Herrn, von wegen der

Der Pſalter. 5

Werte des Mohren, des Jemi
niten.
2. Nſuf dich Herr, traue ich, meilu litojt: hilf mir von
allen meinen Verſoleern, und er—
rette mich

3. Daß ſie nicht wie Lowen mei—
ne Serle erhaſchen und gzerreiſſen,
weil kein Erretter da iſt.

4. Herr, mein Gott, hasb ich
ſolches gethut, und iſt Unrecht in
meinen Handen:

5. Hab ich Buſes vergolten denen/
ſo fripdlich init mir lebten? oder
die, io nuür ohn Urſach feind waren—
beſchabiget?

6. Go verſolge mein Feind mei—
ne Seele, und erareife ſie, und tre
te mein Leben zu Boden, und lege
meine Ehre in den Staub, Sela.

7. Stche auf, Herr, in deinem
Zorn, und erhebe dich uber den
Grimm meiner Feinde, und hilf
mir taieder in das Amt, das du mir
befohlen haſt.

8. Daß ſich die Leute wieder zu
dir ſanimlen; und um derſelbeun
willen konume wieder enwor.

9. Der Harr iſt Richter uber die
Leute. Richte mich, Herr, nach
meiner Geiechtigkeit und Fiommig
keit.

10. Laß der Gottloſen Botheit
ein Eude werden, und fordere die
Gerechten: denn du, gerechter Gott,
prureſt Herzen und Nieren.

11. Mein Schild iſt bey Gott,
der den frommen Herien hilſt.

12. Gott iſt ein rechter Richter,
und ein Gott, der taglich drauet.

13 Will man ſich nicht bekehren,
ſo hat er ſein Schwerdt gewetzet,
und ſeinen Bogen geſpannel, und
tielet.14. Und kat darauf gelegt todt—
liche Geſchoß; ſeine. Pfeile hat er
zugerichtet zu verderben.

15. SGiche, der hat Boſes im
Ginn, mit Ungluck iſt er ſchwanger:;
er wird aber einen Fehl gebahren.

l 16. Er
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i6. Er hat eine Grube gegra—
ben und ausgefuhret, und iſt in
die Grube gefallen, die er gemacht
ut.17 Sein Ungluck wird auf ſeinen

Der Pſalter. Pſ. 7.8. 9.
Der 9. Pſalm.

Danklied fur erhaltenen Sieg
wider die Feinde.

1. Ein Pſalm Davids, von der
Kopf konimen, und ſein Frevel auf ſchouen Jugend voriuſiugen.

Jſeine Scheitel fallen.
18. Jch denke dem Herrn um

ſeiner Gerechligkeit willen: und
will loben den Nameun des Herrn
des Allerhochſten.

Der 8 Pſalm.Weiſſatzung von Chriſto, ſeinem
Reich, Aeiden und Zerr—

lichkeit.
1. Ein Plalm Dabihe, vortuſin

gen auf der Gitbhith.
2. Aert, unſer Herrſcher, wie

berrlich iſt dein Name in al
len Landen: da man dir danket im
Himmel.

z. Aut dem Munde der lungen
Kinder und GSauglinge haſt du eine
WMacht zugerichtet, um deiner Fein
de willen, daß du vertilgeſt den Feind
und den Rachuierigen.

4. Denn ich werde ſehen die
Himmel, deiner Finger Werk,
den Mond und die Steine, die du
brreiteſt.

5. Wat iſt der Menſch, daß du ſeln
oedenkeſt, und des Menſchen Kind
daß du dich iein annimmſi)

6. Du wirſi ihn laſſen eine kleine
Zeit von Gott verlaſſen ſevn; aber
mit Eort und Schmuck wirſt du ibn
L r nen.

7. Du wirſt ihn zum Herrn ma—
chen uber deiner Haude Werk:
allet baſt du unter ſeine Fuſſe ge—
tban.

z. Schafe und Ochſen allzumal
daru auch die wilden Thiere.

2. Die Vogel witer dem Himmel,
uno die Fiſche im Meer, und was
im Meer gthet.

10. Herr, unſer Horrſcher, wie
nerrlich iſt dein Name in allen
Landen.

2. Coch anke dem Herru von gan—
J iem Herjen, und erzehle alle

deine Wunder.
3. Jeh freue mich, und bin frolich

in dir, und lobe deinen Namon, du
Allerhochſfier.

4. Das du meine Feinde hinter
ſich getrieben haſt; ſie ſind gefallen
und umkommen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht
und GSache aus: du fitzeſ auf dem
Stuhl ein rechter Nichter.6. Du ſchilten die Heiten, und

bringeſt die Gottloſen um; ihren
Namen vertilgeſt du immar und
ewiglich.

7. Die Schwerdter der Feindet
baben ein Ende, die Stadte haſt
du umgekehret; ihr Gedachtnis iſt
umkonimen ſamt ihnen.

1. Der Herr aber bleibet ewig
lich; er hat ſeinen Stuhl bereitet
zum Gerichte.

a. Und er wird den Erdbpden
recht richten, und die Leute regieren

rechtſchauen.
io. und der Herr iſt des Armen

Schutz, ein Schutz in der Noth.
i1. Darum hoffen auf dich, die

deinen Namen kennen; denn du
verlaſſett nicht, die dich, Herr—
t a.ſuchen.ia. Lobet den Harrn, der ju Zion

wohnet, verkundiget unter den Leue
ten ſein Thun.ia. Denu er gedeuket und fraget
nach ihrem Blut; er vergiſſet nicht
des Schrevens der Armen.

14. Herr, ier mir anadia, ſiehe
an mein Elend unter deun Feiuden,
der du mich erhebeſt aus den Tho
ren der Codei.

15. Auf das ich erzehle alle dei
nen Proit in den Thoren der Zoch:

ter



Pſ. gꝗ. 1o. iI.
ter Zion, dañ ich frohlich ſeh uber
deiner Hulte.16. Die Heiden find verſunken in
der Grube, vie ſie zugerichtet hatten:;
ihr Fuß iſt gefangen im Netze, das
ſie geſtellet hatten.

17 Go erkennet man, daß der
Herr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
iſt verſtrickt in den Werke ſeiner
Hande, durcht Wort, Sela.

it Ach daßs die Gottloſen mußten
zur Hollen gekebret werden, alle Hei
den, die Gottes vergeſfen.

19. Denn er wird des Armen nieht
ſo gani vergeſſen, und die Hoffnung
der Elenden wird nicht verlohren
ſehn emiglich.

ao. Herr, ſlebe auf, dat Menſchen
nicht ueberhand kriegen: laß alle
Heiden vor dir gerichtet werden.

21. Gieb ihnen, Herr, einen Mei
ſter, daß die Heiden erkennen, daß

ſie Menſchen ſind, Gela.

Der i0o. Pſalm.
Gebeth wider die Feinde

der Kirche.1. Gerr, warum tritteſt du ſo ſer
ner verbirgeſt dich zur Zeit

deri Noth?2 Weil der Gottloſe Uebermuth Helf
treibet, mut der Elende leiden; ſie

„hangen ſich au einander, und erden
ken boſe Lucke.æ. Denn der Gottloſe ruhmet
ſich ſeinet Mutbwillens; und der
Geizige ſegnet ſich, und laſtert den
Herrn.4. Der Gottloſe ill ſtolz und zornlg,

dat er nach niemand fraget: in allen
ſeinen Tucken halt er Gott fur
nichts.5. Er fahret fort mit ſeinem Thun
immerdar: deine Gerichte ſind ferne
von ihm: er bandelt trotzig mit allen
ſeinen Feinden.

6. Er ſpricht in ſeinem Herjen:
Jch werde nimmermehr darnieder
Uegen, es wird fur und fur keine
Noth bhaben.

Der Pſalter. 437 Sein Mund iſt voll Flucheus,
Falſchet und Truges; ſeine Zuuge
richtet Muhe und Arbeit an.1. Er ſitzet und lauret in den Ho
fen, er erwurget die Unſchuldigen
heimlich: ſeine Augen halten auf
die Armen.9. Er lauret im Verborgenen, wie
ein Lowe in der Hohle, er lauret, daß
er den Elenden erhaſche: und erha—
ſchet ihn, wenn er ihn in ſein Netze
ieucht.10. Er jerſchlaget und drucket nie
der, und ftoſſfet zu Boden den Armen
mit Gewalt.

11. Er ſpricht in ſeinem Herzen:
Gott hats vergeſſen; er hat ſein
Antlitz verborgen, er wirds aimmer
mehr ſehen.

12. Stehe auf, Herr Gott, erbebe
deine Hand; vergiß der Elenden
nicht.

12. Warum ſoll der Gottloſe
Golt lauern, und in ſeinem Her
ien ſprechen: Du frageſt nicht
darnach?

14. Du ſieheſt ja, denn du ſchaueſt
das Elend und Jammer, es ſtehet
in deinen Handen; die Armen
befehlens dir, du biſt der Wayſen

e er.15. Zerbrich den Arm des Gott
loſen, und ſuche dat Boſe, ſo wird
man ſein gottlos Weſen nimmer
ſinden.

16. Der Herr iſt Konig immer
und ewiglich; die Heiden muſſtn
aus ſeinem Lande umkenimen.

17. Das Verlangen der Elenden
boreſt du, Herr; ihr Herz iſt gewiß,
dañ dein Onr drauf merket:

18. Dañ du Recht ſchaffeſt dem
Wavſen und Armen, daß der
Menſch nicht mehr trote auf
Erden.

Der ii. Pſalm.
Troſt wider die Feinde ſtehet im

rechten Vertrauen auſ
Golt.

1. Ein Pſalu Datuds vorjuflugen.

A 4 a. Jch
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2. GIch traue auf den HERRM;
D wie ſagt ihr deun zu meiner

Seele, ſie ſoll fliegen wie ein Vo—
gel auf eure Berge.

3. Denn ſiehe, die Gottloſen
ſpannen den Bogen, und legen ih—
re Pfeile auf die Sennen, damit
heimlich zu ſchieſſen die Frommen.

4. Deun ſie reiſſen den Grund
um, was ſollte der Gerechte aus—
richten?

5. Der Herr ilt in ſeinem heili—
gen Tempel, des Herrn Stuhl iſt
im Himmel: ſeine Augen ſehen
darauf, ſelne Augenlieder prufen
die Menſchenkinder.

6. Der Herr prufet den Gerech
ten; ſeine Seele haſſet den Gott—
loſen, uund die gerne freveln.

7 Er wird regnen laſſen uber die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwe—
fel, und wird ihnen ein Wetter, zu
Lohn geben.

s. Der HErr iſt gerecht, und
hat Gerechtigkelt lleb, darum vabß
ihre Angeſichte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der 12. Pſalm
Gebeth um Erhaltung des klei—

nen Zaufleins durch Got-
tes Wort.1. Ein Pſalm Davideé, vorjzuſin

gen auf acht Sayten.
2. ilf, Herr, die Heiligen ha—

ef ben abgenommen, und der
Glaubigen iſt wenig unter den
Meunſchen-Kinderu.

z. Einer tedet mit dem andern
unnutze Dinge, und heucheln, und
lehren aus unreinem Herzen.

4. Der Herr wolle ausrotten
alle Heuchelev und die Zunge, die
da ſtolz edet:

5. Die da ſagen: Unſere Zungeſoll uberhund haben; uns gebuhret
tu reden, wer iſt unſer Herr?

6. Weil benn die Elenden ver—ſtoret werden, und die Armen ſeuf.
zen, will ich auf, ſpricht der Hert:

Der Pſalter. yſ. it. 12. 13. 14.

ich will eine Hulfe ſchaffen, daß
man getroſt lehren ſoll.

7. Die Rede des Herrn iſt lau
ter, wie durchlautert Silber im
erdenen Tiegel, bewahret ſieben
mal.

2. Du Herr wollteſt ſie bewab
ren, und. uns behüten vor dieſem
Geſchlechte ewiglich.

o. Denn es wird alleuthalbenvoli Gottloſen, wo ſolche loſe Leute
unter den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebeth in Trauprigkeit und

vZzerzens-Angſt.
1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen.

2. G. ERR, wie lange wilit du
 mieiu ſo gar vergeſſen? Wie

lange verbitgſt du dein Antlitz vor
mir?z. Wie lange ſoll ich ſorgen in
meiner Seele, und mich anaſten in
meinem Hertzen taglich? Wie lau—
ge ſoll ſich mein Feind uber mich
erheben?4. Schaue doch, und erhore mich,

Herr, mein Gott: Erleuchte
meiue Augen, dab ich nicht im Tode
entſchlafe;

z. Daß nicht mein Feind ruhme/
er ſey mein machtig worden; und
meine Widerſacher uch nicht freuen,
daß ich niederliege.

6. Ach hoffe aber darauf, daß du
ſo gnadig biſt; mein Hert freuet
ſich, dau du ſo gerne hilieſt. Jch
will idem Herrn ſingen, daß er ſo
wobl an mir thut.

Der 14. Pſalm.Lehre vom Verderben menſch
lichen Geſchlecht und deſſen

 14ulfe.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
czyie Thoren wrtchen in ihrem

Herjzen: Es iſt kelu Gott.
Sie tugen nichts, und ſind ein
Grauel mit ihrem Weſen, da iſt kei
ner, der Gutet thue.

a. Der Herr ſchauet vom Him
mel auf der Menſohen Kinder, dat

er

J



ſ. 14. 15. 16. 7. Der Pſalter.
er ſehe, ob jemand klug ſey, und
nach Gott frage.z. Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſamt untuchtig: da iſt kei-
ner der Gutes thue, auch nicht
einer.

4. Will denn der Uebeltbater
keiner das meiten, die nuin Volk
freſſen? das ſie ſich napren? Aber
den Herrn rufen ſit nicht an.

5. Daſelhſt ſurchten ſie ſich: aber
Gott iſt bey dem Gelſchlechte der
Gerechten.

6. Jhr ſchandet des Armen Rath;
aber Gott int ſeine Zuperſicht.

7, Ach, daſ die Hunfe aus Zion
uber Jſrael kame, und der Herr
ſein gefaugen Voll erloſete: ſo
wurde Jacob frolich ſevn und Jſ—
rael ſich freuen.

Der t15. Pſalm.
Der Gläubigen Thun und

Laſſen.1. Ein Pfalm Dabids.

c ChiR, wer wird wohnen in
J.veiner Hutten? Wer wird
bleiben auf deinem heiligen Ber—
ge?2. Wer ohne Wandel einherachet,
und recht thut, und redet die Wahre
beit von Herjen;z. Wer mit ſeiuer Zunge nicht

verlauuudet, und ſeinem Nachſten
kein Arget thut, und ſeinen Nach—
ſten nicht ſchmahet.

4. Mer die Gottlofen nicht ach—
tet, ſonderu ehret die Gotterfurch—
tigen; wer ſeinem Nachſten ſchwo—
ret und halts.

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu—
chor giebt, und nimmt nicht Ge—
ſchent uber den Unſchuldtgen. Wer
das thut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Plaim.Weiſſatiung von Chriſti Leiden
und Auſerſtehnug.1. Ein gulden Kleiuod Dabids.

Mewahre mich, Gott, deun ich
 traue auf dich2. Jah babe geſagt zu dem Herrn:

Du biſt ja der Herr, ich muß um
detett willon leiden.

3. Tur die Helllaru, ſo auf Erden
ſind, und für die Herrlichen, an de—
nen habe ich alle mein Gefailen.

4. Aber jeue, die einem anbern
nachenen, werlen groß Herijeleid
haben. Jcrh wvill ihres Trank—opferz mnit dean Blut nicht
opfern, noch ivren Namen in nien
nem Mande fuhren.

5. Der errdaber iſt mein Gut
und mein Theil; Du erhalteſt mein
Erbtheil.6. Das Lror iſt mir gefallen aufs

lieblichſte; mir iſt ein ſchön Erbtheil
worden.

7. Ich lobe den Herrn, der mir
gerathen hat, auch uzuchtigen mich
meine Nieren des Nachts.

8. Jch habe den Herrn allejeit
vor Augen; denn er iſt mir iur
Rechten, darum werde ich wohl
bleiben.

9. Darum freuet ſich mein Herjz
und meiune Cure iſt frolich, auch
mein Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Hoölle laſſen, und nicht
zugeben, daß dein Heiliger ver—
weſe.

1t. Du thuſt mir kund den Weg
ium Leben:; vor dlir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſeu zu deiuer
Rechten ewiolich.

Der i7. Pſalm.
Gebeth um reine Lehre und

heilitzes Leben.
1. Ein Bebeth Davids.

Gerr, erhore die Gerechtiakeit,
merke auf mein Geſchrev-

verninmmm mein Gebeth, das nicht
ſus ſalſcheen Munde gehct.

2. Gplich du in meiner GSache,
und ſchaue du aufs Recht.

z. Du pruteſt mein Hert, und
bejucheſt es deo Nachts, und lau—
terſt mich, und findeſt nichts. Jch
habe nur vorgeſtetzt, daß mein
WMund nicht ſoll ubertreteu.

A

J 2

4. Jch



10

4. Jch bewahre mich in dem Wort
deiner Lirven vor Menſchen Werk,
auf dem Weae des Mordera.

5. Erhalte meinen Gang auf dei—
nen Fußſteigen, daß meine Tritte
nicht gleiten.

6. Ich rufe zu dir, daß du, Gott,
wollet mich erhoren: neine deint
Obren zu mir, hore meine Rede.

7. Bemeiſe deine wunderliche
Güte, du Heiland derer,
vertrauen, wider die, ſo ſich wider
deine rechte Hand ſetzen.

z. Bebute nich wie einen Aug-—
apfel im Auge, beſchirme mich! un—
ter dem Schatten deiner Flugel.

5 Vor den Gottloſen, die mich
verſtohren, vor meinen Feinden. die
nm uund um nach meiner Geele ſte
ben.

1o. Jhre Fetten halten zuſammen;
ſie reden mit ihrem Munde ſloli.

n. We wir gehen, ſo umgeben
ſie una, ihre Augen richten ſie da
bin, daß ſie uns zur Erde ſturzen.

12. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubs begehret, wie ein junger
Lowe, der in der Hohle ſttzet.

13. Herr, mache dich auf, uber—
walt ge ibhn, und demuthige ihn;
errette meine Seele von den Gott
loſen mit deinem Schwerdt;

ta. Von den Leuten deiner Hand,
Herr, von den Leuten dieſer Welt,
welehe ihr Theil haben in ihrem
Leben, welchen du den Bauch ful—
leſt mit deinem Schatz; die da
Kinder die Fulle haben, und laſſen
ihr Uebriges ihren Jungen.

15. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in Gerechtigkeit, ich will ſatt
werden, wenn ich erwacht, nach det—
nem Vilde.

Der 13. Vfalm.
Sanklied für Gottes Wohl

thaten.
i. Ein Pialm, vorzuſingen, Da

vidbe, des Herrn Knechte, welcher
bat dem Herrn die Worte dieſes

Der Pſalter.

die dir Gch

Lieder geredt, zur Zeit, da ihn der
Herr errettet hatte von der Hand
feiner Feinde, und von der Hand
Gauls:
2. 1Ind ſprach: Herfſlich lieb hab ich

dvich, Herr, meine Starke.
z. Herr, mein Fels, meine Bura—

mein Erretter, mein Gott, mein
Hort, auf den ich traue, mein Schilb

yſ. 17. 18.

und Horn meinet Heilt, und mein
utz.

4. Jch will den Herrn loben und
anrufen, ſo werde ich, von meinen
Feinden erlöſet.

5. Denn es umfingen mich det
Toder Bande; und die Bache Be
lial erſchreckten mich.

s. Der Hollen Bande umfingen
mich; und det Todes Sttricke uber

waltigten mich.7. Wenn mir Anaſt iſt, ſo rufe ich
den Herrn an, und ichreye zu mei
nem Gott, ſo erhoret er meine
Stimme von ſeinem Tempel, und
mein Goſchrey konimt vor ihm zu
ſeinen Ohren.

r Die Erde bebete, und ward
beweget, und die Grundoeſte der
Berge regeten ſich, und bebeten, da
er zornig war.

9. Danmpf gieng auf von ſeiner
Naſen, und verjehrend Feuer von
ſeinem Munde, daß er davon bli
tzete.

io. Er neigte den Himmel, und
fuhr herab, und ODunkel war unter
ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub,

und flog daher; und ſchwebte auf
den Fittigen der Windet.

12. Sein Gejelt um ihn ner war
finſter, und ſchwarze dicke Wolken,
darinnen er verborgen war.

1z. Vom Glanit vor ihm trenne
ten ſich die Wolken mit Hagel und
Blitzen.14. Und der Herr donnerte im
Himmel, und der Hachſte ließ ſei
nen Donner aus mit Hagel und
Vlitzen.

15. Eer



pſss.
15. Er ſchoß ſeine Gtrahlen, und

jerſtreuete ſie; er lies ſehr blitzen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe nian Waſſerguſſe, und
det Erdbobens Grund ward aufge—
deckt, Herr, von deinem Schelten,
von dem Oden und, Schnauben
deiner Naſen.

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettet mich von meinen
ſturken Feinden; von mainen Ha
ſern, die mir zu machtia waren:

19. Die mich uberwaliigten zur
Zoit meineri Unfalls; und der Herr
ward meint Zuvarſicht.

ao. Und er fuhrete mich aus in
den Raum: er rin mich heraus, denn
er batte Luſt zu mir.

2u. Der Herr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtiokeit; er ver—
ailt mir nach der Reinigkeit meiner
Hande.22. Denn ich halte die Wege des

Herrn:; und bin nicht gottlot wider
meinen Gett.
2z. Deun alle ſeine Rechte habt

ich vor Augen: und feine Gebote
werfe ich nicht von mir.

24. Sondern ich bin ohne Wan
dei vor ihm; und dute mich vor
Sunden.25. Darum verailt mir der Herr
nuch mneiner Gerechtigkeit; nach
der Reinigkeit meiner Hande vor
ſeinen Augen.

26. Bev den Heiligen biſt du hei
lig; und bevr den Frommen biſt du
fromm.a7. Und ber den Reinen biſt du
rein: und bev den Vertehrten biſt
du verkehrt.

as. Denn du hilfeſt dem elenden
Volk, und die hohen Augen nie
drigeſt du.29. Deun du erleuchteſt meine
Leuchte; der Herr, mein Gott, ma

Oet meine Finnerniß licht.
zo. Denn mit dir kan ich Kriegt-

Der Pſalter. 11

Volk zerſchmeiſſen; und mit mei'
nem Gott uber die Mauern ſprin
gen.Zzri. Gottes Wege ſind ohne Wan
del, die Rede des Herrn ſind durch—
lautert; er iſt ein Schild allen, die
ibm vertrauen.

z. Denn wo iſt ein Gott, ohne
der Herr: oder ein Hort, ohne un
ſer Gott?23. Gott ruſtet mich mit Kraft,
und machet meine Wege vhne

34. Er machet meine Fuſſe gleich
den Hirſechen, und ſtellet mich auf
meine Hone.

z5. Er lehret meine Hand ſtreiten,
und lehret meinen Arm einen ebernen
Bogen ſpaunen.

36. Und giebeſt mir den Schild
deinti Heils, und deine Rechte ſtar
ket mich; und wenn du mich demu
thigefſt, macheſt du mich groñ.

37. Du macheſt unter mir Raum
zu gehen, daß meine Knochel nicht
gleiten.

2s. Jch will meinen Feinden
nachiagen, und ſie ergreifen; und
nicht umkehren, bis ich ſie um
bracht babe.

39. Jch will ſie zerfchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſteben; ſie
muſſen unter mrine Fuſſe fallen

40. Du kanſt mich ruſten mit
Starke zum Gireit; du kanſt un
ter mich werfen, die ſich wider mich
ſetzen.

41. Du giebeſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
verſtore.

a2. Gie ruſen, aber da iſt kein
Helfer: jum Herrn, aber er autwor
tet ihnen nicht.

43. Ich will ſie erſtoſſen, wie
Gtaub vor dem Winden ich will
ſie wearaumen, wit den Koth auf
der Gaſſen.

44. Du bilſeſt mir von dem
zankiſchen Volke, und machett
mich ein Haupt unter den Heia

den 1

ſ. Wandel.
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den:; Ein Volk, das ich nicht kann
te, dienet mir.

45. Et gehorchet mir mit gehkor—
ſamen Ohren: ja den fremden Kin—
dern hits wider mich geſehlet.

46. Die fremden Kiuder wver—
ſchmachten, und zappelun ig ihren
Banden.47 Der Herr lebet, und gelobet
ſey mein Hort; und der Gott mei—
nee Heils muſſe erhaben werden.

48. Der Gott, der mir Rache
giebt, und zwinget die Vorker ua—
ter mich.

49. Der wich errettet von mei—
nen Feinden, und erbohet mich aus
denen, die ſich wider mich ſetzen;
du hilfeſt mir von den Freveln.

zo Darum wull ich dir danken,
Herr, unter den Heiden, und dei—
nem Namen Lobſinaen.

zi. Der ſeinem Koniage oroß Heil
beweiſet und wohlthut ſeinem Ge—
ſalbten, David, und ſeincut Saa
men ewiglich.

Der 19. Pſalm.
Lehre von Chriſto, ſeinem Wort,

und rechter Buſſe
1. Ein Pſalm Davids, vorjuſungen.

2. GJwit Himmel erjahlen die Ebre
Gottes, und die Veſte ver

tundiaen ſeiner Hande Werk:
3. Ein Tag ſagts dem andern, und

eine Nacht thuts kund der andern.
4. Es iſt keine Sprache noch Re

de- da man uicht ihre Stimme
ho rt.

5. Jbre Schnüur gehet aus in alle
Laude, und ihre Rede an der Welt
Ende: cr hat der Sonnen eine Hüt
te in demſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbe gehet heraus, wie
ein Brautigam aus ſeiner Kam—
mer, und freuet ſich wie ein Held,
tiu lauſen den Wea.

7. Gie gehet auf an einem Ende
des Hinnnels, und lauft um bis
wieder an daſſelbize Cnde: und
bleibet nichte vor ihrer Hitze ver
borgen.

1

Der Pſalter. yſ:. 18. 19. 20.

s, Das Geſetz des Herrn iſt ohne
Wandel, und ernquicket die Seelt.
Das Zeugnia des Herrn iſt gewiß—
und machet die Albern weiſt.

9. Die Belſehle des Herrn find
richtin, und erfreuen dar Herz.
Die Gebote dee iHerrn ſind lauter,
und erleuchten die Augen.

1o. Die Kurcht des Herrn iſt
rein, und bleibet ewiglich. Die
Rechte des Herrn ſind wahrhaftig,
alleſamt gerecht.

11. Sie ſind ko ilicher denn Gold
und riel feines Golden: ſie ſind ſuſ—
ſer deun Honin und Honigſeim.

12 Auch wird dein Knecht durch
ſieerinnert; und wer ſie balt, der
hat groſſen Lohn.

1. Wer kan merken, wie oft
er ſetllet? Verzteihe mit die verbor
gene Fehle.
14. Bewahre auch deinen Knecht

vor den Stölzen, dat ſie nicht uber
mich herrſchen; ſo werde iae; ohnt.
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei—
ben groſſer Miſſethat.i5. Laß dir wohlgefallen die Re

de meines Munder, und das Ge—
ſyrach meines Herzens vor dir
Herr, mein Hort und mein Er—
loſer.

Der 20. Pſalm.
Gebeth der Unterthanen für

ihre Obrigkeit.1. Ein Pſaim Davide, vorjzuſingen.

2. er Herr erhore dich in der
Noth: det Name des Got

tes Jacob ſchute dich.
3. Er ſende dir Hulfe vom Heilig

thum, und ſtatke dich aus Zion.
4. Er gedenke alles deluer Speit

opters, und dein Braudopfermuſte fett ſeyu, GSeta—
5. Er gebe dir, was dein Herz

begehret, und erfulle allee deine Au—
ſchlage.

6. Wir' ruhmen daß du uns hil—
teſt, und im Namen unfers Gottes
vverfen wir Panier auf. Der Herr
gewuhre dich aller deiner Bitte.

J

7. Nun



yſ. 20. 21. 22. Der
7 Nun merte ich, daß der Herr

ſeinem Greſalbten hitft, und erbo—
ret ihn in ſeinem hetligen Himmel;
ſeine Frechte Hand hulft gewaltig—
lich.3. Jene verlaſſen ſich auſ Wa—
gen und Rotſe; wir aber zdeuken
an den Namen des Herrn, unſers
Gotles.

9. Eie ſind niedergeſiurzet und
gefallen; wir aber fichen aufgerichtet.

10. Hilf, Herr; der Konig eir—
hore uns, wenn wir rufen.

Der 21. Pſalm.
Chriſti Sjeg wider die

Feinde.1. Ein pſalm Davids, vorzuſingen.
a. Geir, der Konig freuet ſich in

deiner Kraft, und wie ſehr
frohlich iſt er uber deiuer Huhe.

z. Du gievbſt ihm ſeines Herzers
Wuuſch, und wegert nicht, was
ſein Mund bittet, Stla.

4. Denn du uberſaurteſt ihn mit
gutem Segen; du ſeneſt eine golde
ne Krone auf ſein Huupt.

5. Er bittet dich uns Leben; ſoö
giebeſt du ihm langes Leben, immer
und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ehre an deiner
Hulfe; du legeſt Lob und Schmuck
gauf ihn.

7. Deun du ſetzeſt ihn zum Se
aen ewiglich; du erfreueſt ihn mit
Freuden deines Antlitzed.s. Denn der Konig hoffet auf
den Herin; und wird durch die
Gute des Hochſten veſt bleiben.

9. Deine Hand wird ſinden alle
deine Feinde; deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

10. Du witſt ſie machen wie el
nen Feuerofen, wenn ou drein ſe
ben wirn; der Herr wird ſie ver—
ſc lingen in ſeinurm Zorn; Feuer
wird ſie freſſen.

iu, Jhre Fruchti wirſt du umbrin
gen vom Erddboden,
mien von den Menſchenkindern.

undb ihren SGaa H

Pſalter. 1312. Denn ſie gedachten dir Uebels

zu thun, uindm ichten diiſchlage, die
ſie inent konnte.t auetaänten.

13. DVenun du wiiſt ſir zu Schul—
tern 1ichen; mit deiner Segnen
wini bu gegen ihr Autlitz zeren.

14. Herr, erhebe cah in deiner
Kraft, ſo nollen wir ſingen, und
loben deine Macht.

Der »2 VPſalm.
Weiſſagung von Chriſti Leiden

und gerrlichteit.
1. Ein Pſalm Davios vorzuſingen

von der Hindit, die fruh gejagt
wird.
2.Fein Gott! mein Gott!warum haſt du mich verlaſ

ſen? Jch heule, aber meme Hulfe iſt
frine.z. Mein Gott, des Tuges rufe
ich, ſo autworteſt du nicht; und des
Nachts ſenweige ich auch nicht.

4. Abendu bift heilig, der du woh—
neſt unter dem Lebe Jſfrael.

z. liuſrie Vater hoffeten auf dich,
und da ur heffeten, halfeſt du ih
nen aus.

6. Zu dir ſchrven ſie, und wurden
errettit: ſie hoffeten auf dich, und
wurden micht' ju ſchanden.

7 JIch ader din ein Wurm undkeun Menſch, ein Epott der Leute
und Verachtung des Volkts.8. Alle, die mich ſehen, ſpotten

mein, ſreiren das Maul auf, und
ſchütteln den Kopf.

9. Er klags dem Herrn, der helfe
ihm aus, und errette ihn, hat er
Luſt zu ihm.

10. Denn du haſt mich aus mei
ner Mutter Leibe gezogen; du wareſt
mutine Zuverſicht, danich noch an
meiner Mutter Biſten war.

ix. Auf dich bin ich geworfen aus
Mutter Leibe; Du biſt mein Gott
von memer Mutter Leibe au.

12. Sev nicht ferne von mir, denn
Augſt iſt nahe; denn es iſi hir kein

e lier.
13. Gioſſe Farren haben mich

um
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umgeben: fette Ochſen baben mich
umringet.

za. Jhren Rachen ſverren ſie auf
wider mich, wie ein brullender und
reiſſender Lowe.

15. Jch bin autgeſchuttet wie
Walſer, alle meine Gebeine haben
ſich zertrennet; mein Herz iſt in
meinem Leibe wie jzerſchmolzen
Wachs.

16. Meine Krafte ſind vertrock—
net wie ein Scherbe, und neelue
ZBunge llebet an meinem Gaunten:
Uud du legeſt mich in der Todes
Etaub.

17. Denn Hunde haben mich um
geben, und der Boſen Rotte hat ſich
nm nmich gemacht; ſie haben meine
Hande uud Fuſſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meine Gebei
ne zahlen; Sir gber ſchauen uud
ſehen ihre Luſt an mir.

1i9. Sie theilen meine Kleider
unter ſich: und werſen das Loos
um mein Gawand.

a0. Aber du, Herr, ſev nicht ferne,
meine Starke, eilt min zu helſen.

2r. Erreite meine Geele vom
Schwerdt, meine Einſanit von den
Hunden.

22. Hilf mir aus dem Rachen der
JLowens; und errette mich von den

Einhornern.
23. Jch will deinen Namen pre

digen meiuen Brudern; ich will
dich in der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmet den Herrn, die ihr
lbn furchtet, es ehre ihn aller Saa
me Jakob;:; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame JIſrael.

25. Deun er hat uicht verachtet
noch verſchmahet das Elend det Ar—
men, und ſein Antlitz vor ihm uicht
verborgen; und da er zu ihm ſchtye,
borete ers.

26. Dich will ich preiſen in der
greſſen Gemeine; ich will meine Ge
iubde bezahlen vor denen, die ihn
furchten.

a7. Die Elenden ſollin eſſen, daß

Der Pſalter. yſ. 22. 23. 24.

ſie ſatt werden, und dieinach dem
Herrn fragen, werden ihn preiſen;
euer Herz ſoll ewiglich leden.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum Herrn bekehren:;

und vor inm aubeten alle Geſchlechte
der Heiden:

29. Denn der Herr hat ein
Reichz und er berrſchet unter den
Heiden.

zo. Alle Fetten auf Erden werden
eſſen und aubethen: vor ihm wer
den Kuie beugen alle, die im Stau
be liegen, und die, ſo kummerlich
leben.

31. Er wird einen Eaamen haben
der ihm dienet; vom Herrn wird
man verkundigen ju Kindes Kind.

z2. Sie werden kommen, und ſei
ne Gerechtigkeit vredigen dem Volke,
das gebohren wird, daß ers thut.

Der 23. Pfalm.
Chriſtus, unſer zirt und

Wirth.1. Ein Pſalm Davidt.
CJer Herr iſt mein Hirte, mit

wird nichts mangeln.
2. Er weidet mich auf einer gru

nen Auen, und fuhret mich zum
friſchen Waſſer.

z. Er erquicket meine Seele: et
fuhret mich auf rechter Straſſen,
um ſeines Nament willen.

4. Und ob ich ſchon wanderte im
finfiern Thal, furchte ich kein Un
gluck; denn du biſt bey mir, dein
Stecken und Stab troſten mich.

5. Du bereiteſt vor mir einen
Tiſch gegen meine Feinde; du ſalben
mein Heupt mit Oele, uud ſcheukelt
mir volt ein.6. Gutes und Barmheriigkeit
werden mir folgen mein Lebenlang
und ich werde bleiben im Hauſe des
Hertn imnierdar.

Der 24. Pſalm.
Von Chriſto, dem Konige

der Ehren.
1, Ein Pſaim Davids.

ODle
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CTgie Erde iſt des Herru, und was

drinnen iſt: der Erdbeden, und
was drauf wohnet.

2. Denn er hat ibn an die Meere
gegrundet, und aun den Waſſern be—
reitet.a. Wer wird auf des Herrn Berg
gehen? und wer wird ſtehen an ſei—
ner heiligen Statte?

4. Der unſchuldige Hande bat, und
reines Herzens iſt: der nicht Luſt bat
au loſer Lehre, und ſechworet uicht

fälſchlich5. Der wird den Segen vom Herrn

empfahen, und Gerechtigkeit: von
dem Gott ſeines Heils6. Das iſt das Gelſchlecht, das Weg
nach ihm fraget, das da ſuchet dein

AUntlitz, takob, Sela.7. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einiiehe!

s. Wer iſt derſelbe Kounig der
Ehren? Es iſt der Herr, ſtart und
machtig, der Herr, machtig im
Etteit.9. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt boch, daß
der Konig der Ehren einiithe.

10. Wer iſt derielbe Konig der Eb
ren? Ets iſt der Herr Zebaoth, er Aſt
der Konig der Ehren, GSela.

Der 25. Pſalm.Gebeth um Oottes Regierung,

Gnad und Schutz.
1. Ein Pſalm Davidi.

Mach dir, HCRR, verlanget
l mich.

2. Mein Gott, ich hoffe auf dich.
Lab mich nicht iu Schandeu werden,
dabß lich meine Feinde nicht freuen
uber mich.z. Denn keiner wird zu Schanden,

der dein harret; aber zu Schanoen
muſſen ſie werden die loſen Ver
aiichter.

4. Herr, zelge'mir deine Wege,
und lehre mich deine Steige.

Leiue michi in deiner. Wahr
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beit, und lehre mich; denn du biſt
der Gott der mir hilft, tazlich har—
re ich bein.
6 Gedeuke, Herr, au deme Barm

herziakeit, und an deine Gute, die
von der Welt her geweſen iſi.

7 Gedodenke nicht der Eunden
meiner Jugend und meiner Ueber—
tretung; gedenke aber meiner nach
deiner Barmherzigkeit, um demer
Gute willen.

x. Der Hert iſt gut und ſrommz
darum unterweiſet er die Sunder
auf dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht,
und lehret die Elenden ſeinen

10. Die Weae des Herrn ſind ei
tel Gute und Wahrheit denen, die
ſeinen Bund und Zeugnis halten.

rti. Um deines Namens willen,
Herr, ſey gnadig meiner Miſſethat,
die da aroß iſt.

12. Wer iſt der, der den Herru
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beflen Weg.

13. Seine Geele wird im Guten
wobhnen, und ſein Saame wird das
Land beſitzen.

t4. Das Gehelmnis deer Herru
iſt untern denen, die ihn furchten,
und ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine Augen ſeben ſtete zu
dem Herrn; denn er wird meinen
Fuß aus dem Netze ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſtu
mir gnadig; denn ich bin eiuſam
und cleud.

i7. Die Angſt meinet Herzens
iſt groſ;z fuhre mich aut meinen
Nothen.

11. Eiehe au meinen Jammer
und Elend, und vergieb mir alle
meine Eunde.

19. Siehe datk meiuer Feinde ſo
viel iſt, und haſſen mich aut Frevel.

20. Bewabre meine Seele, und
erretie mich; laß mich nicht zu
Schanden werden, denn ich traua
auf dich.

ai. GSchlecht
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2r. Schlecht und recht das bekute

mich; denn iech harie deili.
a2. Gott erloſe Jſrael aus aller

ſeiner Noth.

Der 26. Pſtlmi.
Gebeth um Kettungg der Un—

ſchuld.
1. Ein Pſalm Davidt.

Aerr, ſo affe mir Recht, denn ich
bin uvuſchuldig. Jch heffe auf

den Herrn, darum werde ich nicht
fallen.a. Prufe mich, Herr, und ver
fucte mich: lautere meine Nieren
und mein Herz

3. Deun deine Gute iſt vor meinen
Llugen; und ich wandle in deiner
Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht bey den eitlen
Leuten; und hobe nicht Gemem—
ſchaft mit den Falſchen.

5Jch haſſe die Verſammlung der
Boahaftigen; und ſitze nicht bey den

Gottloſen.
6. Jch waſche meine Hande mit

Unſchuld; und halte mich, Herr,
zu beinem Altar.

7. Da man horet die Stimme
des Daukent, und da man prediget
alle deine Wunder.

8. Herr, ich habe lieb die Statte
deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet.

9. Naffe meine Seele nicht hin
mit den Sundern: noch mein Le—
ben mit den Blutdurſtigen.

10. Welche anit boſen Tucken
umgehen, und nehmen gerne Ge—
ſchenke.1i. Jch aber wandele unſchul—
dig; erloſe mich, und ſey mir gnu—
dig.

12. Mein Fus gehet richtig, ich
will dich loben, Herr, in den
Verſammlungen.

Der »7! Pſalm.
Troſt und Luft an Gott und ſei

nem Wourt.
1. Ein Pſalm Davidi.

Der Pſalter. yſ. 25. 26. 27.

cDger HERR iſt mein Licht und
mein Heil, vor wem ſollt ich

mich furchien? Der Herr ilt meines
Lebens Kraſt, vor wem ſollte mir
grauen?

2 Darum, ſo die Boſen, meine
Wide ſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muſ—
ſen ſie anlaufen und fallen.

3. Wrutr ſich ſchon ein Heer wi
der mich legt, ſo ſurchtet ſich den
noch mrin Herz richt; wenn ſich
Krieg wioer miq, erhebet, ſo ver—e
leſſe ih mich auf ihn

4. Eins hitt ich vom Herrn. das
batt ich gern, daß ich im Hauſe
des Herru bleiben moge mein Leben
lang, uu ſchauen die ſthonen Got—
tesdienſte des Herrn, und ſeinen
Tempel in befachen.

5. Deun er decket mich in ſeiner
Hutten zur boſen Zeit, er verbirget
mich hrimlich in ſeinem Geielt,
und erhohet mich auf einen Feli
ſen.

6 uUnd wird nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind, ſo rill ich in ſeiner Hut
ten Lob opfern: ich win ſingen, und
Lob ſuuen dem Herrn.

7. Herre hore meine Stimme,
wenn ich rufe; ſey mir gnadig und
erhore“ mich.

8. Mein Herz halt dir vor dein
Wort: Jhr ſollt mein Antlitz ſu—
chen: darum ſuche ich auch, Herr
dein Antlitz9. Ve.birge dein Antlitz nlcht

vor nnr, und verſtoſſe nicht im Zorn
demen Knecht; denn du biſt meil—
ue Hulfe, Laß mich nicht, und
thne nicht von mir die Hand ab,
Gott, mein Heil.10, Denn mein Vater und meine
Mutter verlaſſen mich: aber dey
Heir nimmt much auf.

11. Harr, meiſe mir deinen Weg
und lrite mich auf richtiger Vabn,
um meiner Frinde willen.

ia, Gieb mich uicht in den Willen

mei
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meiner Feinde: denn es ſtehen fal—
ſele Zeugen wider mich, und thun
mir Unrecht ohne Scheu—

13. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des Herrn
im Lande der Lebenpoigen.

14. Harre des Herrn, ſey getroſt
und unverzagt: und harre. des
Herrn.

Der 28. Pſalm.
Gebet wider die falſchen Leute.

1. Ein Pſalm Davids.
cenenn ich rufe zu dir, Herr,
XV mein Hort, io ſchweige mir
nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei
geſt, ich aleich werde denen, die in
die Holle fahren.a. Hore bne Stimme meines
Flehens, wenn icüh zu dir ſchreye:
wenn ich meine Hande aufhebe zu
deinem heiligen Chor.

3. Zeuch mich nicht hin unter
den Gottloſen, und unter den
Uebelthatern, die freundlich reden
mit ihrem Nächſten, und haben
Boſes im Herien.

4. Gieb ihnen nach ihrer That,
und nach ihrem boſen Weſen: gieb
ihnen nach den Werken ihrer
Hände: vergilt ihnen, was ſie ver—
dienet haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des Herrn, noch auf
die Werke ſeiner Huande, darum
wird er ſie zerbrechen, und nicht
bauen.

6. Gelobet ſey der Herr, denn
er hat erhoret die Stimme meines
Flehens.

7. Der Herr iſt meine Starke
und mein Schild, auf ihn hofſet
mein Herz, und mir in geholfen;
und mein Herz iſt frohlich: und
ich will ihm danken mit meinem
Liede.

8. Der Hetr iſt ihre Starke;
Er iſt die Starke, die ſeinem Ge
ſalbten hilft.

9. Hilf deinem Volk, und ſegne
dein Erbe; und weide ſie, und er—
hohe ſie ewig.

Der 29. Pfalm.
Weiſſaczunt vom Donner

göttlichen Wortos.
1. Ein Pſalin Davids.

Mriuget her dem Herrn ihr Ge
naltigen; biiuget her dem

Herrn Ehre und Starke.
2. Bringet oem Herrn Ehre ſei—

nes Nauens: betet an den Herrn
im heiligen Schmuick3. Die Stimme des Herrn ge
het auf den Waſſern: der Gott
der Ehren bonnert, der Herr auf
groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des Herrn ge
het mit Macht; die Stimme des
Herrn gehet herrlich.

5. Die Stimme des Herrn zer—
bricht die Cedern; der Herr zer
bricht die Cedern im Libanon.

6. Und macht ſie locken wie ein
Kalb: Libanon und Sirion wie ein
tunges Einhorn.7. Die Stimme des Herrn hauet
wie Feuer-Flammen.

8. Die Stimine des Herrn er—
reget die Wuſte: Die Stimme des
Herrn erreget die Wune Kades.
J9. Die Stimme des Herrn er

reget die Hindin, und entbloſet die
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm zjederman Ehre ſagen.

1o. Der Herr ſitzt, eine Gund
fluth anzurichten; und der Herr
bleibet ein Konig in Ewigkeit.

11. Der Herr wird ſeinem Volk
ſeraft geben; der Herr wird ſein.
Volk ſegnen mit Frieden.

Der 10. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Gute im

Kreutz und Trubſal.1. Ein Plalm zu ſingen, von der

Einweihung des Hauſes Davids.
2. Ach preiſe dich Herr: denn du

thaſt mich erhohet; und laſ—

B ſeſt,
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ſeſt meine Feinde ſich nicht ube
mich freuen.

z. Herr, mein Gott, da ic
ſchrie zu dir, machteſt du mich gt
ſund.4. Herr, du haſt meineS eele an
der Holle gefuhret: du haſt mich le
bendig behalten, da die in die.poll
fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget den
Herrn; danket und preiſet fen
Heiligkett.
G6. Denn ſein Zorn wahret einer

Augenblick, und er hat fuß zun
Leben; den Ahend lann maltet da.
Weinen, aber des Morgens die
Freude.

7 Jch aber ſprach, da mirs wohl—
giena: Ich werde nimmermehr dar—
mener leegen.

8. Denn, Herr, durch dein
Wohlgefallen haſt du weinen Bera
ſtark gemacht, aber da du dein Ant
litz verbargeſt, erſchrack ich.

9 Ich will, Herr, rufen zu dir,
dem Herrn will ich flehen.

10 Was iſt nutzan meinemBlut,
wenn ich todt hin? Wird dir auch
derStaub dankyn, und deineTreue
verkundigen?

ri. herr, hre, und ſey mir gna
dig; Herr, jey mein Helſer.

12 Du han mir meine Klaage ver
wandelt in einen Reigen; du haſt
mieinenSack anstezogen, und mich
mit Freuden geaurtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine
Ehre, und nicht ſtille werde; Herr,
mein Gott, ich will dir danken in
Ewigkeit

Der 21. Pſalm.
Goffuung laſit in keiner Noth

zu ſchanden werden.
1EinpſalmDavtds, vorzuſingen.

2. »derr, auf dich traue ich, laß

d d
mich nininuermehr zu ſchan—

lend hilf mir, ſey mir ein ſtarker
Fela: und eine Burg, daß du mir
helfeſt.

4. Denn du biſt mein Fels und
meme Burg. Und um deines Na
mens willen wolleſt du mich leiten
und fuhren.

5. Du wolleſt mich aus dem Ne
zze ziehen, das ſie mir geſtellet ha
ben; deun du biſt meme Starke.

6. In deine Hande befehle chmeinen Gzeiſt, du haft micherl jet,
Herr, du treuer Gott.

7 Jch haſſe, die da halten aufloſe Lehre: ich hoffe aber auf den

Herrn.
8 Ich freue mich, und bin froh—

ich uber deiner Gute, daß du meit
Elend anſieheſt, und erkenneſt mei
ie Seele in der Noth.

9. Und übergiebſt mich nihtin
die Hande des Feindes, du ſtelleſt
neine Fuſſe aur weiten Raum.

i0 Herr, ſey mir anudig, denn
nir iſt Angft, meine Gettalt iſt vert
allen vor Trauren, dazj meine

Seele und mein Bauch.
11. Denn mein Leben hat abge

ommen vorVetrubnus, und meine
Zeit vor Eeufien: meine Kraft
ſt verfallen vor meiner Miſſethat,
nd meine Gebeine ſind ver

chmachtet.12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich J

in eine groſſe Echmach worden
ieinen Nachbarn, und eine Scheu
jeinen Verwandten: die mich ſe
en auf der Gaſſen, fliehen vor mir.
13. Mein iſt vergeſſen im hHerien,

ie eines Todten; ich bin worden
ie ein zerhrochen Gefas.
14. Denn viel ſchelten mich ubel,

ſaß jedermañ ſich vor mir jcheuet;
erathſchlagen mit einander uber
ich, und denken mir das Leben iu

ehmen.
15. Jch aber, Herr, hoffe auf

en wer en; errette nuch durch ch, und ſpreche: Du biſt min
deine Grilt ktDctg er Gott.z. Neige deine Ohren zu mir, ei- 1 16. Meine Zeit ſtehet in deinen

J Han
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Handen:Errette mich von der Hand
meiner Feinde, und von denen, die
mich verfolgen.

17. Laft leuchten dein Antlitz uber
deinemKnecht, hilf mir durch deine

Gute.18. Herr, laß mich nicht zu ſchan
den worden, dennich rufe dich an;
die Gottloſen muſſen zu ſchanden
und geſchweingt weidẽ in der Holle.

19. Verſtummen muſſen falſche
Muuler, die da reden wider denGe
rechten, ſteif, ſtolz und honiſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, die
du verborgen haſt denen, die dich
furchten, und erzeigeſt denen, die
vor den Leuten auf dieh trauen.

21 Du verbirgeſt ſie heimlich
bey dir, vor jedermanns Trotz, du
verdeckeſt ſie in der Hutte vor den
zankiſchen Zungen.

a2. Gelobet jey der Herr, daß
er hat eine wunderliche Gute mir
beweiſet, in einer veſten Stadt.

a23. Denn ich ſprach in meinem
Zagen: Jch bin von deinen Augen
verſtoffen; dennoch horeteſt du mei
nes Flehens Stimmie, da ich zu dir

24. Liebet den Herrn alle ſeine
Heiligen; die Glaubigen behutet
der Herr, und vergilt reichlich deni,
der Hochmuth ubet.

a5. Seyd getroſt und unverzagt
alle, die ihr des Herrn harret.

Der z3o. Pſalm.
Vvon der Rechtfertigung.

4r Eine Unterweiſung Davids.
So—nohl dem, dem die Uebertre—V tungen vergeben ſind, dem
die Sunde bedecket iſt.a. Wohl demMenſchen, dem der

Herr die Miſſethat nicht zurechnet
in deß Geiſt kein Fulſch iſt.

3. Denn da ichs woollte verſchwei
gen, verſchmachteten nieine Gebei
ne, durch mein taglich Heulen.

4. Denn deine Hand war Tag
3—

und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Saft vertrocknete, wie es im
Sommer duürre wird, Sela.

J. Danaun lelenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Miſſe—
that nmcht. Jig ſporaeh: Jch will
dem Herrn vienie bertretung be—
kennen, da verrabeſt du mir die
Miſſethat meiner  uneen, Gela.

6. Dafur werr en oi.n alle Heili—

gen bittenzuren“ Jeit; darum,wenu groſſe u nferſfluthen kom—

nien, werden ſie nicht an dieſelben
gelangen

7. Du biſt mein Eurm, du wol
leſt mich vor Angſt beih uten, daß ich
errettet, ganz frohlich ruhmen kon
ne, Sela.

8. Jch will dich unterweiſen, und
dir den Weag zeigen, den da wan—

deln ſollt; Jch wall dich unt meinen
Augen letten

g!Seyd nicht wie Roß und Mau
ler, die nicht verſtandig ſind, wel—
chen man Zaum und Gebtß muß
ins Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wollen

10. Der Gottloſe hat viel Plage,
wer aber,auf den Hetrn heffet, den
wird die Gute umfahen—

11. Freuet euch des Herrn, und
ſoyd frohlich, ihr Getechten, und
ruhmet alle ihr Frommen—.

Der 33. Pſalm.
Unſers Gerzens Frende ſtehet

im Prew der Wohlthaten
Gotres.1. Creuet euch des Herrn, ihrGhe

Dorechten. die Frommen jollen
ihn ſchon preiſen.

2. Daulet dem Herrn mit Har—
fen, und lobſinget ihm auf dem
Pſalter von zehen Saiten.

3. Singet ihm ein neues Lied;
machts gut anf Saitenſpielen mit
Schalle.4 Denn des Herrn. Wort iſt
wahrhaftig, und was er juſaget,
das halt er gewiß.B 2 z. Er
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5. Er liebet Gerechtigkeit und

Gericht; die Erde iſt voll der Gute
des Herrn.

6. Der Himmiel iſt durchs Wort
des Herrn gemacht, und alle ſein
Heer durch den Geiſt ſeines Mun—
des.

7. Er halt das Waſſer im Meer
zuſammen wie in einemSchlauch,
und leget die Tiefe ins Verborgene.

3. Alie Welt furchte den Herrn;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden wohrel.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo ge—
ſchichts; ſo er gebeut, ſo ſtehet. da.

10. Der Herr macher zu nichte
der Herden Rath, und wendet die
Gedanlen der Volfer.

11. Aber der Rath des Herrn
bleibet ewiglich: ſeines Herzend
Gedankeun tar und fur.

12. Wohl dem Volk, deß der
Herr ein Gott iſt: das Volk, das
er zum Erbe erwahlet hat.

13. Der Herr ſchauet vonn Him
mel, und ſiehet aller Menſchen
Kinder.14. Von ſeinem feſten Thron ſie-
heter auf alle, die auf Erden woh—
nen.

15. Er lenket ihnen allen das
Hoerz, er merket auf alle ihre
Werke16. Einem Konige hilft nicht ſeine

groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

17 Roſſe helten auch nicht, undihre groſſe Starke errettet nicht.

18. Siehz, des Herrn Auge ſie—
het auf die, o ihn furchten, die auf
ſeine Gute hoſſen.

19. Daß er ihre Seele errette
vom Tode, und ernahre ſie in der
Theurung.

20. Unſere Seele harret auf den
Herrn: Er iſt unſere Hüulfe und
Schild.21, Denn uunſer Heri freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen hei
ligen Namen. J

22 Deme Gute, Herr, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes

Freundlichkeun.
1 Ein Pſalm Davids, da er ſei

ne Geberde verſteilete vor Abime—
lech, der ihn von ſich trieb, und er
weggieng
2. ech will den Herrn loben alle—

D ieit; ſein Lob ſoll immerdar
in, meinem Munde ſeyn.

z. Meine Seele ſoll ſich ruhmen
des Herrn, daß die Elenden horen
und ſich fieuen.

a. Preiſet mit mir den Herrn,
und laſſet uns mit einander ſeinen
Namen erhohen.5. Da ich den Herrn ſuchte, ant—

vortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ihn anſehen und an
aumen, derer Angeſicht wird nicht
u Schanden.“
J. Da dieſer Elende rief, horete

der Herr, und half ihm aus allen
rinen Nothen.

8. Der Engel des Herrn lagert
ich um die her, ſo ihn furchten,
ind hilft ihnen aus.

9. Schmecket und ſehet, wie
reundlich der Herr iſt: wohl dem!

der auf ihn trauet.
10o. Furchtet den Herrn, ihr ſei

e Heiligen: denn die ihn furchten,
aben keinen Mangel.

11. Die Reichen müſſen barben
ind hungern:; aber die den Herrn
iehen, haben keinen Mangel an ir
end einem Gute.12. Kommiet her, Kinder, horet

mir zu; ich will euch die Furcht des
Herru lehreu.

13. Wer iſt, der gut Leben be—
ehrt, und gern gute Tage hätte?
14 Behute deine Zunge vor Bo

em, und deine Lippen, daß ſie nicht

falſch reden.15. Laß vom Boſen, und thue

Gutes
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Gutes: ſuche Friede und jage ihm
nach.

16. Die Augen des Herrn ſehen
auf die Gerechten, und ſeine Oh—
ren auf ihr Schreyen;17. Das Antlitz aber des Herrn
ſtehet uber die, jo Boſes thun, daß
er ihr Gedachtnis ausrotte von der
Erde.

18. Wenn dieGerechten ſchreyen,
ſo horet der Herr, und errettet ſie
aus aller threr Noth.

19. Der Herr iſt nahe bey denen,
die zerbrochnes Herzens ſind, und
hilft denen, die zerſchlagen Ge—
muth haben.20. Der Gerechte muß viel lei—
den; aber der Herr hilft ihm aus
dem allen.21. Er bewahret, ihm alle ſeine
Gebeine, daß deren nicht eines
terbrochen wird.
22. Den Gottloſen wird das Un
gluck todten; und die den Gerech—
ten hauen, werden Schuld haben.

23. Der Herr erloſet die Seele.
ſeiner Knechte; und alle, die auf
ihn trauen, werden keine Schuld
haben.

Der 25. Pſalm.
Gebeth um Errettung von der

Feinde Grauſamkeit.
1. Ein Pſalm Davids.«err! hadere mit meinen Hade

 rern; ſtieite wider meine Be
ſtreiter2, Erareife den Schild und Waf
fen, und mache dich auf, mir zu

helfen.J. Zucke den Srieß, und ſchutze

mich wider mieine Verrolger.
Sprich iu meiner Seele: Jch bin
detne aute.4. Eut ihiſſen ſich ſchamen und
aehohner werden, die nach meiner
GSeele ſtehen; Es muſſen zur
kehren und zu ſchanden werden,
die mir ubel.wollen.
5. Sie niuſſen werden wie Spreu

uck

vor dem Winde, und der Cngel des
Herrn ſtoſſe ſie weg.6. Jhr Weg muſſe finſter und
ſchlupfrig werden, und der Engel
des Herrn verfolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne Ur
ſache geſtellet ihre Nene, u verder—
ben, und haben ohne Urſacke mei—

ner Seelen Gruben zugerichtet
8 Er muſſe unverſehens uber—

fallen werden, und ſein Nete, das
er aeſtellet hat, muſſe ihn fahen, und
muſſe darrnnen aberfallen werden.

9. Aber meine Seele muüſſe ſich
freuen des Herrn, und frohlich ſeyn
auf ſeine Hulfe.10. Alle meine Gebeine muſſen
ſagen: Herr! wer iſt deines glei—chen? Der du den Elenden erret—

teſt von dem, der ihm zu ſtarl iſt,
nnd den Elenden und Armen von
ſeinen Räubern.11. Es treten freble Zeugen auf,
die zeihen mich, deß ich nicht ſchul-

dig bin.12. Sie thun mir Arges um Gu
tes, mich in Herzeleid zu bringen.

13. Jch aber, wenn ſie krank
waren, zoa einen Gack an, that mir
wehe mit Faſten, und bethete von

Herjen ſtets.14. Jch hielte mich, als ware es

mein Kreund und Bruder: ich
gieng traurig, wie einer der Lei—
de traget uber ſeine Mutter.
1. Sie aber freue:n ſich uber
meinen Schaden und rotten ſich:
es rotten ſich die Hinkenden wiver
mich ohne meine Schuld: ſie reiſ—
ſen, und horen nicht auf.

16. Mit denen, die da heucheln,
und ſpotten um des Bauchs wil
len beiſſen ſte ihre Zuhne zuſam—
men uber mich.

17 Herr! wie lange wilt du zu
ſehen? Errette doch meine GSeele
aus ihrem Getummel! und mei—
ne Einſame von deu jungen Lo—

wen.18. Jch wilt dir daulen in der

B3 großen
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aroſſen Gemeine; und unter viel
Volts will ich vich iuhnten.

19. Laß ſich nichet uber nich freu—
en, die mir unbillig feind und; noch
mil den Augen ſpertten, die mich
ohn uürſorh haſten.

20. Teun ſie trachten Schaden
zu thun, und juchen alnle Sachen
wider die Stillen im Lando.

21 Und ſperten thr Maul meit
auf nidenmich, und ſprechen: Da,
da, dan ehen wir gerne.

22 Herr, du ſieheſt, ſchweige
nicht, Herr, ky nicht ferne von

mir.
23. Erwecle dich, und wache auf

zu meinem Recht, und zu meiner
Each,e, mein Gott und Herr.

24. Herr, mein Gott, richte mich
nach deiner Gerechtigkert, daß ſie
Nh uber mich nucht freuen.

25. Laß ſie nicht jagen in ihrem
Herzen: Da, da! das wollen wir;
laß ne micht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.

26. Sie muſſen ſich ſchamen und
zu ſchanden werden, alle, die ſich
meines Uebels freuen; ſie münen
mit Schande und Scham gellei—
det werden, die ſich wider mich
ruhmen.

427 Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir annen, daß ich Recht

vbehalte, und immer ſagen: Der
Herr muiſſe hochgelobet ſeyn, der
ſeineni Knechte wohl will.

28. Und meine Zunge ſell reden
von deiner Gerechtigleit und dich
täglich preiſen.

Der 36. Pſalm.Gebeth und Klage wider die
gottloſen Zeuchler.

1. Ein Pſalm Davids, des Herrn
Knechtes, vortuſingen.
2. Mo iſt von Grund meines Her

 jens von der gottloſen We—
ſen geſprochen, daß leine Gottes—
furcht bey ihnen iſt.

3. Gie ſchmucken ſich unter ein

Pſ. 353237.
ander ſelbſt, daß ſie ihre boſe Sache
fordern, und andere verunglim—
pfen.
4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und

erlogen: ſie laſſen ſich auch nicht
weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Eondern ſie trachten auf ih—
rem Lager nach Echapren, und ſte—
hen veſt auf dem boſen Wege, und
jcheuen kein Arges.

6. Herr, deine Gute reiehet, ſo
weit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Weolten
gehen.

7 Deine Gerechtigleit ſtehet wiedie Berge Gottes, nuv dein Recht

vie groſſe Tiefe: Herr, du hilfeſt
beyde Menſchen und Pieh.

8. Wie theuer iſt deine Güte,
Gott, daß Menſchenkinder unter
dem Schattẽ demer Flugel trauen!

9. Eie werden trunken von den
reichen Gutern deines, Haules;
und du trankeſt ne mit Wolluft,
als mit einem EStrom.

10. Denn bey dir iſt die lebendi
ge Nuelle; und in deinem Licht ſe
ben wir das Licht.

11. Breite deine Gute uber die,
die dich kennen; und deine Gerech
igkeit uber die Frommen.

12. Laß mich nicht von den Stol

en untertreten werden: und die
Hand der Gottloſen ſturze mich

icht.13. Sondern laß ſte, die Uebeitha

er, daſelbſt fallen, daß ſie verſtofſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 27. Pſalm.Aergernis über der Gottloſen

Gluck zu meiden.
1. Ein Pſalm Davids.

jriurne dich nicht uber die Bo
G ſen; ſey nicht ueidiſch uber die
uebelthater.2. Denn wie das Graswerden ſie

ald abgehauen und wie das gru
e Kraut wetden ſie verwelken.
3. Hoffe auf denHerrn, und thue

Outes
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Vutes; bleibe im Lande, und nähre
dich reblich.4. Habe deine Luſt an dem Herrn,
der wird dir geben, was dein Heri
wurſchet.

5. Beſiehl dem Herrn deine We
ge, und hoffe auf ihn, er wirds
wool machen.

q. Und wird deine Gerechtigkeit
hervorbringen wie das Licht; und
dein Recht wie den Mittag.
7. Eey ſtille dem Herrn, und war

te auf ihn. Erzurne dich nicht uber
den, dem ſein Muthwille glucklich
fortgehet.8. Gtehe ab vom Zorn, und laß
den Grimm; eirurne dich nicht,
daß du auch Uehel thuſt.9. Denn die Bhſſen werden aus

gerottet; die aher des Herrnihar
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſo
iſt der Gottloſe nimmer; und wenn
du nach ſeiner State ſehen wirſt,
wird er weg jeyn.11. Aber die Elenden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ
ſem Friede.12. Der Gottloſe drauet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu
ſammen uber ihn.

13. Aber der Herr lachet ſein:
denn er nehet, daß ſein Tag konrmt
14. Die Gottloſen ziehen das

Schwerdt aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fullen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die

Frommen.15. Aber ihr Schwerdt wird in

ihr Herz gehen, und ihr Bogen
wird uerbrochen.Has Wenige, das ein Gerech

ter hät, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.17. Denn der Gottloſen! Arm

wird zerbrechen; aber der Herr
erhalt dee Gerechten.

8 Der Herr kennet die Tage
1der Frommen, und ihr Gut wird

ewiglich bleiben.

19. Sie werden nucht zu Echan
den in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden fie genug ha—

ben.
20. Denn die Gottloſen werden

imkommen, und die Feinde des
Herrn, wenn ſie gleich ſind wie ei—
ne koſtliche Aue, werden ſie doch

vergehenznte der Rauch vergehet.
21. Der Gottloſe boriget und be

jahlet nicht; der Gerechte aber iſt
varmherzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten
werden ausgerottet.

23. Von dem Herrn wird ſolches
Maunes Ganq geforoert; und hat
euſt an ieinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht
weggeworfen;: denn der Herr er—
halt ihn bey der Hand.

25. Jch bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſei—
nen Saamen nach Brodt gehen.

26. Er iſt allezeit barmherzig, und
leihet gern: und ſein Saame wird
geſegnet ſeyn.

»7 Laß votu Boſen, und thue
Gutes, und bleibe immerdar.

28. Denn der Herr hat das Recht
lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen
nicht, ewiglich werden ſie bewah
ret: aber der Gottloſen Saame
vird ausgerottet.

29. Die Gerechten erben das
Land, und bleiben ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re
det die Weirheit: und ſeine Zunge
lehret das Recht.zu. Das Geſetz ſeines Goltes iſt
in ſeinem Herten; ſeine Tritte
gleiten nicht.

32 Der Gottloſe lauret auf den
Gerechten, und gedenket, ihn zu

todten.33 Aber der.herr laßt ihn nicht in
ſeinen Hauden, und verdammt ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.

24. Harre quf den Herrn, und

B4 halte
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halte ſeinen Weg ſo wird en dich er—
hohen, daß du das Land erbeſt; du
wirſts ſehen, daß die Gottloſen
ausgerottet werden.

15. Jch habe geſehen einen Gott—
loſen, der war trotzig, und breitete
ſich aus, und grunete wie ein Lor—
beerbaum.

36. Da man voruber gieng, ſiehe,
da war er dahin; ich fragte nach
ihm, da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fromm, und halte dich
recht, denn ſolchen wirds zuletzt
wohl gehen.

38. Die Uebertreter aber werden
vertilget mit einander, und die
Gottloſen werden zuletzt ausgerot
tetz9. Aber der Herr hilft den Ge—

rechten; der iſt ihre Starke in der
Noth.

40. Und der HErr wird ihnen
beyſtehen, und wird ſie erretten, er
wird ſie von den Gottloſen erret—
ten, und ihnen helfen: denn ſie
trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
DusGebet, um Erledigung

von der ſchweren Sun
den-Laſt.

1. Ein vſalm Davids, zum Ge—
dachtnis.
2. »FErr! ſtrafe mich nicht in dei

mich nicht in deinem Grimm.nem Zorn, und zuchtige

3. Denn deine Pfeile ſtecken in
mir und beine Hand brucket mich.

4. Es ſſt nichts geſundes an mei
nemreibe vor deinem Drauen; und
iſt kein Friede in meinen Gebeinen
vor meiner Sunde.

5. Denn meine Sunden gehen
uber mein Haupt; wie eine ſchwere
Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtinken und
eitern fur meiner Thorheit.

7 Jch gehe krumm und ſehr ge—buckt; den ganzen Tag geheſ ich.

traurig. 1

8. Denn meine Lenden verdor—
ren ganz, undenſt nichts geſundes
an meinem Leibe.

9. Es iſt mit mir gar anders—
und ich bin ſehr zerſtoßen: ich
heule vor Unruhe meines Herzens.

10. Herr! vor dir iſt alle meine
Begierde, und mein Seuſzen iſt
dir nicht verborgen.

11. Mein Herz bebet, meine
Kraft hat mich verlaſſen, und das
Licht meiner Augen. iſt iucht bey
mir.

12. Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mei
ie Plage, und meine Nuchſten
treten ferne.

13. Und die mir nach der Seele
itehen, ſtellen mir: Und die mir
ubel wollen, reden wie ſie Schaden
thun wollen, und gehen mit eitel
Liſten um.

14. Jch aber muß ſeyn wie ein
Tauber, und nicht horen, und wie
ein Stummer, der ſeinen Mund
nicht aufthut.

15. Und muß ſeyn wie einer der
iicht horet, und der keine Wider
ede in ſeinem Munde hat.

16. Aber ich harre, HERR, auf
dich, du HErr! mein GOtt! wirſt
rhoren.

17. Denn ich denke, daß ſie ja
ich nicht uber mich freuen; wenn

mein Fus wankete, waurden ſie ſich
yoch ruhmen wider mich.

18. Denn ich bin zu Leiden ge
nacht, und mein Schmerien iſt
mmer vor mir.

19. Denn ich zeige meine Miſſe

hat an, u. ſorge für nieine Sünvde.
z0. Aber meineFeinde leben und

ſind machtig; die mich unbillig
aſſen, ſind gros.
21. Und die mir Arges thun um

Gutes, ſetzen ſich wider mich, dar—
m, dan ich ob dem Guten halte.
22. Verlaß mich nicht, HErr!

nein vtt! ſey nicht ferne von mir.
21. Eile mir beyrtuſtehen, HErr!

mieine Hulfe.

Der
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Ver 29. Pſatni.

Gebeth um die rechte Sterbe—
kunſt, als eine gewiſſe Arze—

ney wider Aergernis.
1. Ein Pſalni Davids, vorzuſingen

fur Jednthun.
2. Seh habe mir vorageſetzt, ich

ruill n ich huten, daß ich nicht
ſundieer mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zaumen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.

2 Ich bin verſtummet und ſtille
unb ſchweiae der Freuden, un
muß mein Leid in mich freſſen.

4. Mein Hen iſt entbrannt in
mieinem Leibe, und wenn ich dran
gedenke, werde ich entzundet; ich
rede mit meiiter Zunge.

5. Aber, Herr, lehre doch mich,
daß es ein Ende mit mir haben
muß, und mein Leben ein Ziel
hat, und ich davon mufſi.
SG. Eiehe, meine Tage ſind einer

Hand breit bendir, und mein Leben

iſt wie nichts pvor dir. Wie gar
nichts und alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben! Sela.

7. Sie aehen daher wie ein Scha—
men, und machen ihnen viel ver
geblicherunruhe; ſie ſammlen; und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird

8. Nun Herr, wen ſoll ich mi
troſten? Jeh hoffe auf dich.9. Errette mich von aller mei
ner Sunde; und laß mich nicht der
Naxren ein Spott werden.

10. Jch will ſehweigen, und mei
nen Mund nicht aufthun; .Di
wirfts wohl machen.

11 Wende deine Plage von mir
denn ich bin verſchmachtet von de

S trafe deiner Hand.12. Wenn du einen zuchtigeſt um

der Sunde willen, ſo wird ſein
Schone verzebret, wie von Mot
ten. Ach wie gar nichts ſiud docl
alle Menſchen! Sela.

13. Hore mein Gebeth, Herr, un

rnimm mein Schreyen, vnd
yweige nicht uber meine Thira—
n; denn ich bin berde dein Pil—
im, und dein Burger, wie alle
eine Vater.14. Laß ab von mir, daß ich mich

quicke; ehe denn ich hinfahre,
id nicht mehr hie ſey.

Der 40. Pſalm.
veiſſagung von Chriſto, ſeinen
Leiden und Prophetenamte.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

d Cxch harrete des Herrn; und er
D neigete ſich zu mir, und ho—
te mein Schreyven.
3. Und zvg mich aus der grauſa—
enGzrube, und aus dem Schlam̃:

nd ſtellete meine Fuſſe auf einen
els, daß ich gewiß treten kan
4. Und hat nur ein neu Lied in

ieinem Mund gegeben, zu loben
nſern Gott; das werden riel ſe—
en, und den Herrn furchten, und
uf ihn hoffen.
5. Wohl dem! der ſeine Hoffnura
etzet auf den HERRN: und ſich
icht wendet zu den Hofartigen,
nd die mit Lugen umgehen.
6. Herr, mein Gott, gros ſind

eine Wunder, und deine Gedan—
en, die du an uns beweiſeſt; dir

ch ſtnichts gleich: ich will ſie verkun—
igen, und dapon ſagen, wiewohl
ie nicht zu zehlen ſind.

7. Opfer und Epeisopfer gefallen
dir nicht, aber die Ohren haſt du
nir aufgethan; du willt weder
Brandopfer noch Sundopfer.

3. Da wrach ich: Siehe, ich kom
me, im Buche iſt von mir geſchrie
ben:9. Deinen Willen, mein Gott,
thue ich gerne; und dein Geſenz
habe ich in meiem Herzen.

10. Jch will predigen dieGerech
tigkeit in der groſſen Gemeine: ſie
he, ich will mir meinen Muno nicht
ſtopfen laſſen, Herr, das weiſſeſt du.

B5 11. Lri— t
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11. Deine Gerechtigkeit verberg
ich nicht in metuem Herzen: vo
deiner Wahrkeit uud von detne
Heil rede uch; ich verneele den
Gute und Treue nicht vor de
gro, ſen Gemeine.

12. Du aber, Herr, wolleſt deir
Barmherzigkert von mir niclk
wenden; laß deine Gute un
Treue allewege intch behuten.

13 Denn es hat mich umgebe
Leiden ohne Zahl, es haben mie
meine Sunden ergriffen, daß icl
nicht jſehen kan: ihrer iſt mehr
denn Haare auf meinem Haupt
und mein Herz hat mich verlaſſen

14. Laß dirs geſallen, Herr, da
du mich erretteſt; eile, Herr, mi
zu helfen.

15. Schamen muſſen ſich, und zu
ſchanden werden, die mir nach mei
ner Seelen ſtehen, daß ſie die um
bringen; zuruck muſſen: fie fallen
und zu ſchanden werden, die mi
Nebeſs gonnen.

16. Ete iüffeen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen

Da, va.17. Es muſſen ſich frenen und
frolich ſeyn aule, die nach dir fra—
gen; und die dein Heil lieben,
muſſfen ſagen allewege: Der Herr
ſey hechgelobet.18. Denn ich binarm und elend;

der Herr aber ſorget fur mich, du
biſt mein Helfer und Erretter;
mein Gott, verzeuch nicht.

Der 41. Pſalm.
Von Wohltharigkeit und

uintren.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. MNoohl dem! der ſich des Durf

tigen annimmt: den wird
der Herr erretten zurboſen Zeit.

3. Der Herr wird ihn bewahren
und beym Leben erhalten, und ihm
laſſen wohlgehen auf Erden, und
nicht geben in ſeiner Feinde Wil—
len.

Der Pſalter. Pf. ao42.
4. Der Herr wird ihn erquicken

auf ſeinem Siechbette; du huffeſt
ihm aus aller ſeiner Kerankheit.

5 Ach wrach: Herr, jey mir gna
dig; heile meine Seele, denn ich
habe an dir getundiget

6. Meine Feinde reden Arges
wider mich; wenn wird er ſterben,
und ſein Name vergehen?

.7 Gie lommen, daß ſie ſchauen,
ind meynens doch nicht von Her—
en; ſondern ſuchen etwas, das ſie
aſtern mogen, gehen hin und tra

gens aus.
g. Alle, die mich haſſen, raunen

mit einander wider mich, und
enken Boſes uber mich.
9. Gie haben ein Bubenſtuck uber

nich beſchloſſen: wenn er liegt, ſoll
r nicht wieder aufſtehen.

1o. Auch mein greund, dem ich
mich vertrauete, der mein Brod
ß, tritt mich unter die Fuſſe.
11. Du aber, Herr, ſey mir

nädig, und hilff mir auf; ſo will
ch ſie bezahlen.

13. Dabey merke ich, daß du Ge

allen an mir haſt, daß mein Feind
ber mich nicht jauchzen wird.
13. Mich aber erhalteſt du um
einer Frommigkeit willen, und

elleſt mich vor dein Angeſicht
wiglich.14. Gelobet ſey der Herr, der

ott Jſrael, von nun an bis in
wigkeit. Amen, Auten.

Der 42. Pſalm.
Elend und Troſt der

Verfolgten.
1. Eine Unterweiſung der Kin
r Korah, vorzunngen.
crrdie der Hirſch ſchreyet nach
AV friſchem Waſſer, ſo ſchreyet
eine Seele, Gott, zu dir.
„Meineseele durſtet nachGott,
ch dem lebendigen Gott; wenn
rde ich dahin kommen, daß ich

gyttes Angeücht ſchaue?
4. Meine Thranen ſind meine

Speiſe



Der Pſalter. 27.Speiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir ſagl: Wo iſt nun
dein Gort?

5. Wenn ich denn des innen
werde, ſo ſchutte ich mein Herz
heraus bey mir ſelbſt: denn ich
nollte gern bingehen mit dem
Hauſen, und mit ihnen wallen zum
Hauie Gottes, init Froloclen und
Danlen, nuter dem Haufen, die
da feyren—

6. Was betrubſt du dich meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott; denn ich werde
ihm noch danken, daß er mir hilft
mit ſeinem Angefſichte.
7. Mein Gott, betiubt iſt meine

Seele in mir, darum gedenke ich

an dich, in Lande am Jordan, und
Hermonimi, auf dem kleinen Berge.

8. Deine Fluthen rauſchen da—
her, daß hie eine Tiefe und da eine

Kiefe brauſen; alle deine Waner
wogen und Wellen gehen uber
mich.

9. Der Herr hat des Tages ver
heiſſen ſeine Gute, und des Nachts

kinge ich ihm, und bethe iu Got
meines. Lebens.10. Jch ſage iu Gott, nieinem

Fele:Abarum haſt dijn mein ver
geſſen? Warumrig gehen, wenn mein Feind mich

dranget?11. Es iſt als ein Mord in meinen
Beinen, daß mich meine Feind

ſchmuhen, weuir ſie taglich zu ii
Wagen: o iſt nun dem Gott?

12. Was betrubſt du dich, mieinFeele, und biſt ſo unyuhig in mir

Harre auf Gott; deun ch werd
inm noch danken, daß er nieine
Aingeſichtes Hulfe und mein Got

iſt J

Der z. Pſfalin.
Adypellation zu Gott,

hochſten Richitel
1. Richte mich, Gott, und ful

Io re meine Sacheè wider da

dem

muüß ach ſo trau

rheilige Volk, und enette uuch
u den falſchen und boſen Leuten.
2. Deun du biſt der Gori ineiner
tarke, warun verſioren du micht
Jarum laſfeſt du nuch ſjo traurig
hen, wenn mich mein Jeind
anget.
3. Sende dein Licht und deme

Nahnrheit, daß ne nuch ieiten und
migen zu demem heiligen Berge
zd zu deiner Wannng.
4. Daß ich hineingehe zum Altar
oties, zu dem ſhott, der meine
reute und Wonne iſt, und dir,
ott, auf ber Harſen danke, mein

ott.5. Was betrubſt du dich meine
Seele, und biſt jo um uhig in mir
pharre auf Gott; denn ich werde
ynm noch. danken, daß er meines
ngefichis Hulfe u. mein Gottiſt.
»n  Der 44. Pſalm.
llgemeiner Zuſtand und Ge—

bet der Geiligen.
1. Eine Unterwelſung der Kin—

er Korah, vorzuſingen.

—DDer habens uns erzehlet, was du ae
han haſt zu ihren Zeiten vor Äl—
ers.3. Du haſt mit deiner Hand die

Heiden vertrieben. aber ſie haſt du
ingeſetzt; du haſt die Volker ver—
erbet, aber ſie han du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
ingenommen durch ihrSchwerdt,

und ihr Arm half ihnen nicht; ſon
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deines Angeſichtes; denn
du hatteſt Wohlgefallen au ihnen.

5. Gott du biſt derſelbe, mein
Künig, der du Jakob Hulfe ver
heineſt.6. Durch dich wollen wir unſere

Feinde zerſtoſſen; in deinem. Na
men wollen wir untertreten, die
ſich wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht

auf
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7 denSchwerdt fan mir nicht helf
8. Sondern du hilfeſt uns

unſern Feinden, und macheſt
ſchanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruht
von Gott, und deinem Nam
danken ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du u
denn nun, und laſſeſt uns zuEch
den werden, und zeuchſt nicht a
unter unſerm Heer?

11. Du laſſeſt uns fliehen vorn
ſern Feinden, daß uns berauben,
uns huoſſen.

12. Du laſfeſt uns auffreſſen w
Schafe, und zerſtreneſt uns unt
die Heiden.

13. Du verkaufeſt dein Volk um
ſonſt, und nimmſt nichts drum
14 Du macheſt uns zur Schma
untern Nachbarn; zum Spott un
Hohn denen, die um uns her un

15. Du macheſt uns zum Bey
ſpiel unter den Heiden, und da
die Volker das Haupt uber un
ichutteln.

16. Caglich iſt meine Schmach
vor mir; und mein Antlitz iſt vol
ler Schande.

17. Daß ich die Schander un
Läſterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß.

18, Dir alles iſt uber uns kom
nien: und haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in dei—
nem Bunde gehandelt.

19. Unſer ern iſt nicht abgefal
len, noch unſer Gang gewichen von
deinem Wege:

20. Daſ du uns ſo jerſchlageſt
unter den Drachen, und bedeckeſt

uns mit Finſternis.
 21. Wenn wir des Namens un
ſers Gottes vergeſſen hätten, und
unſere Hande aufgehaben zum
fremden Gott;
Na. Das mochte Gott wohl ſin
den; nun kennet. erza unſers Her
iens Grund.

3. Denn wir werden ja um dei
net willen taglich erwurget, und
ſind geachtet wie Schlachtſchafe.

24a. Erwecke dich, Herr, warum
ſchlafeſt du? Wache auf, und ver:
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

a5. Warum verbirgeſt du dein
Antlitz, vergiſſeſt unſers Elendes

ud Dranges?
26. Denn unſere Soele iſt gebeu

et zur Erde; unſer Bauch klebet
m Erdboden.
22. Mache dich auf, hilf un?, und

rloſe uns um deiner Gute willen.

Der 45. Pſalm.weiſſagung von dem Brauti—
gam Chriſto, und der Rir

che ſeiner Braut.
1. Ein Brautlied und Unterwei

ug der Kinder Korah, von den
vien vorzuſingen.
ſMein Heri dichtet ein feines
—v Lied, ich will ſingen von
em Konige; meine Zunge iſt
Griffel eines guten Schreibers.
Du biſtder Schonſte unter den

nſchenkindern, holdſelig und
ne Lippen; darum ſegnet dich
tt ewiglich.
Gurte dein Schwerdt an deine
te, du held, und ſchmucke dich
n.
Es muſſe dir gelingen in dei
Schmuck, zeuch einher der

brheit zu gut, und die Elenden
Recht zu behalten;: ſo wird dei
echte Hand Wunder beweiſen
Scharf ſind deine Pfeile, dafß

Volker vor dir niederfallen,
en unter den Feinden des Kor
8.
Gvott, dein Stuhl bleibet im
und ewig; das Scepter deines

chs iſt ein gerades Srepter.
Du liebeſt Gerechtigkeit, und

ſt lgttlos Weſen: darum hat
Gott, dein Gott, geialbet mit

Freudenol, mehr denn deine Ge
tiellen.

9. Dei
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9. Deine Kleider ſind eitel Myrr—

hen, Aloes und Krezia, wenn du aus
den elfenbeinern Pallaſten daher
tritteſt, in deiner ſchonen Pracht.

10. In deinem Schmuck gehen
der Koñige Tochter, die Braut ſte
het zu deiner Rechten, in eitel
koſtlichem Golde.

11. Hore Tochter, ſchaue drauf,
und neiae deine Ohren, vergiß
deines Volks, und deines Vaters
Hauſes.

12. So wird der Konig Luſt an
deiner Schone haben, denn er i
dein Herr, und ſollt ihn anbeten.

13. Die Tochter Zor wird mit
Geſchenken da ſeyn, die Reichen im
Volk werden vor dir ſtehen.

14 Die Königs-Tochter iſt ganherrlich inwendia, ſie iſt mit golde

nen Stucken gekleidet.
15. Man fuhret ſie in geſtuckten

Kleidern zum Konige, und ihreGe
ſpielen, die Jungfrauen, die ihr
nachgehen, tuhret man zu dir.

16. Man fuhret ſie mit Freuden
und Wonne, und gehen in des Ko—
nigs Pallaſt.

17. An ſtatt deiner Vater wirſt
du Kinder kriegen, die wirſt du
zu Furſten ſetzen in aller Welt.

18. Jch will deines Namens ge
denken von Kind zu Kindes-Kind,
darum werden dir danken die Vol
ker immer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.

Der Rirchen Troſt und
Sicherheit.

1. Ein Lied der Kinder Korah,
von der Jugend vorzuſingen.
e. (Jott int unſereZuverſicht und

 Srtiurke, eine Hulfe in den
großen Nothen, die uns troffen
haben.Darun furchten wir uns nicht
wenn gleich die Welt untergienge
undredie Berge mitten ins Meer
ſiuken.

4. Wenn gleich das Meer wu—
tete und wallete, und von ſeinem
Ungeſtum die Berge einfielen,
Sela.5. Dennoch ſoll die Stadt Got
tes fein luſtig bleiben mit ihren
Brunnlem, da die heiligen Woh—
nungen des Hochſten ſind.

6 GOttiſt bey ihr drinnen, dar
um wird ße wohl bleiben, Gott
hilft ihr fruhe.

7. Die Heiden muſſen verzagen,
und die Konigreiche fallen, das

ſt Erdreich, muß vergehen, wenn er
ſich horen laßt.

8. Der Herr Zebaoth iſt mit
uns, der Gott Jacob iſt unſer
Schutz, Sela.

9. Kommt her, und ſchauet die
Werke des Herrn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt, der Bogen zerbricht,
Spieße zerſchlaat, und Wagen
mit Feuer verbrennet.

11. Seyd ſtille, und erkennet
daß ich Gott bin. Jch will Ehre
einlegen unter den Heyden, ich
will Ehre einlegen auf Erden.

12. Der Herr Rebavth iſt. mit
uns, der GOKTC Jaeob iſt unſer
Schutz, Sela.

Der 47. Pſalm.
Von Chriſti Zhimmelfahrt.!
1. Ein Pſalm vorzuſingen, der

Kinder Korah.
2. Trohlocket mit Handen alle

uv Volker, und jauchzet Gott
mit frohlichem Schalle.

3. Denn der Hexr, der Aller—
zchſte, iſt erſchrecklich, ein großer
Konig auf dem ganzen Erdboden.

4. Er wird die Volker unter uns
winaen, und die Leute unter un—
ſere Fuße.

5. Er erwahlet uns zum Erb
heil die Herrlichkeit Jaeobs, den

er liebet, Sela.
s. Gott fahret guf mit Jauch-

ien
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zen, und der Herr mit heller Po—
ſaunen.

7 Lobſtinget, lobſinget Gott; lob
ſinget, lobnzet unſerm Kontge.

8. Denn Gott iſt dnig auf dem
ganzen Erdboden; lobſinget ihm
kluglich.9. Gott iſt Konig uber die Hei
den; Ciott ſitzet auf ſeinem heili—
gen Stuhl.10 Die Furſten unter den Vol—
kern ſind verſamlet zu einem Volk,
dem ett Abrahams: denn Gott
iſt iehr erhohet bey den Schilden
auf Erden.

Der 48. Pſalm.
Vorbild der chriſtlichen

Kirche.
1. Ein Pſalmlied der Kinder

Korah.

ſers Gottes, auf ſeinem heiligen
Berge

z. Der Berg Zion iſt wie ein
ſchon Zweiglein, deß ſich das ganie
xand troſtet; an der Seite gegen
Mitternacht liegt die Stadt des
groſſen Koniges.4. Gott iſt in ihren Palaſten be

kannt, duß er der Schutz ſey.
5. Denun ſiehe, Konige ſind ver—

ſaninlet, und mit einander vor
uüber aezozen.

6. Eie haben ſieh verwundert, da
ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich eutt
ſetzt, und ſind geſturzet.7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankom
men, Anaſt, wie eine Gebahrerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer
durch den Otwind.

q. Wie wir geboret haben: ſo ſe
hen wirs an der Stadt des Herrn
Zebaoth, an der Stadt unſersGot—
tes; Gott erhalt dieſelbe ewiglich,
Sela.ro. Gott, wer marten deiner
Gute in demem Tempel.

11. Goit, wie dein Namt, ſo iſt

auch dein Ruhm bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge—
rechtigkeit.

12. Es freue ſich der Berg Zion,
und dieTochter Juda ſeyn frohlich,/
um deiner Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und
umfahet ſie; zahlet thre Thurne.

14. Leget Fleis an ihre Mauern,
und erhohet ihre Pallaſte; auf daß
man davon verkundige bey den
Nachkommien.
15 Daß dieſerGott ſey unſerGott

mmer und ewiglich: Er fuhret unt
wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehre und Troſt wider das

Gluck der Gottloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,/

vorzuſingen.
2. »oret zu, alle Volker: merket

eben.
auf alle, die in dieſer Zeit

z. Beyde gemein Mann und
Herren, beyde Reich und Arm mit
einander.

4. Mein Mund ſoll vonWeisheit
redenzund mein Herz vom Verſtand
ſagen.
5. Wir wollen einen guten Spruch

horen, und ein fein Gedicht auf der
Harfen ſpielen.

6.Warum ſollt ich mich furchten
n boſen Tagen, wenn mich die Miſt

ſethat meinerUntertreter umgiebt?
7. Die ſich verlaſſen auf ihr

Gut, und trotzen auf ihren groſſen
Reichthuni.

8. Kann doch ein Bruder nie
mand erloſen, noch Gott jentand
verſohnen.“g. Denn es koſtet zu viel, ihre
Seele zu erloſen, daß ers muß laſ
ſen anſtehen ewiglich.

1o. Ob er auch gleich lange lebet,
und die Grube nicht ſieher.

11. Denn man wird ieben, daß
ſolche Weiſen doch ſterben, ſo
wohlals die Thoren und Narren

umloni
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umkommien, und muſſen ihr Gut
anbern laſſen.

13. Das iſt ihr Herz, daß ihre
Hauſer wahren imerdar, ihreſoh
nungen bleiben fur und fur, und
haben groſje Chre auf Erden.

13. Dennoch konnen ſie nicht blei

ben in ſolcher Wurde; ſondern
muſſen davon we ein Vieh.

14. Dies ihr Thun iſt eitel Thor
heit; noch lobens ihre Nachkom—
men mit ihrem Mund, Sela.

15. Gie liegen in der Holle wie
Schafe, der Tod naget ſte; aber
dieFrommen werden gar bald uber
ſie herrſchen; und ihr Trotz muß
vergehen, in der Holle muſſen ſie mir
bleiben16 Aber Gott wird meine See

dle erldſen aus der H llen-Gewalt;
denn er hat mich angenommen,

Sela.17. Laß dichs nicht iren, ob einer
reich wird, ob die Herrlichkeit ſeines
Hauſes groß wird.18. Denn er wird nichts in ſei
nem Sterben mitnehmen; und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht
nachfahren.

i9. Sonbern er troſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Cagen trachtet.

20. So fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nimmer
mtehr.

hm her, und um ihn her ein gros
Wetter.4. Er rufet Himmel und Eiden,
daß er ſein Volk uirhte

5. Verſammielt mir meine Heili—

gen, die den Bund mehr achten,
denn Opfer.

6. Und die Himmel werden ſeine
Gerechtiagkeit vertundigen; denn
GGott iſt Richtar, Sela.

7. Hore, mein Volt, laß mich
reden; Jſrael, laß mich unter dir
zeugen: ich Gott, bin dem Eott.

3. Deines Opfers halben urafe
ch dich nicht; ſind doch deine
Brandopfer ſonſt immer vor

g. Jch will nicht von deinem
Hauir Farren nehmen, noch Bocke
aus deinen EStallen.

10. Denn alle Thiere int Walde
ſind mein, und das Vieh auf den
Bergen, da ſie bey tauſend gehen.

11. Jch kenne alles Gevogel auf
den Bergen, und allerley Thier
auf dem Felde iſt vor mir.

12. Wo mich hungerte, wollt ich

dir nicht davon ſagen: denn der
Erdboden iſt mein, und alles, was
drinnen iſt.

13. Meyneſt du, daß ich Ochſen
fleiſch eſſen wolle, oder Boeksblut
trinken?

14. Opfere Gott Dank, und
bejahle dem Hochſten deine Ge

e.21. Kurz, wenn ein Menſch in lubd
der Waorde iſt, und hat keinen Ver
ſtand, ſo fahret er davon, wie ein
Vieh. Der z50. Pſalm.

Vvom wahren Gottesdienſt.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

ſJaott, der Herr, der Machtige,
Credet, und rufet der Welt
vomdlufgange derSonnen bis zum
Niederganage.2 Aus Zion bricht an der ſchone

Glaniz Gottes.
un ſ Gaett kommt und ſchwei

2. ner oget nicht. Freſſend Feuer gehet vor

15. Und rufe mich an in der Noth,
ſo will ich dich erretten, ſo ſollt du
mich preiſen.16. Aber zum Gottloſen ſpricht

Gott: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

17. So du doch Zucht haſſeſt, und
wirfeſt meine Worte hinter dich.

18. Wenn du einen Dieb ſieheſt,
ſo laufeſt du mit ihm; und haſt
Gemeinſchaft mit ven Ehebre—
chern.19. Dein Maul laſſeſt du Boſes

reden
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reden, und deine Zunge treibe
Falichheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wide
deinen Bruder, deiner Mutte
Sohn verlaunideſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchwe
ge, da meiueſt du, ich werde ſeny
gleichwie da, aber ich will dich ſtra
fen, und will dirs unter Auge
ſtellen.

22 Merket doch das, die ih
Gottes vergeſſet, daß ich nich
eimnal hinreiſſe, und ſey kein Ret
ter mehr da.

23. Wer Dank opfert, der pre
ſet mich, und das iſt der Weg, da
ich ihm zeige das Heil Gottes.

Der 51. Pſalm.
Davide Buſi-Spiegel.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
2. Da der Prophet Nathan zu ihm

kam, als er war zur Bathſeba
eingegangen.

—Jne Sunde nach deiner großen
Barmuherjigkeit.

4. Waiche mich'wohl von mer
ner Miſſethat, und reinige mich
von meiner Sunde.

5. Denn ich erkenne meine Miſ—
ſethat, und meine Sunde iſt im—
mer vor mir.

6. Andir allein hab ich geſundi—
get, und ubel vor dir gethan, auf
daß du recht behalteſt in deinen
Worten, und rein bleibeſt, weun
du gerichtet wirſt.

7. Giehe, ich bin aus ſundlichem
Saamen aezeuget, und meine
Mutter hat mich in Gunden enr—
pfangen.g. Siehe du haſtkuſt zurWahr

heit die im Verborgenen lieget,
du laſſeſt mich wiſſen die heimliche
Weisheit.

9. Entſundige mich mit Yſopen,
daß ich rein werde, waſche mich,
daß ich Schneeweiß werde.

io. Latß mich heren Frende und
Wonne, daß die Gebeine frahllich
werden, die du zerſchlagen haſt.

11. Verbirge dein Antlitz von
meinenẽe unden und tilge alle mei
ne Millethat.

12. Schaffe in mir, Gott, ein
reines Herz, und gieb mir einen
ieuen gewiſſen Geiſt.

13. Verwirf mich nicht vou dei
iem Angeſicht, und nimm dei—
ien heiligen Geiſt nicht von mir.

14. Troſte mich wieder mit dei
ier Hulfe: und der freudige Geiſt
enthalte mich.

i5. Denn ich will die Nebertreter
deine Wege lehren, daß ſich die
Sunder zu dir bekehren.

16. Errette miech von den Blut—

Schulden, Gott, der du mein
Gott und Heiland biſt, daß meine
Zunge deine Gerechtigkeit ruhme

17.Herr, thue meine Lippen aut,
aß mein Mund deinen Ruhm ver
undige.

18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Opfer, ich wollte dir es ſonſt wohl
eben, und Braud-Opfer gefallen
ir nicht.

19. Die Opfer, die Gott gefal
n, ſind ein geangſteter Geiſt; ein

eaängſtetes und zerſchlagenes Herr
irſt du Gott nicht verachten.
20. Thue wohl an Zion nach dei

er Gnade: baue die Mauren zu
eruſalen.21. Denn werden dir gefallen die

pfer derGerechtigkeit, die Braud
pfer und ganzen Opfer; denn
ird man Farren auf deinemAltar
fern.

Der 52. Pſalm.
Davids Klage uber Doeg.
1. Eine Unterweiſung Davids
rzuſingen.
2. Da Doeg der Edomiter. kam,
d ſagte Saul an, und ſprach:

avid iſt in Abimelechs Haus
mmen. 3. Was
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3. Mas trotzeſt du denn, du Ty

rann, daß du kannſt Schaden thun? ſo doch Gottes Gute
noch kaglich wahret.4. Deine Zunge trachtet nach
Schaden, und ſchneidet mit Lugen
wie ein ſcharf Scheermeſſer.

5. Du reoeſt lieber Boſes denn
Gutes, und Falſch denn Recht,
Sl ea.6. Du redeſt gern alles, was
zium Verderben dienet, mit falſcher
Zunge.

7. Darum wird dich Gott auch
nanz und gar zerſtoren, und zer—

und aus dem Lande der Lebendigen
ichlagen, und aus der Hutte reiſſen

nusrotten, GSela.

—do,den: jein tächen:g. Siehe, das iſt der Mann der
Vott nicht fur ſeinen Troſt hielt;
ſondern verließ uch auf ſeinen aroß
zen Reichthum, uud war machtig,
GEchaden zu thun.
Ao. Jch aber werde bleiben wie

ein gruner Oelbaum im Hauſe.

ch GGottes: verlaſſe. nij auf. ottes
HGute imnjer und ewiglich.

u1. Jch dante dir xwigiiche denn
du kannſte wohl machen; und wüill
harren quf dernen neamen denn

deine Heiligen hgbengreude daran.

er z3. Pſalm.von der Menſcheu Verderbnit

und Erloſung.
r. Eine Unterweiſung Davids, jm

Chor um einander vorzuſingen.!
e. G̃ JiecChyren ſvrechen in threm

Horien: Es in kein Gott.
Eile.dtugen nichts, und nud ein

Greuel worden in ihrqm boſen We
ſen, ba iſt teiner der Hufes thut.

2. Gott ſchguet vom, Himmiulguf der Menichenkinder, daßer
ehe; ob jemand lug ſeh, der nach
Gott frage:

deine Creuen

Aber ſie ſind alle abgefallen.
und alleſammt untuchtig; da iſt
keiner der Gutes thue, auch nicht

einer.5. Wollen denn die Uebelthater
ihnen nicht ſagen laſſen? die mein
Volk freſſen, daß ſie ſich nahren;
Gott rufen ſie nicht an.

6. Da furchten ſie ſich aber, da
nichts zu furchten iſt: denn Gott
zerſtreuet die Gebeine der Treiber:
du macheſt ſie zu jſchanden, denn
Eott verſchmtahrt ſie.

7. Ach! daß die Hulfe aus Zion
uber Jſrael kame, und Gott zein
aetangen Poik erloſete, ſo wuroe

lich teyn:
nch Jaeob treuen, und Jirael fro

Der 34. Pfalm..
Geberh um ulſe und Ret

tung.1. Eine. Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Saytenſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

ſprachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
3. «Ailt mir, Gott, durch deinen

JHNamen, und ſchaffe mir
Recht duvch deme Gewalt.

4. Gott erhore mein Gebet, per
nimin die Rede meines Mundos;

5. Denn Dtolie ſetzen ſich wider
mich, und Trotzige ſtehen mir:nach
meiner Seele, und haben Gott
nicht vor Augen, Sela.6. GSiehe. Gott ſtehet mir bevr
der Herr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Bosheit meinen
Feinden bezahlen: zerſtore fie durch

8. So will ich dir ein Rreuden
vpfer thun. und deinem Namen,
Herr, danken, daß er ſo troſtlich ſt.

sa. Denn du erretteſt mich aus
aller meiner Noth, daß mein Auge
an meinen Feinden Luſt ſjehet.

.Der 5. Pſalm.Gepeſh wider die falſchen

Bruder.C  Ein
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1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Saytenipielen.
a. GGzott, hore mein Gebeth, und

 overbirge dich nicht vor mei
nem Flehen.

z. Merke auf mich, und erhore
mich, wie ich ſo klaglich zage und
heule.4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und

der Gottloſe dranget: denn ſie wol—
len mir einen Tuck beweiſen, und
ſind mir heftig aram.

5. Mein Herr änaſtet ſich in mei
nem Leibe;und des TodesFureht iſt
auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich
ankommen; und Grauen hat mich
uberfallen.

7. Jch ſprach: O hatte ich Flugel
wie Tauben! daß ich floge, und et
wa bliebe.

z. Giene, ſo wollte ich mich ferne
weg machen, und in der Wuſten

dbleiben, Gela.
9. Ich wollte eilen, dat ich ent

runne vor dem Sturmwinde und

Wetter.1o. Mache ihre Zungen uneins,

HEnRR, und laß une untergehen;
denn ich ſehe Frevel und Hader in

der Stadt..11. Solches gehetTaa und Nacht
um und um in ihren Mauren; es

 iſt Mahe und Arbeit drinnen.
12. Schaden thun regieret drin

nen; Lugen und Trugen laßt nicht
von ihren. Gaſſan.

13. Wenn mich doch mein Feind
ſchandete, wollt ichs leiden, und
wann mich mein Haſſer pochett,
wollt ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle,mein
»Pfleger, und mein Perwandter.

15. Die wir freundlich mit einan
der waren unter uns; wir wandel

ten im Hauſe Gottes miHaufen.
16. Der Tod ubereite ſie, und

miüſſen lebendia in die Holle fahren:
denn es iſt eitel Botheit unter ib
rem Haufen.

17 Jch aber will zu Gott rufen,
und der Herr wird mir helfen.

18. Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heu
en, ſo wird er nieine Stunme ho
en.

19. Er erloſet meine Seele von
denen, die an mich wollen, und
chaffet ihr- Ruhe, deunn ihrer iſt

viel wider mich.
20. Gott wird horen; und ſie de

muthige, der allwege bleibet, Sela.
Denn ne werden nicht anders, und
furchten Gott nicht.

21. Denn ſie legen ihre Hande
an ſeine Friedſamen, nnd entheilj
gen ſeinen Bund.

22. Jhr Mund iſt glatter, denn
Butter, und haben doch Krieg im
Sinn; ihre Worte ſind gelinder
denn Oele, und ſind doch bloſſe
Schwerdter.

23. Girf dein Anliegen auf den
Herrn, der wird dich verrorgen, und
wird den Gerechten nicht ewiglich
in Unruhe laſſen.

24. Avber Gott, du wirſt ſie hin
unter ftoſſen in die tiefe Grube; die
Blutgierigen und Fauchen werden
ihr Leben nicht zur Hulfte bringen,
ich aber noffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Gebeth wider die Verfolger—
1. Ein gulden Kleinod Davidé,

von der ſtummen Taube, unter den
Fremden, da ihn die Philiſter grif
ten zu Gath.J

teuken, taglich ſtreiten ſie, und
Angſten mich.

3 meine Feinde verſenken michtaglich; denn viel ſtreiten wider

mich nolziglich.4.Wenn ich mich furchte, ſo hoffe

ch auf dich.5. Jch will Gottes Wort ruh
men, auf Gott wilt ich honen, und
mich nicht furchten: was ſollte mir

Tleiſch tbhun?
6. Tag
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d. Taglich fechten ſie meine Wor

te an; alle ihre Gebanken ſind, daß
ſie mir Uebels thun.

J. Gie halten zu Hauf und lau
ren, und habenAcht auf meineFer—

ſen, wie ſie meine Seele erhaſchen.
8. Was ſie Boſes thun, das iſtſchon vergeben; Gott, ſtoſſe ſolche

keute ohne alle Gnade hinunter.
g9 Zable meine Flucht, faſſe niei
ne Thranen in deinen Sack; ohne
Zweiſel, du zähleſt ſie.
10 Denn werden ſich meine Fein

de muſſen zuruck kehren. Wenn ich
rufen ſo werde ich iune, dan du
mein Gott biſt.

Wort.12. Auf Gott hoffe ich. und furch
le mich nicht: was konilen nir die

Menſchen thun?13. Jch habe dir, Gott, gelobet,
daß ich dir danken wiill.

14. Denn du haſt meine Seele
vvm Tode errettet, meine Fuſſe
vom Gleiten, daß ich wandeln mag
aor Gott im Lichte. der Leben

digen.Der z7. Pfalm.
Gebeth wider. der geinde Grau

tſamkein.j Ein gulden Kleinod Davids
vorruüſingen, (daß er nicht umka
me) da er vor Gaul flohe in die
Hohle.2. ERey mir gnadig, denn auf dich

trauet meineSeele:und uner demSchattr deiner Flugel habe

ich Zuflucht, bis da das Ungluck
Loruber gehe.

IJth rufe zu Gott dem Allerdhten zu GBott, der meines
Jammers. ein Ende niachet.

Anerſenkers  Sela. Gött ſendet
ſeine wute und Treue.
5.. Jch liege mit meiner GStele

unter dent eoöwen, die Menſchen—
kinder ſind Jlammen, ihre Zuhne

und Spieße und Pfeile, und ihre
Zungen ſcharfe Schwerdter.

6. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmiel, und deine Ehre uber alle
Welt.

7. Sie ſtellen meinemGange Ne
tze, und drucken meine Seele nie—
der: Sie graben vor mir eine Gru—
be, und fallen ſelbſt dretun, Sela.

8. Mein Herz iſt bereit, Gott,
mein Heri iſt bereit, daß ich ſinge
und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wa
che auf, Pſalter und Harfe; fruhe
vill ich aufwachen.

1o. Herr, ich will dir danken un
ter den Volkern; ich will dir lobſin
gen unter den Leuten.

11. Denn deine Gute iſt ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wahre
)eit, ſo weit die Walken gehen.

12. Erhebe dich Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle

Welt.
Der 58. Pſalm.

Rlage uber die verleumder.
1. Cin gulden Kleinod Davids

vortuſingen, daß er nicht unikamie.

Stltntrntit. und richten, was gleich iſt, ior
Menſchenkinder?

Ja, muthwillig thut ihr Un
echt in Lande, und gehet ſtigcks

durch mit euren Handen zu fre—
veln.4. Die. Gottloſen ſind derfehrt

von Mutterleibe an, die Lugner
rren von Mutterleibe an.Jht Wuten iſt gleich wie dan
wWuten emer Schlanae,  wie eine,

aube Otter, die ihr Ohr tuſtopft.
6. Daß ſie nicht hore die Stimme

des Zauberers, des Beſchworers,
der wohl beſchworen kann

7. Gott, zerbrich ihre Zhne in
hrem Maul: jierſtoſſe, Herr, die

BackenZahne der jungen Lowen.

C z. Gie
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8. Gie werden jergehend wie
Waſſer, das dahin fleußt: ſie zielen
mit ihren Pfeilen, aber dieſelben
zierbrechen.

9. Aber du, Herr, wirſt ihret
lachen, und aller Heiden ſpotten.

1o. Vor ihrer Macht halte ich
mich zu dir: denn Gott iſt mein

9. Sie vergehen wie eine Echne- Sch
cke verſchmachtetn; wie eine unzeiti-
ge Geburt eines Weibes ſehen ſie
die Sonne nicht.

10. Ehe eure Dornen reif wer
den am Dornſtrauch, wird ſie dein
Zorn oo friſch wegreiſſen.

11. DerGerechte wird nch freuen
wenn er ſolche Rache unehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des Gott
loſen Blut.

12. Daß die Leute werden ſagen:
Der Gerechte wird ſein ja genieſ—
ſen; es iſt ja noch Gott Richter
auf Erden.

Der 's9. Pſalnt.
Gebeth wider die Verfoiger.

1. Ein gulden Kleinod Davido,
(daß er nicht umkaue) da Saul
hiniandte, und ließ ſein Haus be
wahren, daß er ihn todtete.
2. Gerrette mich, mein GOT

 von meinen reinden, undſchutze mich vor deneñ, ſo ich wider
mich ietzen.

2. Errette mich von den Uebel
thatern und hilf mir von den Blut

ierigen.4. Denn ſiehe, Herr, fie lauren
aut meine Seele, die Starken
faumlen uich wider mich, ohne
meine Schuld und Miſſethat.

z. Gie laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich; ewache und be
gegne mir und ſiehe drein.6. Du« Herr, Gott Zebaoth,
Gott Jtrael, wache guf, und ſuche
heim alle Heiden; ijey der keinem
gnadig, die ſo verwegene Uebeltha
ter ſind, Gela.

7. Des Abende laf ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und in
der Stgdt umher laufen. Is. Siehe, ſie vlaudern ulit ein
ander, Schwerdter und in ihren
rippen; wer ſollte hiren?

utz.
11. Gott erjeiget mir reichlich

jeine Gute; Gott laßt mich meine
Luſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß et
mein Volk nicht vergeſſe; zerſtreut
ſie aber mit deiner Macht, Hetr,
unſerSchild, und ſtone ſie hinunter.

13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde
und verharren in ihrer Hoffart:
und predigen eitel Fluchen unb
Widerſprechen.14. Vertilge fle vhne alle Gnade

vertilge ſie, daß ne nichts ſeyn, und
inne werden, vaßGott Herrſcher tei
in Jaeob, und in aller Welt, Sela

15. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in bet
Stadt umper laufen.16. Laß ſie hin und her laufen

um Speiſe, und murren, wenn ſie
meht ſatt werden.

17. Jch aber will von deinert
Marht ſingen, und des Morgent
ruhmen deine Gute; denn du biſi
mein Schutz und Zuflucht in meu
ner Noth.,18. Jch will dir, mein Hort, leb

ſinaen: denn du, Gott, viſt mein
Schutz und mein gnadiger Gott,

Der ſo. Pfalm.
Gebeth fur die Wohlfahrt der

Volte Jſraet.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

vorauſingen, von einem gůldenen
Roſenipan zu lebren,

2. Da er aeſtritten hatte mit den
Gprern ju Meioporamia, und mir
den Gyrern vor voba; da Joah
umfehrete, und ſchlug der Edrmi
ter im Salithai jwolf tauiend.

Goltn 5nig wareſt, troſte unt wirder.
4. Der du die Erde bewenget und



Pſ. 6o-62. Der Pſalter. 3*
zerriſſen haſt, heile ihre Bruche,
bdie ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du hait deinent Volke
ein Hartes erteiget; du haſt uns
einen Trunk Weins gegeben, daß
wir taumelten.6 Du haſt aber doch ein Zeichen
gegeben denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurfen, und ſie ſi—
cher machte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erlediget
werden; ſo hilf nun mit demer
Rechten, und erhore uns.

8. Gott redet in ſeinem Heilig
thum, deß bin ich froh, und will
theilen Sichem, und abmeſfſen pas
Thal Suchoth.g9. Gilead iſt mein, mein iſt Ma-
naſſe, Ephraim iſt die Macht mei
nes Haupts: Juda iſt mein Furſt.

10 Moab iſt mein Waſchtopfen,
meinen Schuh ſtrecke ich uber
Edom; Philiſtaa jauchzet zu mir.

11. Wer will mich fuhren in eine
ſeſte Stadt? Wer geleitet mich bis

in Edom?12. Wirſt du es nicht thun,

der du uns verſtoßeſt, und jzeuch
nicht aus, Gott, auf unſer Heer?

12. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth: denn Menſchen Hulfe iſt
kein nutze.14. Mit Gott wollen wir Thaten

thun; Er wird unſere Feinde un
kertreten.

Der 61. Pſalm.Geberth Obrigkeit, daß

Gott ihr ſtarker Churm
ſey.1. Ein Pſalm Davids. vortuſin

ten auf einem Saytenipiel.
2. Gbie, Gott, mein Geſchrey

 und merke auf mein Gebeth.
3. Hienieden auf Erden rufe ich

au dir, wenn nein O i A ſtſſt
du wollteſt mich fu
hohen felien.4. Denn .dn biſt meineZuverſicht,

ein ſtarkerChurm vor meinengein
den.

erin nanthren auf rinen S la

5' Jch will wohnen in deiner
Hirtten ewialich, und trauen unter
deinen Fittigen, Sela.

6. Denn du, Golt, horeſt meine
Gelubde; du belohneſt die wohl,
die deinen Namen furchten.

7. Du giebeſt einem Konige lan
ges Leben, daß ſeine Jahre wahren
mmer fur und fur

b. Daſt er immer ſitzen bleibet
vor Gott: erzeige ihm Gute und
Treue, die ihn behuten.

9. So will ich demem Namen
lobſiuarn ewialich, daß ich meine
Gelubde beiahle taalich.

Der 62. Pſalm.
Beſtandiger Troſt wider die

Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, fur Je

duthun, poriuſingen.
2. SMeine Seele iſt ſtille zu Gott,

L der mir hilſt.
3. Deunn er iſt mein Hort, meine

Hulfe, mein Schutz, daß mich kein
Fall ſturzen wird, wie groß eriſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle ei
jem nach, daß ihr ihn erwurget,

ſt als eine hangende Wand, und jer
riſſene Mauer?5. Sie denken nur: wie ne ihn
danmnfen, fleißigen ſich der Lugen,
aeben gute Worte, aber im Herzen
fluchen ſie, Gela.6. Aber meine GSeele harret nur

auf Gott; deun er iſt meine Hoff
nung.7. Er iſt mein Hort, meine Hul

fe und mein Schutz, daß ich nicht
fallen werde.

8. BevGott iſt mein Heil, meine
Ehre, der Fels meiner Starke,
meine Zuverſicht iſt auf Gott.

9. Honet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchuttet euer Herz vor ihm
aus; Gott iſt unſere Zuverſicht,

e.10. Aber Menſchen ſind doch ja
nichts- groſſe Leute fehlen auch ſir

wagen weniger denn nichts, ſo viel

tihrer iſt.
II 11. Ven
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11. Verlaſſet euch nicht auf Un

recht und Frevel, haltet euch nicht
zu ſolchem, das nichts iſt; fallet euch
Reichthum, zu, ſo hänget das Herz
nicht dran.

12 Gott hat einWort geredt, das
hab ich etliche mal gehoret, daßGott
allein machtig iſt.
13. Und du, Herr, biſt gnadig,

und bezahleſt einem jeglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſalnt.
Herzliches Verlangen nach dem

wahren Gottesdienſt.
1. Ein Pſalm Davios, da er war

in der Wuſten Juda.
2.58zott, du biſt mein Gott, kruhe

 nacche ich zu dir; es durſtet
meine Seele nach dir, mein Flerſch
verlanget nach dir, in einem tro—
ckenen und durren Lande, da kein
Waſſer iſt.

z. Daſelbſt ſehe ich nach dir in
deinem Heiligthum, wollte aerne
jchauen deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer denn
Leben; meine Lipven preiſen dich.

5. Daſelbſt wollte ich dich gerne
loben mein Lebelang, und meine
Hande in deinem Namen aufhe
ben.

6. Das ware meines Herzens
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit frolichen Munde loben wllte.

7 Wenn ich mich zu Bette lege,
ſo denke ich an dich: wenn ich er—
wache, ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helfer,
und unter dem Schatten deiner
Flugel ruhme ich.

9. Meine Seele hanget dir an:
deine rechte Hand erhalt mich.

10. Gie aber ſtehen nach meiner
Seele, mich zu überfallen, ſie wer—
den unter dieErde hinunter fahren.

11. Sie werden ins Schwerdt
fallen, und den Fuchſen zu Cheil
werden.

12. Aber der Konig freuet ſich in
ul

Gott. Wer beh ihm ſchworet, wird
geruhmet werden; denndie Lugen
mauler ſollen verſtopfet werden.

Der 64. Pſalm.
Gebeth um Beſchutzuug des Le

bens und guten Namense.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen.2. drre, Gott. meine Stimme in
 meiner Klage; behute mein

kLeben vor dem grauſamen Feinde

z. Verbirge mich vor der Ver
ſammlung der Boſen, vor dem
Haufen der Uebelthater.

4. Welche ihre Zunge ſcharfen
wie ein Schwerdt, die mit ihren
aiftigen Worten uelen, wie mit

f et en.5. Daß ſie heimlich ſchieſſen den

fFrommen ploßlich ſchteſſen ſie au
ihn ohne alle Schen.

6. Gie ſind kuhne mit ihren boſen
Anſchlagen, und ſagen, wie ſie
Stricke iegen wollen,und ſprechen:
Wer kann fie ieben?

7. Gie eroichien Schalkheit, und
haltens heimlich, ſind verſchlagen,
und haben aeſchwinde Ranke.

g. Aber Gott wird ſie plotzlich
ſchieſſen, daß es ihnen wehe thut

dwir.9. Jhre eigene Zunge wird ſie

fallen, daß ihrer ſpotten wird, wer
ſie ſiehet.10. Und alle Menſchen, die es

ſehen, werden ſagen: das nat Goit
ethan, und merken, daß es ſein
Werk ſey.

11. Die Gerechten werden ſich
des Herrn freuen, und auſ ihn trau
en:und alle tromme. herzen werden
ſich des rubmen. ul

Der 65. Pſalm.
Dankſagung fur Gottee Wahl

thaten, den dreyen haupt
Srandon erzeluet.

1. Ein Pſaln Dauidt, zum Lied
vortuſingen. a. Gott
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2. Gzott man lobet dich in der

GEtille zu Zion, und dir be
zahlet man Gelubde.

3. Du erhoreſt Gebeth; darum
kommit alles Fleiſch zu dir.

4. Unſere Miſſethat drucket uns
hart, du wolleſt unſere Sunde ver—
geben.

5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen Troſt
von dememHauſe, deinem heiligen
Tempel.

6. Erhore uns nach der wunder
lichen Gerechtigkeit, Gott, unſer
Heil, der du biſt die Zuverſicht aller
guf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in
ſeiner Kraft, und geruſtet iſt mit
Macht.Der du ſſtilleſt dasBrauſen des

Meers, das- Brauſen ſeiner Wel
b der Voitlen, und das To en e er;Daß ſich entſetzen die an den

o. 111ſelben Enden wohnen, vor deinen
Zeichen: du macheſt frolich, was da
webet, beyde des Morgens und des
Abends.ro! Du ucheſt das Land heim,
und waſſerſt es, und macheſt es iehr

ochnreich, Gottes Brunnlein hat Wat
iſero die Fulle, du laſſeſt ihr Getre-

de wohl aerathen, denn alſo baueſt
du das Land11. Du trankeſt ſein Furchen und
feuchteſt ſeine Gefluates:mitRegen
macheſt du es weich, und ſegueſt
ſein Gewachſfe.12. Du troneſt das Jahr mit
deinem Gut, uud deine Füßtapfen
triefen von wett.

13. Die Wohnungen in der Wu
ſten lind auch tett, daß ſie triefen;
Und die Hugel ſind umher luſtig.

14. Die Anger ſind voll Schate,
und die Auen ſtehen dick mit Korn,
daß man jauchjet und ſinget.

ſlDer 66. PamLob und breis der ſonderba
ren Werke Gottes.

1. Ein Pſalmlied, vorzuſingen.
Qpauchtet Gott, alle Lande.
J 2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen; ruhmet ihn herrlich.

z. Sprechet zu Gott; Wie wun
derlich ſind deine Werke! Eo wird
deinen Feinden fehlen vor deiner
groſſen Macht.

4. Alles Land bethe dich an, und
lobſinae dir, lobſinge deinem Na
men, Sela.

5. Kommeet her, und ſehet an die

Werke Gottes, der ſo wunderlich
iſt mit ſeinen Thun unter den Men
chenkindern.

6 Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das

Waſſer gehet; des freuen wir uns
in ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Ge—
walt ewialich, ſeine Augen ſchauen
auf die Volter; die Abtrunnigen
werden ſiech nicht erhohen konnen

Gela.
g. Lobet, ihr Volker, unſern

Gott; laſſet ſeinen Ruhm weit er
ſchallen.

9. Der unſere Seelen im Leben
behalt, und laſſet unſereFuſſe nicht
gleiten.10o. Denn, Gott, du haſt uns ver
iucht und gelautert, wie das Gil-
ber gelautert wird.

11. Du haſt uns laſſen in den
Churn werfen; du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Hauvt fahren Wir ſind in
Feuer ündWaſſer kommeni;aber du
haſt uns ausgeruhret und erauicket.

13. Darum will ich mit Brand
opfern aehen in dein Haus, und dir
meine Gelubde betahlen.14. Wie ich meine Lippen habe

aufgethan, und mein Mund geredt
hat in meiner Noth.15. Jch will dir feiſte Brand
opfer thun von aebrañtenWiddern,
ch will opfern Rinder mit Bocken,
Gela.

16. KommetC4
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16. Kommet her, horet iu, alle
die ihr Gott furchtet, ich will er—
zuhlen, was er an meiner Seele ge
than hat.17. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit mei—
ner Zunge.

18. Wo ich Unrechts vorhatte in
meinem Herien, ſo wurde der Herr
nicht horen.

19. Darum erhoret mich Gott,
und merket auf mein Flehen.

20. Gelobet iey Gott, der mein
Giebeth nicht verwirft, noch ſeine
Gute von mir wendet.

Der 67 Pſalm.Gebeth und Dankſagung ſfur
Gottes anadenreichen

Segen
1. Ein Pſalmuied Davids, vor

auſingen aur Saitenſpielen.
2. (Kott ſey uns gnudig und iegne

 uns er laſſe uns ſein Antlitz leuchten, Gela.
3. Daß wir auf Erden erkennen

ieinen Weg, unter allen Heiben
ſein Heil.

4. Es danken dir, Gott, die Vol
ker, es danken dir alle Volker.

5. Die Volker freuen ſich und
jauchien, daß du die Leute recht
richteſt, und regiereſt die Leute auf
Erden, Sela.

6. Es danken dir, Gott die Vol
ker; es danken dir alle Volfer.

7. Das Land giebt ſein Gewachs;
es ſegne uns Gott, unſer Gott.

g. Es ſeane uns Gott; und alle
Welt fürchte ihn.

Der ss. Plalm.
Weilſagung von Chriſti Erho

hung und dero herrlichen
Kraſt.

1. Ein Pſalmlied Davidt, vor
zuſingen.
2. ¶ſs ſtehe Gott auf, daß ſeine

Feinde zerſtreuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.
z3. Vertreibe ſie, wie der Rauch

vertrieben wird: wie das Wachs
zerſchmelzet vom Feuer, ſo muſſen
umkommen dieGottloſen vorGott.

4. Die Gerechten aber muſſen
ſich freuen und frolich ſeyn vor
Gott, und von Herzen ſich freuen.

z. Singet Gott, lobſinget ſei
nem Namen, machet Bahn dem,
der da ſanft herfahret; er heiſfet
Herr, und freuet euch vor ihm—

6. Der ein BPater in der Wayſen,
und ein Richter derWiltwen; er ut
Gott in.ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein Gott, der den Einſamen
das Haus voll Kinder giebt der die
Gejangeunen ausfuhret zu rechter
Zeit, uud laſſet die Abtrunnigen
oleiben in der Durre.8. Gott, da du vor deinem Volk
herioaen. da du einher giengeſt in
der Wuſten, Sela.9. Da bevete die Erde, und die

Himmel troffen vor dieiem Gott in
coinai, vor dem Gott, der Jſraels
Gott iſt.1o. Nümn aber aiebſt du, Gott,
eiüen gnadigen Regeu, und dein
Erbe, vas durre iſt, erquickeſt du-

11. Daß deine Thiere drinnen
wohnen konnen; Gott, du labeſt dir
Elenden mit deinen Gutern.

12. Der Herr giebt das Wort
mit groſſen Schaaren Evangeli
ſten.

13. Die Konige der Heerſchaaren
ſinb untereinanderFreunde, und die
Haus-Ehre theilet den Raub auo.

14. Weun ihr iu Felde lieget, ſv
glaniets, als derTaubenFlugel, die
wie Silber uud Ghold ſchimmern.

17.
virge? Gott hat Luſt aut dieſem
Berae zu wohnen: und der Hert
bleibet auch imuier daſelhſt.

18. Der
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18. Der Wagen Gottes iſt viel
tauſend mal tauſend; der Herr iſt
uunter ihnen im heiligen Sinai.
tg. Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefangniß gefangen,
du haſt Gaben emprangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß Gott der Herr dennoch daſelbſt
bleiben wird.20 Gelobet ſey der Herr tug—
lich; Gott legt uns eine Laſt auf,
aber er hilft uns auch, Sela.

21 Wir haden einen Gott, der b
da hilft, und den Herrn Herrn,
der vom Tode errettet.

22. Aber Gott wird den Kopf
ſeiner Feinde zerſchmeiſſen, ſanimt

ren in ihrer Sunde.
ihrem Haarſecnader, die da fortfah

a3. Doch ſoricht der Herr: Jch
will unter den Fetten etliche hoten:
aus derTlefe des Meeres will ich et
üche holen.24. Darum wird dein Fuß in der
Zeinde Blut gefarbet werden; und

deine Hunde werdens leckeu.
a5. Man ſiehet, Gott, wie du

rinher zeuchſt, wie du, mein Gott,
und Konig einher zeuchſt im Hei
ligthum26. Die Sanger gehen vorher,
varnach die Spiel-Leute unter den
Magden, die da vaucken.

27. Lobet Gott den Herrn in den
Verſammilungen, fur den Brunn

Jſrael.as. Da herrſchet unter ihnen der
Lleine Beniamin, dieFurſten Juda
mit ihren Haufen, die Furſten Se
Julon, die Furſten Napthali.

29, Dein Gott hat dein Reich
unufgerichtet, daſſelbe ſwolleſt du

Gott unt ſtarken, denn es iſt deir
Wertk.zo, Um deines Tempels willen
iu Jeruſalem werden dir die Ko
nige Geſchenke zufuhren

41. Schilt das Thier im Rohr
Lie Rotte des Ochſen unter ihre
Kulbern, die ha tertreten um Gel

owillen. Er zerſtreuet die Volrer,
e da gerne kriegen.
32. Die Furſten aus Egypten
erden lvmmen; Mohrenland
ird ſeine Hande ausſtrecken zu
dott33. Jhr Konigreiche auf Erden,

uget Gott;z lobunget den Herrn,

Sela.34. Denn, der da fahret im Him-
el allenthalben von Anbeginn;

ehe, er wird ſeinenn DonnerKraft

e en.35. Gebet Gott die Macht, ſei—
e Herrlichkeit iſt in Jſrael, und
eine Maent iſt in den Wolten.

36. Gott iſt wunderſam in ſeir
em Heiligthum; er iſtGottJjrael,
r wird dem Volke Macht und

Kraft geben. Gelobet ſey Gott.
Der 69. Pſalm.

Des Meßias Gebeth in ſeinem
Leiden.

1. Ein Pſalm Davids von den
Rofen, vorzuſingen.

Gdotthilf mirldenn das Waſſer
 gehet mir bis an die Seele.

z3 Jch verſinke im tieſen Schlainm,
da kein Grund iſt;: ich bin im tiefen

Waſſer, und die lutb will mich er

af Ju eu.4. Jch habe mich mube geſchrpen,

mein Halt iſt heiſch; das Geücht
vergehet mir, daß ith ſo lange muß
barren auf meinen Gott.

5. Die mich ohn Urſach haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare aur
dem Haupte habe. Die mir unbilli
feind ind, und mich verderben,
ſind machtig. Jeh muß bezahlen
das ich nicht geraubet babe.

6. Gott, du weiſt meine Thob«
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden wet
den an mir, die dein harren, Herr
Herr Zebaoth. La nicht ſchamroth
werden an mir, die dich ſuchen,
Gott Jſrael.

8. Denn um deinetwillen trage
C ich
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ich Schmach, mein Angeficht
voller Schande.Jch bin fremd worden m
nen Brudern, und unbekaännt m

uner Mutter Kindern.
10. Denn ich eifere mich ſchi

zu Tode unm dein Haus: und d
Schmuach derer, die dich ſchmuhe
fallen auf mich.

11. Und ich weine und faſte bitte
Uich: und man ſpottet mein dai

12, Jch habe einen Sack angez
aen; aber ſie treiben das Geſpot
daraüs.

13. Die inn Thor ſitzen, waſche
vor mir, und in den Zechen ſing
man von mir.

14 Jch aber bethe, Herr, zudi
zur angenehmen Zeit: Gott, durel
deine große Gute, erhore mich m
demer treuen Hulfe.15. Crrette mich aus dem Koth

daß ich nicht verſinke, baß ich er
rettet werde von meinen Haſſern
und aus dem tiefen Wauer.

16. Daß mich die Watſerfluth
nicht erſaufe, und die Ciete. nich
verichlinge: und das Loch der Gru
ben nicht uber nir zuſanumen gehe

17. Erhore mich, Herr, den
deine Gute iſt trnlich; wende diclk
au vitr nnch deiner groſſen Barm
voeriigkeit.

18. Und perbirge dein Angeſicht
nicht vor deinem Knecht; denn mir
iſt augſt, erhore mich eilend.

1i9. Mache dich eu meiner Seele,
und erloſe ſie; erldſe mich um miei—
ner Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Scham; meine Wi

derſacher und alle vor dir.
.N2t. DieSchmach bricht mir mein
Heri und kranket mich;: ich warte,
vobs jeiand jaunmerte, aber da iſt
niemand, und auf Troſter, aber

ich finde keine.
2e. Und ſie geben mir Galle iu

eſſen, und Eßig tu trinken in mei—
nem groſſen Durſt.

2
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22. Ihr Tiſch muſſe vor ihnen
zumtrick werden, zur Vergeltung
und ezu einer Falle.

24. Jhre Augen miuſſen finſter
verden, dafi ſie nicht ſehen; und ih
re Lenden laß immer wanken.

25. Geuß deine Ungnade auf ſie
und dein grimmiger Zorn ergreife
ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
verden; und ſey niemand, der in
hren Hutten wohne.27. Denn ſie veirfolgen, den du
eſchlagen haſt, und ruhmen, daß
u die Deinen ubel ſchlageſt.
28. Laß ſie in eine Sunde uber

ie andere fallen, daß ſie nicht koni

ien zu deiner Gerechtigkeit.
29. Tilge ſie aus dem Buche der

ebendigen, daß ſie mit den Gerech
en nicht angeſchrieben werden.

30. Jch aber bin elend, und mir
ſt wehe; Gott, deine Hulfe ſchuue

ich.z1. Jch will den Namen Gottes
ben mit einem Liede, und will ihn
och ehren mit Dank.
32. Das wird dem Herrn baß
tallen, denn ein Farr, der Horner
id Klauen hat.
3Dielenden ſehens und freuen

ch, und die Gott ſuchen, denen
rd das Herz leben.
34. Denn der Herr horet die Ar
en, und verachtet ſeine Gefange
n nicht.
25. Es lobe ihn Himmel, Erde
d Meer, und alles, das ſich drin
Nreaet.
z6. Denn Gott wird Zion hel—
»und die Stadte Juda bauen
man daſelbſt wohne, und ſie,

tze.7. und derSaamie ſeinerKnech

wird ſie exerben, und die ſeinen
men lieben, werden drinnen
beu.

„Der 7o. Pſalm.vids Bitte um zulfe wider
die getnde. 1. Ein
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1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen zum Gedachtniß
2. (Keile, Gott, mich iu erretten,

 Herr, mir zu helfen.
3 Es muſſen ſich ſchlinen und zu

Schanden werden, die nach meiner
Seele ſtehen. Sie müuſſen zurucke
kehren; und gehohnet werden, die
mir Uebels wunſchen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schandgen werden, die da uber mich

ſchreyen: Da! da!z. Freuen und frohlich muſſen
ſeyn an dir, die nach dir fragen;
und die dein Heil lieben, immer
fagen: Nochgelobet ſey Gott!

6. Jch aber bin elend und arm.
Gott, eile zu mir; denn du biſt
mein Helfer und Eretter, mein
Gott, verieuch nicht.

Der 71. Pſalm.
Gebeth um Rettung.

1. Gerr, ich traue auf dich, laß
mich nimmermehr zuEchan

den werden.
2. Errette mich durch deine Ge

rechtigkeit, und hilf mir aus; neige
deine Ohren zu mir, und hilf mir.

3. Sey mir ein ſtarker Hort, da
hin ich inuntr ſliehen moge: der
du zugeſagt haſt mir zu helfen;
denn du biſt mein Fels und meine

Burg.4. Mein Gott, hilf mir aus der
Hand des Gottloſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tnrannen.

5. Denn ou biſt meineZuverſicht,
Herr, Heur, zueine Hoffnung von
meiner Jugend an.

6. Aur dich habe ich mich verlaſ
ſen von Mutterleibe an, du ha
mich qus meiner Mutterleibe gezo
gen; mein Ruhm iſt immer vor dir.

7. Jch hin vor vielen wie einWunder; abef du biſt meine ſtarke

Zuverncht.
s Laß meinen Mund deines

Ruhms und deinesPreiſes voll ſeyn

taglich.

9. Verwirf mich nicht in miei
rtemAlter; verlaß mich nicht, wenn
ch ſchwach werde.

10o. Denn meine Feinde reden
rider mich, und die auf meine

Seele halten, berathen ſich mit ein—
ander.

11. Und ſorechen: Gott har ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergret
fet ihn, denn da iſt kein Erretter.

12 Gdtt, ſey nicht ferne von mir;
nein Gott, eile mir zu helfen.

13. Schumen muſſen ſich und
imtonmen die meiner GSeele zu
vider ſind;mit Schanden und. Hhohn

muſfen ſie uberſchuttet werden, die
mein Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harren,
ind wull iüer deines Ruhms mehr
nachen.

15. Mein Mund ſoll verkundigen
deine Gerechtiakett, tuglich dein
Hoil, die ich nicht alle zahlen kann.

16. Jch gehe einher in der Kraft
des Heirn Herrn; ich preiſe deine
Gerechtigkeit allein.

17. Gott, du haſt mich von Ju
aend auf gelehret; darum verkun
dige lich deine Wunder.

18. Auch vyrlaß mich nicht,
Gott, im Alter, wenn ich grau
verde; bis ich deinen Arm ver
kunoige Kindeskindern, und deie
je Kraft allen, die noch kommen

ſollen.ro. Gott, deine Gerechtigkeit iſt

hoch, der du groſſe Dinge thuſt:
Gott, wer iſt dir gleicht

2o. Denn du laſſeſt mich erſahren
viele und groſſelngſt; und macheſt
nich wieder lebendia, und holeſt

gſt mich wieder aus der eſe der Er—
den herauf.21. Du macheſt mich ſehr grot,
und troueſt mich wieder.

22. Go danke ich auch dir mit
Pſalterſpiel fur deine Treue, mein
Gott; ich lobſinge dir aut der
Harfe, du Heiliger in Jſrael.

23. Meine Lippen und meine
Seele-
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Geele, die du erloſet haſt, ſind froh
lich und lobſingen dir.

24. Auch dichtet meine Zunge
taglich von deiner Gerechtigkeit;
denn ſchamen muſſen ſich und zu
ſchanden werden, die mein Un—
gluch ſuchen.

Der 72. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und

ſemem Veich.
1. Des Galomo.

Zzott, gieb dein Gericht dem Kb
C naige, und deine Gerechtigkeit
des ſtonigs Gohne.

2. Daß er ſein Volk bringe zur
Gerechtigkeit, und deine Elenden
errette.

z. Laß die Berge den Frieden
bringen unter das Volk, und die
Hugel die Gerechtigkeit.
4 Er' wird das elende Volk bey

Recht erhalten, und den Armen
helfnn; und die Laſterer zerſchmei

ſen.5. Man wird dich furchten, ſo lan

ge die Sonne und der Mond wuh
ret, von Kind gu Kindes-Kindern.

6. Er wird herab fahren/ wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
fen, die das Land befeuchten.

7 Zuſemen Zeiten wird bluhen
ver'Gerechte, und großer Friede,
bis daß der Mond nimmer ſey—

n. Er wird herrſchen von einem
geer bis ans andere, und von dem
Waſſer an bis jur Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Fein
de werden Staub lecken.

10. Die Konige am Meer, und.
in den inſuln werden Geſchenke
bringen:Die Konige aus ReichAra
bien und Seba werden Gaben iu—
fuhren

11. Alle Konige werden ihn an
bethen:; Alle Heiden werden ihm
dienen.

12. Denn er wird den Armener
retten, der da ſchreyet, und den.
Elenden, der keinen Helfer hat.

t 4
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13. Er wird gnadig ſeyn den Ge
ringen und Armen; und den See
len der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen, und ihr
Blut wird theuerl! geachtet werden
vor ihm.

15. Er wird leben und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihin betheu, taglich wird man
ihn loben.

16. Auf Erden oben auf denBer
gen wirddas Getraide dicke ſtehen;
jeine Frucht wird beben wie Liba—
von, und wird grunen in den Etud
ten, wie Gras auf Erden,

17. Sein Name wird ewiglich
bleiben, i lange die Sonne wane
ret wird rin Name auf die Nach
kommen reichen:und werden durch
denſelben geſegnet ſeyn, alle Hei
den werden ihn preiſen.tzx. Gelobet ſey Gott, der Horr,

der Gott Jſrael, der allein Wun
der thut.

19. Und gelobet ſey ſein herrli—
cher Name ewiglich; und alle Lan
de muſſen ſeiner Ehre voll werden,
Amen, Amen.

2o. Ein Ende haben die Ge
bethe Davids, des Sohnes Jſai.

Der 73. Pſaln.
Troit und Warnnung wider

Aergerniß, des Gottloſen
Gluckbetrenend.

1. Ein Pſalm Auaph.CIſrael hat dennoch  Dott ium
D Lroſt, wer nur reines Her
zens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geſtrau
chelt mit meinenFußen, mein Tritt
hatte beynahe geglitten.

3 Denn es veroroß mich auf die
Ruhmrutbigen, da ich ſahe, dan es
den Gottloien ſo wohl gienä.

4. Denn ſie ſind in keiner Gefahr
des Todes, ſondern ftehen feſt wie
ein Pallaſt. 5. Eie
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4—446  t Êν5. Ste ſind nicht in Unglück wie

andere Leute, und werden nicht
wie andere Menſchen geplaget.

6. Darum miuſi ihr Trotzen koſt
lich Ding ſeyn, und ihr Frevel
muß wohl gerathen heuſſen—

7. Jhre Perſon bruſtet ſich wie
ein fetter Wanſt; ſie thun, was ſie
nur gedenken.

8.Gie vernichten alles, und re—
den ubel davon, und reden, und
laſtern hoch her.

g. Was ſie reden, das muß vom
Himmel herab geredt ſeyn: was
nie ſagen; das muß gelten aufErden.

ao. Darum fallet ihnen ihr Pobel zu, und laufen ihnen zu mit

Gaufen, wie Waſfet.Und ſprechen: Was ſollte

Gott nach innen fragen? Was ſoll
ve der Hochſte ihrer achten.12. Giehe, vas ſind die Gottlo
ſen, die ſind gluckſelig in der Welt,
und werden reich.

13 Golls denn umſonſt ſeyn, daß
mein Herz unſtranich lebet, und.ich
nneine. Hande in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich:und
meine Strate iſt alle Morgen da?
11. Jch hatte auch ſchier ſo gein

get, wie ne; aber ſiehe, damit vat
te ich verdammet alle deine Kinder,
vie'je geweſen ſind.

i6. Ach ·gedachte ihm nach, daß
ichs begreifen mochte, aber es war
mir zu ichwer.Vis dad ich gieng in das Hei

Gottes, und merkte. auf

rdu ſeteſt ſie aufäSchlůpf
ſige, und ſtürzen ſie zu Goden.
19. Wie weroen ſienfo plotzlich

zu nichte! Sie gehen unter, und

17.ugthum
thr Endr.

18,Abe

nehmon ein Ende mit Schrecken.
20. Wie ein Traum, wenn einer

erwachet, ſormacheſt du, Dert, ihr
Bild in der Stadz verſchmahet.

a1. Aber es thut mir webe im
Herien, und ſticht mich in meinen
Nieren.

22. Daß ich muß ein Nari ſeyn,/
nd nichts wiſſen, und muß wie ein

Chier ſeyn vor dir.
23. Dennoch bleibe ich ſtets au

ir; deun du palteſt mich bey mei.
er rechten Hand.24. Du leiteſt nuch nach beinm

Rath, und nimmit mich endlich mit

Ehren an.
25. Wenn ich nur dich habe, ſo

rage ich nichts nach Himmel und
Erden.26. Wenn mir gleich Leib und

Eeele verſchmachtet, ſo biſt du doth,
Gott, allezeit. nteines Herzens
Zroſt und mein Theil. ii

27. Denn liehen die von dir ivri
chen, werden umtonmen du brin

eſt um alle, die wider dich huren.
a28. Aber das; in meine Freude/

aß ich mich iu: Gett halte, und
meine Zuperſicht ſetze auf den
Herrn Herrn, daß ich verkundigt
alle dein Thun.“

Der 74. Pſalm.
Gebeth um Srhaltung dernn

Kirche.1. Eine Unterweiſung Aſlarhu

ſWott, warum verſtonen vnuns
Co ſo aar? undb biſt o grimmio
vrnig uber die Schaft demer

Weadeeie. S2. Gedenke an deine Qeiürie,

die du von Alters het ermotbon
und dir zum Erblheil erloſet huſie
an den Berg Zion, da du auf wohr
neſt.3. Tritt aufſie mit Fuſſen, und
ſtoß ſie gar zu Boden: der Foind
hat alles verderbet im Heiliothunn
 Deine Widerwartigen brullen

inbeinen Hauſern, und ſetzen ihre
Goben drein.

5. Man ſiebet die Aexte oben her
blinken, wie man in einen Walb
hauet:;6. und rerhauen alle ſeine Tafel

tWerk mi Beil und Barten.
7. Gie verbrennen dein Heilig

thuiun
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thum: ſie entweihen die Wohnung
detines Namens zu Boden.

8. Sie ſprechen in ihrein Herzen
Laſſet uns ſie plundern; ſie verbren
nen alle Hauſer Goltes im Lande

q. UnſereZeichen ſehen wir nicht
und kein Prophet prediget mehr
und kein Lehrer lehret uns mehr

10. Ach Bott! wie lange ſoll der
Widerwartige ſchmahen, und der
Feind deinen Nauen ſo gar ver—
loſtern?11. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deineRechte von dei
nemSchooß ſo agr?

1a2. AberGott iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulfe thut, fo
nuf Erden geſchicht.

13: Du zertrenneſt das Meer durch
deine Kraft, und zerbrichſt die Ko—
yfe der Drachen im Wauer.14. Du zerſchlageſt die Kopfe der
Walltiſche, und giebſt ſie zurSpeiſe

dem Volk in der Einode.
15. Du aſſeſt quellen Brunnen

und Bache: Du laſſeſt verſiegen
ſtatle Strome!16. Tag und Nacht iſt dein; Du

macheſt, duß beyde Sonn und Ge
furn ihren gewiſſen Lauf haben.

15. Du ſetzeſt einem jeglichen
ranðoe ſeine Granze; Sommer und
Winter macheſt du.D1tz. Soegedenke doch deß, daß

der Feind den Herrn ſchmahet, und
ein thoticht Volk laſtert deinen
Namen.19. Du wollteſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner Turteltau—
ven, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.
ao. Gedenke an den Bund;
denn dasLand iſt allenthalben jam
uterlich verheeret, und die Hauſer
find zerriuen.

au. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen; denn die
Arnien und Elenden ruhmẽ deinen
MNamen.
aa. Mache dich auf, Gott, und

fuhre aus deine Sache; gedenke
an die Schmach, die dir taglich von
den Thoren wiederfahret.

23. Vergiß nicht des Geſchreyes
deiner Femde; das Toben deiner
Widerwartigen wird je langer ie
großer.

Der 7. Pſalm.
Lob der Wunder Gottes; War

nung vor Sicherheit.1. Ein Pſalm und Lied Aſiaphe
daß er nicht umkame, vorzuſtngen.
2. Qnair danken dir, Gott, wir

AV dauken dir, und verkundigẽ
deine Wunder, daß dein Name ſo
iahe iſt.

z. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde
ch recht richten.14. Das Land zittert, und alle, die

drinuen wohnen; aber ich halte.ſeit
ie. Eaulen feſte, Sein.

5. Jch ſprach in den Ruhmrathi
aen: Ruhmet nicht ſo; und zu ven
Gottloſen; Pochet nicht.auf. Ge
walt.s. Pochet nicht ſo boch auf eure

Gewalt, redet nicht halsſtarrig;
7. Es habe-keine Noth, weder

vm Aufgang, noch vom Nieder
ang, noch von dem Gebirgenin der

Juſtene R rlts. Denn Gott iſt Richterſder die

en niedriget, und jenen erbohet.
9. Denn der Herr hat einen

Becher in der Hand, und mit ſtar
em Wein voll eingeſchenkt, und
chenkt aus demſelben: aber die

Gottloten muſſen alle trinken und
ie Heten ausſaufen.10. Ith aber wilſ verkundigen

viglich, und lobſingen dem Gott
Jacob.tr. und will allesewalt der Gokt

loſen jerbrechen, dgh bieGewalt des
Gerechten erhohet iüede.

Der 7oö. pſann
GSott, ſtiner Rirche Schutz

wihr. LEin
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r. Ein Pſalmlied Aſſaph, auf
Gapytenſpiel vorzuſingen.
2. (ghott iſt in Juda bekannt; in

 Jſtrael iſt ſein Name herr
lich.

3. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und
ſeine Wohnung zu Zion.

4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile
des Bogens, Scheild, Schwerdt, und

Streit, Sela.
5. Du biſt herrlicher und muchti

ger, denn die Raubeberge.
6. Die Stolzen nuſſen beraubet

werden und entſchlafen; und alle
Krieger muſſen die Hunde laſſen
ſiuken.»7. Von deinem Schelten, Gott
Jacob. ſinkt in Schlaf bepde Roß

oinnund Wagenbiſt erſchrecklich; wer kann

vordir nehen, wenn du zuürneſt?
9. Wenn du das Urtheil laſſeſt

horen vom Himmil, ſo erſchrickt
das Erdreich, und wird ſtille.

10. Wenn Gott ſich aufmachit
nu richten, daß er helfe allen Elen

d Een auf rden, Sela.
11. Wenn Menſchen wider dichwuten, ſo legeſt du Chre ein; und

wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
uuch noch geruſtet.

1a. Gelobet und haltet dem
Herrn eurem Gott, alle- die inrwihn her ſeyd, bringet Geſchenkeüt.

13. Ber den urſten den Muth.dem Schrecklichen.

nimtut, und ſchrecklich iſt unter den

.Konigen auf Erden.
Der 77. Pſalin.

Der Frommen Anfechtung und
r atCtoſt.1. Ein Pſalm Aiſaph fur Jedu

thun, voriuſingen.
2. Cach ſchrehemit meinerStinime

Diu Gott: zu Goit ſehreye ech,
und er erhotet mich.

3. Jn der Zeit meiuer?teh fucheich den Herrn, meine Haudh iſt ees

NYachts aursgereckt, uud laſiet

ucht ab, denn meine Geele will
ich nicht troſten laſſen.

4. Wennarth betiubt bin, ſo den
ke ieh an Gott; wenn mein Herz in
Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augen hälteſt du, daß
ſie wachen; ich bin jo ohnmachtig,
daß ich nicht reden laun

öo. Jch denke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.

7 Jch denke des Nachts an mein
Saitenſpiel und rede mit meinem
Herzen; mein Geiſt muß forſchen.

8. Wird denn der Herr ewiglich
verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erteigent9. Jſts denn gant und gar aus
mit ſeiner Gute? und hat die Ver
jeiſfung ein Ende:10. Hhat dennGott vergeſſen gnu
dig zu jeyn, und ſeine Barmherzig
keit vor orn verſchloſſen? Sela.

11. Aber doch jprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kann alles andern.
r2. Darum gedbenke ich an die

Chaten des Herrn: ja ich gedenke
an deine vorigen Wunder..13. und rede vonallen deinencen

ken, und ſage von deinem Thum
tg. Gott, dein Weg iſt heilig; wo
in jo ein machtiger Gott, als du.

Gott, biſt? ui.15. Du hiſt der Gott, der Wun
der thut; ou haſt deine Macht be
weiſet unter den Voltern.16. Du haſt dein Volk erloſet
gewaltiglich; diegrinder Jacob und
Joſeph, Sila.17. Die Waſfer ſahen dich, Gott,

die Waſſer ſghen dich, und angſteten

ſich, und die Tieten todeten:
18. Die diclen Wolken goſſen

Waſſer, die Wolken donnerten
unddie Strahlen fuhreß daher.

19. Es donnerte iu.Himnneet, deie
ne Blitzen lenchtett auf demne tho
den: er ebreteh regele ſich, at.h
bebere aror. J

2 n Weg thar in t
O und
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und dein Pfad in groſſen Waſſern;
und man ſpurete doch dernen Juß
nicht.21. Du fuhreteſt dein Volk, wie
rine Heerde Schaafe, durch Moſen

und Auron
Dor 78. Pſalm.

Erzehlung der Wohlthaten und
Sirafen Gotrtes ſeinem

Volk erzeiget.
Eme Unterwerſung Aſſaph.

SGaore mein Volk, utein Geſetz;
 ueige deine Ohren zu der Rede
meines Mundes.

2. Ich will meinen Mund auf—
thun ;u Spruchen, und alte Ge
Achichte ausſprechen:

2. Die wir gehoret haben, und
wiſſen und. unſere Vater üns er
iehlet haben.4. Daß wirs nicht verhalten ſol

»len ihren Kindern, die hernac
Eommen, und verkundigen den
Ruhm des Herrn; und ſeine Macht
und Wunder, die er gethan hat.

5. Er richtete ein zeugniß.auf inoviacob, und gab ein Geſen inJſrael,

as er unſern Vatern gebot zu leh
ren ihre Kinder.6. Auf daß die Nachkommen ler

neten/, und die Kinder, die noch ſoll
ten gebohren werden; wenn ſie auf

Famen, daß ſie es auch ihren Kin
dern verkundigten.7. Daß ſie ſetzten auf Göott ihre
„Hofinung, und nicht vergauen der
ſhaten Gottes;  und ſeine Gebote
hielten.3. Und nicht wurden wie ihre

Water, eine abtrunnige und unge
horſame Art; welchen ihr Heri

r nicht veſt war, und ihr Geiſt nicht
treulien hielt an Gott..9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen jur Zeit des Strelts.10. Sie hielten den Bund Got—

tes nicht; und wollten nicht in ſei
wem Geſetze wandeln.

h

11. Und vergaßen ſeiner Thaten
und ſeiner Wunder, die er ihnen
eizeiget hatte.

1e. Jor ihren Vatern that er
Wunder inEgyptenland, im Felde
Zoan.

13 Er zertheilete das Meer, und
ließ ſe durchhingehen: und ſtellete
das Waſſer wie eime Mauer.

14. Er leitete ſie des Cages mit
einer Wolken, und des Nachts mit
einem gellon Feuer.15. Er riß die Fehen in der Waur

ſten: und trünkete ſie nut Waſſer
die Fulle.

16. Und ließ Bache aus dem Fel
en fließen, daß ſie hinab floſſen, nĩe
Waſſerſtrome.

i7. Noch ſundigten ſie weiter
wider ihn; und errurneten den
Hochſten in. der Wuſten.uß. und perſuchten Gott in ih
rei Herzen, dau ſie Speiſe. for
derten fur ihre Geele.

ig. Und redeten wider Gott,
und ſprachen:!: Ja, Gott tollte
vohl tdnnen einen Tiſch bereittn
n der Wuſten?zo. Giehe er hat wohl dein Fel

ſen geichlagen, daß Waſſer ſlyſſen,
md Bache ſich ergoſſen aber wie
kann er Brod geoen, und ſeinem
Polke Fleiſch verſchaffen?2i. Da nun das der Hetr horete,

entbtannte er, und euer aichg
an  in Jacob, und Zorn kam uber
cerJſrasl.22. Daß ſie nicht glaubeten an

Gott, und hoffeten nicht auf ſeme
Hulfer“24. Und er gebot den Wolken
roben und that auf die Thuren des

Himmels.24. Und ließ das Manna qufane

egnen, iu eſſen, und ggb ihnen
Himmelbrod,

as. Gie aſſen Enogelbrob: er
andte ihnen ESpeiſe die. Fulle.

26. Er ließ wehen den Oſtwind
nter dem Hjmmel, und erreaete

dſtlich
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durch ſeinen Starke de Sud—
Weodin.»7. Und ließ Fleiſch aut ſie reg
nen wie Staub, und Vogel wie
Sand am Meer.

28. Und ließ ſie fallẽ unter ihr La—
ger, allenthalben, da ſie wohneten.

29. Da aſſen ſie, und wurden all—
iu ſatt; er ließ ſie ihre Luſt buſſen.

zo. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſet
hatten, und ſie noch davon aſſen;

z1. Da kam der Zorn Gottesuber ſie, und erwürgete die Vor—

nehmſten unter ihnen: und ſchlug
darnieder die Beſten in Jſrael.

32. Aber uber das alles tundigtẽ
ſie noch mehr; und gluubten nicht
an ſeine Wunder.

33. Darutim ließ er ſie dahin ſter
ben, daß ſie nichts erlangeten, und
muſten ihr Lebelang gepiaget ſeyn.

34. Wenn er ſie erwurgete, iuch
ten ne ihn, und kehreten ſich fruhe

zu Gott.
35. Und gedachten, daß Gott ihr

Hort iſt; und Gott der Hochſte ihr
Erloſer iſt.

36. Und heuchelten ihm mit ih—
rem Munde; und logen ihm mit
ihrer Zunge.

37. Aber ihr Herm war nicht feſt
an ihm; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

38. Er aber war barmherzig, und

vergab die Miſſethat, und vertil
gete ſie nicht; und wendete ſeinen
Zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan
ien Zorn gehen.39. Denn er gedachte, daß ſie
Fleiſch ſind, ein Wino, der dahin
tahret, und nicht wieder konunt.

40. Gie eriurneten ihn aar oft
in der Wuſten, und entruſteten ihn
in der Einode.41. Sie verſuchten Gott immer

wieder, und meiſterten den Heilüi
gen in Jſrael.42. Gie ardachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie grloſete
von den Feiuden.

43. Wie er denn ſeine Zeichen in
Egypten gethan hat, und ſeine
Wunder im Lande Zvan.

44. Da er die Waſſer in Blut
verwandelte, daß ſie ihre Bache
ucht trinden konnten.

45. Da er nngezieſer unter ſie
chickte die ſie frafſen, und Kroten,
die ſie verderbeten.

46. Und gab ihr Gewachs den
Raupen, und ihre Saat den Heu—
ſchrocken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit
Hagel ſchlug, und ihre Maulbeer
baume mit Schlonen.

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit
Hagel, und ihre Heerde mit Strah
l en.49. Da er boſe Eugel unter ſie
ſandte in ſeinem grimigen Zorn;
und ließ ſie toben. und wuten, und
Leide thun.

zo. Da er ſeinen Zorn ließ fort—
aehen, und ihre Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ
chr Vieh an der Peſtilenz ſterben.

51. Da er alle Erſtaeburt in
Egypten ſchlug, die erſten Erben
n den Hutten Ham.

za. Und ließ ſein Volk ausziehen
wiesSchafe, und fuhrete ſie wie eine
Heerde in der Wuſten.

53. Und er leitete ſte ſicher, daß
ſie ſich nicht furchteten; aber ihre
Feinde bedeckte das Meer.54. Und brachte ſie in ſeine hei—
lige Granze; zu dieſem Berge, den
ſeine Rechte erworben hat.55. Uno vertrieb vor ihnen her
die Volker; und ließ ihnen das
Erbe auotheilen, und ließ in je
ner Hutten die Stamme Jſrael
wohnen.56. Aber ſie verſuchten; und er—
zurneten Gott, den Hochſten; und
hielten ſeine Zeugniſſe nicht.

57 und ſielen zuruck und ver
achteten alles, wie ihre Vater; und
hielten nicht, gleich wie ein loſer
B ogen.

D 58. Und
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58. Und erzurneten ihn mit ih

ren Hohen; und reitzeten ihn mi
ihren Gotzen.

59. Und da das Gott borete ent
braũte er; und verwarf Jſrael ſehr

Go. Daß er ſeine Wohnung 3
Silo ließ fahren; die Hutte, da
er unter Meuſchen wohnete.

61. Und gabihre Herrlichkeit i
die Hand des Feindes.

62. Und ubergab ſein Volk in
Schwerdt; und entbrannte ube
ſein Erbe.

63. Jhre junge Mannſchatt fra
das Feuer; und ihre Jungfraue
muſten ungefreyet bleiben.

64. Jhre Prieſter ſielen durch
Schwerdt: und waren keine Witt
wen, die da weinen ſollten.

65. Und der Herr erwachte wi
ein Schlafender; wie ein Starke
jauchzet, der vom Weine kommt

66. Und ſchlug ſeine Keinde in
Hintern, und hangete ihnen ein
ewige Schande an.67. Und verwarf die Hütte Jo
ſeph; und erwahlte nicht den
Stamm Ephraim.

68. Sondern erwahlete der
Stamm Juda; den Berg Zion
welchen er liebete.

69. Und bauete ſein Heiligthum
hoch, wie ein Land, das ewiglich
ſeſt ſtehen ſoll.7o. Und erwahlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
Schaaf-Stalllen.71. Von den ſaugenden Scha
fen holete er ihn, daß er ſein Volk
Aaeob weiden ſollte, und ſein Erbe
äſrael.

72. Und er weidete ſie mit
aller Treue; und regierete ſie mit
allem Fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der

Wahrheit und ihre Ty
ranney.

1Ein Pſalm Aſſaph.

Gerr, es ſind Heyden in deim
Erbbe gefallen, die haben dei—

nen heiligen Tempel verunreiniget
und aus Jeruſalem einen Stein—
Haufen gemacht.

2. Sie haben die Leichname dei
ner Knechte den Vogeln unter dem
Himmiel zu freſſen gegeben, und das
Fleiſch deiner Heiligen den Thie
ren im Laude.

3. Sie haben Blut vergoſſen unt
Jeruſalem her, wie Waſſer! und
war niemand, der bearub.

4. Wir ſind unſern Nachbarn ei
ne Schmach worden; ein Spott
und Hohn denen, die um uns und.

5. Herr, wie lange willt du ſo
aar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brennen laſſen.

6. Schutte deinen Grimm auf
die Heiden, die dich nicht kennen:
und auf die Konigreiche, die deinen
Namen nicht anrufen.

7. Denn ſie haben Jaeob autge
freſſen und ſeine Hauter verwuſtet.

8. Gedenke nicht umierer vori
gen Miſſethat; erbarm dich unſer
bald; denn wir ſind faſt dunne
worden.

9. Hilf du uns, Gott, unſer
Helfer, um deines Namens Ehre
willen; errette uns und verateb
uns unſere Sunde um deines Na
mens willen.

10. Warum laſſeſt du die Hey
den ſagen: Wo iſt nun ihr Gott?
Laß unter den Heyden vor unſern
Augen kund werden die Rache des
Bluts deiner Kunechte, das vergoſ
ſen iſt.

ti. Laß vor dich kommen das
Seufien der Gefangenen; nach
deinem groſſen Arui, behalt die
Kinder ves Todes.12. Und vergilt unſern Nachbarn
iebenfaltig in ihrem Buten ihre
Schmach, damit ſie dich, Herr, ge
chmähet haben.

13. Wir aber dein Volk und
Schafe deiner Weide, danken dir

ewi
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Ruhm fur und fur.

Der 8o. Pſfalm.
Gebet um Erhaltung des

geiſtlichen Weinbergs.
1. Ein Pſalm Aſſaph, von den

Spaunn-Roten vorzuſingen.
2. Cdu Hirte Iſrael, hore, der du

 agoſeph huteſt, wie der Scha
fe, erſcheine, der du ſitzeſt über
Cherubim.

3. Erweeke deine Gewalt, der du
vor Ephraim, Benjanun und Ma—
naſſe biſt, und komme uns zuHulfe.

4. Gott troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, wo geneſen wir.

5. Herr Gott Zebaoth, wie lange
willt du zurnen uber dem Gebet
deines Volks.

6 Du ſdpeileſt ſie mit Thranen
äBrod, und tr nkeſt ſie mit groſſem

Maaß voll Thranen.
7. Du ſetzeſt uns unſern Nach

baren zum Zank, und unſere Fein—
de ſpotten unſerer.

8. Gott Zebaoth, troſte uns;
laß leuchten dein Antlitz, ſo gene—
ſen wir.9. Du haſt einen Weinſtock aus

Egypten geholet: und haſt vertrie
ben die Heiden, und denſelben
gepflanzet.io. Du haſt vor ihm die Bahn

gemacht: und haſt ihn laſſen ein—
wurzeln, daß er das Land erfullet

hat.11. Berge ſind mit ſeinemSchat
ten bedeckt; und mit ſeinem Ret
ben die Cedern Gottes.

12. Du haſt ſein Gewuchs aus
aebreitet bis ans Meer, und ſeine
Zweige bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du denn ſeinen
Zaun zerbrochen, daß ihn jerreiſſet
alles, was voruber gehet,14. Es haben ihn jerwuhlet die

wilden Saue, und die wilden Thie
re haben ihn verderbet.

el15. Gott Zebaoth, wende di
doch; ſchaue vom Himmel, un

ſiehe an, und ſuche heim dieſen
Weinſtock16. Und halte ihn im Bau, den
deine Rechte gepflanzet hat, und
den du dir veſtiglich erwahlet haſt.

17 Giehe drein, und ſehrilt, daß
des Breunens und Reiſſens ein
Ende werde.

18. Deine Hand ſchutze das Volk
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir veſtiglich erwahlet haſt;

19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Namen anrufen.

20. Herr Gott Zebaoth, troſte
uns; laß dein Antlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der 81. Pſalm.
Vermahnung wie die Fever
tage recht zu begehen.

1. Auf der Githith vorzuſingen,
Aſſaph.
2. Singet frohlich Gotte, der un

ſere Starre iſt; jauchtet
dem Gott Jacrob.

2. Nehmet die Pſalmen, und
gebet her die Paucken, liebliche
Harfen mit Pſaltern.

4. Blaſet in: Neumonden die
Poſaunen, in unſerm Feſte der
raubruſte;5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Jlrael, und ein Recht des Gottes
Jacob.6. Solches hat er zum Zeugniß
aeſetzt unter Joſeph, da ſie aus
Egyhptenland zogen, und fremde
Sprachen gehoret hatten.

7. Da ich ihre Schulter von der
Laſt entlediget hatte: und ihre
Hande der Topfen los wurden.

g. Da du mich in der Nyth an
riefen, half ich dir aus; und erho
rete dich, da dien das Wetter uber
nel: und verſuchte dich am Hader
WPaſſer, Sela.9. Hore, mein Volk, ich vwill

t dir eeugen Jſrael du ſolltuner tid mich horen.

D 2 10. Daß
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10. Daß unter dir kein anderer

Gott ſey, und du keinen fremden
Gott anbeteſt.

11. Jch bin der Herr, dein Gott,
der dich aus Egyptenland gefuh—
ret hat; thue deinen Mund weit
auf, laß mich ihn fullen.

12. Aber mein Volk gehorchet
nicht meiner Stimme; unb Jſrael
will mein nicht.

13. So habe ich ſie gelaſſen in
ihres Herzens Dunkel, daß ſie
wandelu nach ihrem Rath.

14. Wollte mein Volk mir ge—
horſam ſeyn, und Jſrael auf mei—
nem Wege gehen;

15. So wollte ich ihre Feinde
bald dampfen; und meine Hand
über ihre Widerwartigen wenden.

16. Und die den Herrn haſien,
mußten an ihm fehlen; ihre Zeit
aber wurde ewiglich wahren.
17. Und ich wurde ſie mit dem
beſten Weitzen ſpeiſen, und mit
Honig aus dem Felſen ſattigen.

Der 82. Pſalni.
Vom Stand und Amt der

weltlichen Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

6 ott ſtehet in der Gemeino Got
tes, und iſt Richter unter den

Gottern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, und die Perſon der Gott—
loſen vorziehen? GSela.

z.SchaffetRecht den Armen und
den Waiſen, und helfet dem Elen
den und Durftigen zum Recht.

4. Errottet den Geringen und
Armen, und erloſet ihn aus deir
Gottloien Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa
gen und aehtens nicht, ſie gehen
timmer hin im Finſtern; darum
muſſen alle Grundveſte des Lan—
des fallen.

6. Ach habe wohl geſagt; Ahr
teyd Gotter, und allzumal Kinder
des Hochſten;

7. Aber ihr werdet ſterben wie
Menſchen, und wie ein Tyrann zu
Grunde gehen.

8. Gott, mache diech auf, und
richte das Land, denn du biſt Erb
Herr uber alle Heiden.

Der 83. Pſalm.
Gebet um Zulfe wider die

Feinde der Rirche.
1. Ein Pſalm-Lied Aſſaph.

Gilibfra ulrtlrutGott, halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiehe, deine Feinde to—

ben, und die dich haſſen, richten
den Kopf auf.

4. Sie machen liſtige Anſchla
ge wider dein Volk, und rathſchla—
gen wider deine Verborgene.

5 Wohl her, ſprechen ne: Laßt
uns ſte ausrotten, dau ſie tein Volk

ſſeyn, dau des Namens Jſrael nicht
miehr aebacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit ein
ander vereiniget, und einen Bund
wider die gemachet.

7. Die Hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und Ha
gariter.

g. Der Gebaliter, Ammoniter
und Amalekiter, die Philiſter, ſamt
denen zu Tyro.

9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen
aeſchlagen, und helfen den Kin
dern Loth, Sela.

no. Thue ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
Bach Kiſvn;

ir. Die vertilget wurden bey
Endor, und wurden zu Koth auf
Erden.

12. Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seeb, alle ihre Oberſten wie
Seba und Zalmuna;

13. Die da ſagen: Wir wollen
die Hauſer Gottes einnehmen.

t4. Gott, mache ſie wie einen
Wirbel, wie Stoppeln, vor dem
W inde.

1. Wie
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verbrennet, und wie eine Flami—
me die Berge anzundet:

16. Alſo verfolae ſie mit deinem
Wetter, und' erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.

17. Mache ihre Angeiichte voll
Schande, daß ſie nach deinem Na
men fragen muſſen.

18. Schamen muſſen ſie ſich, und
erſchrecken immer mehr und mehr;
und zu Schanden werden und um—
kommen.

19. So werden ſie erkennen daß
du mit deinem Namen heißeſt
Herr allein; und der Hochſte in
uller Welt.

Der 84. Pſalm.
Von der RKirche und Predigt

Amt.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

auf der Githith vorzuſingen.
2. Mie lieblich ſind deine Woh

AV nungen, Herr Zebaoth!
3. Meine Seele verlanaet und

ſehnet ſich nach den Vorhůfen des
Herrn: Mein Leib undSeele freuen
ſich in dem lebendigen Gott.

4. Denn der Vogel hat ein Haus
funden, und dieSchwalbe ihr Neſt,
da ſieJunge hecken; nehmlich deine
Altare, Herr Zebaoth, mein Kbnig
und mein Gott.5. Wohl denen, die in deinen
Hauſe wohnen! die loben dich im—

merdar, Gela.
6. Wohl denen Menſchen, die

dich fur ihre Starke halten, und
von Herjen bir nachwandeln.

7. Die durch das Jammerthal
gehen; und die Lehrer werden mit
viel Seegen geſchmucket.

z. Sie erhaiten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß,
der rechte Gott jey zu Zion.

9. Herr Gott Zebaoth, hore
mein Gebet: vernimms, Gott Ja
cob, Sela.

10. Gott unſer Schild, ſchaue,
doch, ſiehe an das Reich deines
Geſalbten.11. Denn einTaa in deinen Vor—
hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.

Jch will lieber der Thur huten in
meines Gottes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn Gott der Herr giebt
Sonn und Schild, der Herr giebt
Gnade und Ehre. Er wird teunGßu—
tes mangeln laſſen den Frommen.

13. Herr Zebaoth, wohl dem
Menſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der 85. Pſalmi.
Gebet um Gottes dulfe und

Wohlfarth aller Stande.
1. Ein Pſalm der KinderKorah,

vorzuſingen.
2. 13EgRR, der du biſt vormals

gnadig geweſt deinem Lande,
und haſt die Gefangenen Jgeobs

erloſet.
3. Der du die Miſſethat vormals

vergeben haſt deinem Volk, und
alle ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen
deinen Zorn aufgehaben, und dich
gewendet von dem Grimm deines
Zorns.5. Tröſte uns, Gott unſer Hei
land, und laß ab von deiner Un
genade uber uns.6. Willſt du denn ewiglich uber
uns zurnen, und deinen Zorn ge
hen laſſen immer fur und fur?

7. Wilſt du uns denn nicht wie
der erquicken, daß ſich dein Volk
über dich freuen moge?

g. Herr, erteige uns deine Gna

de, und hilf uns.g. Ach! daß ich horen ſollte, daß
Gott der Herr redete; dafß er Frie
de zuiagete ſeinem Volk, und ſei—
nen Heiligen; auf daß ſie nicht auf
eine Thorheit gerathen.

10. Doch iſt ija ſeine Hulfe nahe
denen, die ihn furchten, daß in un
ſerm Lande Ehre wohne.

Dz
11. Daß.
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11. Daß Gute und Treue einar

der begegnen: Gerechtigkeit un
Friede uch kuſſen.

12. Daß Trene auf der Erde
wachſe; und Gerechtigkeit von
Himmel ſchaue.
Drz. Daß uns auch der Herr Gu

tes thue; damit unſer Land. ſen
Gewachſe aebe.

14. Daß Gerechtigkeit dennoch
vor ihm bleibe, und im Schwan
ge gehe.

Der 86. Pſalm.
Davids unterſchiedliche

Bitte.
1. Ein Gebet Davids.

Herr, neige deine Ohren, und
J erhore mich; denn ich bir
elend und arm.

a. Bewahre meine Seele, dem
ich bin heilig: hilf du mein Gott
deinem Kneehte, der ſich verlaſfe
auf dich.

3. Herr, iey mir gnadig; denn
ich rufe taglich iu dir.

4. Erfreue die Seele deines
Knechts. Denn nach dir, Herr,
verlanget mich.

D dH b'renn u, err, iſt gut undanadig, von großer Gute allen, die

dich anrufen.
6. Vernimm, Herr, mein Ge

bet, und merke auf die Stimme
meines Flehens.

7. In der Noth rufe ich dich an,
du wolleſt mich erhoren.

8. Herr, es iſt dir keiner gleich
unter den Gottern; und iſt nie—
mand, der thun kann, wie du.

9. Alle Heyden, die du gemacht
haſt, werden kommen, und vor
dir anbeten, Herr, und deinen
Namen ehren.

10o. Daß du ſo groß bin und Wun
der thuſt, und allein Gott biſt.

11. Weiſe mir, Herr, deinen
Weg, daß ich wandele in deiner
Wahrheit; erhalte mein Heri bey
dem Einigen, dañ ich deinen Na—
men furchte.

12 Jceh danke dir, Herr, mein
Gott, von ganzem Herzen, und
ehre deinen Namen ewiglich.

13. Denn deine Gute iſt groß
uber mich, und haſt meine Seele
errettet aus der tiefen Hole.

14. Gott, es ſetzen ſich die Stol
zen wider mich, und der Haufe der
Tyrannen ſiehet mir nach meiner
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.

15. Du aber, Herr Gott, biſt
barmherzig und gudig, geduldig
und von großer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadig; ſtarke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilf dem Soh
ne deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohl gehe; daß es ſehen, die
mich hanen, und ſich ſchamen muſt

und troſteſt mich.
ſen, dan du mir beyſteheſt, Herr,

Der 87 Pſalui.Vvon der Chriftlichen Kirche,
unter dem Vorbilde des ir

diſchen Jeruſalems.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah.
Gäie iſt feſt gegrundet auf den

heiligen Bergen.
2. Der Herr liebet die Thore

Zion uber aile Wohnungen Jarob.
z. Herrliche Dinge werden in dir

geprediget, du StadtGottes, Sela.
4. Jch will vpredigen laſſen Ra

jab und Babel, daß ne mich ken—
jen ſollen; ſiehe die Philiſter und
Cyrer ſanit den Mohren werden
daſelbſt gebohreu.
5. Man wird zuZion ſagen, daß al

erley Leute darinnen aeboren wer—
den, u. daß er, der Hochſte, ſie baue.

6. Der Herr wird predigen laſ
en in allerley Sprachen, daß derer
tliche auch daſelbſt geboren wer—

den, Sela.
7. Und die Sanger, wie am Rei

gen, werden alle in dir ſingen, eins
ums andere.

Der



Der Pſalter. 55Yſ. 88. 89.
Ò

Der 38. Pſalm.
Gebet in ſchwerer Anfechtung.
1. Ein Pſalm-kied der Kinde

Korah, vorizuſingen, von de
Schwachheit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman des
Eſrahiten.
2. aJerr Gott, mein Heiland

ich ſchreye Tag und Nach
vor dir.

3. Laf mein Gebet vor dich kom
men; neige deine Ohren zu mei
nem Geſchrey.4. Denn meine Seele iſt voll
Jammers, und mein Leben iſt nahe

ey der Holle.
5Jch bin geachtet, gleich denen

die zur Holle fabren: ich bin wie
ein Mann, der keine Hulte hat

6. Ach liege unter den Todten
verlanen, wie die Erſchlagenen, die
im Grabe liegen, derer du nicht
mehr gedenkeſt, und ſie von deiner

Hand abgeſondert ſind.
7. Du haſt mich in die Grube

hinunter gelegt ins Finſterniß und
in die Tiefe.

g. Dein Grimm drucket mich,
und dranget mich mit allen deinen

Fluthen, Sela.9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan; du haſt mich ihnen
zum Greuel gemacnht; ich liege ge
fangen und kañ nicht auskommen.

1o. Meine Geſtalt iſt jammer
lich vor Elend; Herr, ich rufe di
an taglich, ich breite meine Han

aus zu dir.
11. Wirſt du denn nnter den

Todten Wunder thun? Oder wer
den die Verſtorbenen aufſtehen und
dir danken? Gela.12 Wird man in Grabern erieh
len deine Gute, und deine Treue
im Verderben?

13 Mogen denndeine Wunder
im Finſterniß erkaunt werden?
Oder deine Gerechtigkeit im Lan
de, da man nichts gedenket?

14. Aber ich ſchreve zu duz Herr,
und mein Gebet kommit fruhe vor
dich.15. Warum verſtoßeſt du, Herr,
meine Seele? und verbirgeſt dein

Antlitz vor mur?16. Jch bin elend und ohnmach
tig, daß ich ſo verſtoßen bin; ich
leide dein Schrecken, daß ich ſchier

verzage.17. Dein Grimm geht uber mich,
dein Schrecken drucket mich.

18. Sie umngeben mich taglich
wie Waſſer, und umringen nuch
mit ein ander.19. Du macheſt, dafß nreine
Freunde und Nachſten, und meine
Verwandten ſich ferne von mir
thun, um ſolches Elends willen.

Der zo. Pſalm.Von dem Meina und ſei—
nem Reich.

1. Eine Unterweiſung Ethan
des Eſrahiten.2. Rch will ſingen von der Gnade
D des Herrn ewialich; und jei

ne Wahrheit verkundigen mit mei
nem Munde fur und fur.

3. Und ſage alſo: Daß eine ewi
ge Gnade wird aufgehen: und du
wirſt deine Wahrheit treulich hal—

ten im Himmei.4. Jch habe einen Bund gemacht
mit meinem Auserwahlten: ich ha
be David meinem Knechte, ge—

 ſchworen:
de verſchanen, und deinen Stuhl
ch 9 Ach will dir ewiglich SGaamen

bauen tur und fur, Sela.6 und die Him̃el werden, Herr,
deine Wunder preiſen, und deine
Wahrheit in der Gemeine der
Heiligen.7. Denn wer mag in den Wol
ken dem Herrn gleich aelten?
und aleich ienn unter den Kindern

der Gotter dem Herrn?
g. Gott iſt faſt machtig in der Ver

ſammlung der Heiligen, und wun
derbarlich ubez alle, die um ihn nnd.

D 4 9. Herr
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9. Herr Gott Zebaoth, wer i

wie du, ein machtiger Gott? Un
deine Wahrheit iſt um dich her.

10. Du herrſcheſt uber das unge
ſtume Meer; du jtilleſt ſeine Wel
len, wenn ſie ſich erheben.

i1. Du ſchlageſt Rahab zu tode
du zerſtreueſt deine Feinde mit dei
nem ſtarken Arm.

12. Himmntel und Erden iſt dein
du haſt gegrundet den Erdbodei
und was darinnen iſt.

13. Mitternacht und Mittag haſt
du geſchaffen; Thabor und Hermoi
zauchzen in deinem Namen.

14. Du haſt einen gewaltigen
Arm: ſtark iſt deine Hand, und
hoch iſt deine Rechte.

15. Gerechtigkeit und Gericht iſt
deines Stuhles Veſtung, Gnade
und Wahrheit ſind vor deinen An—
geſichte.

16. Wohl dem Volk, das jauch—
zen kann: Herr, ſie werden im
Licht deines Antlitzes wandeln.

17. Sie werden uber deinem Na
men taalich frohlich ieyn, und in
deiner Gerechtigkeit herrlich ſeyn

18. Denn du biſt der Ruhm ihrer
Starke; und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn erhohen.

19. Denn der Herr iſt unſer
Schild, und der Heilige in Jſrael
iſt unſer Konig.

20. Dauumal redeteſt du im
Geſichte zu deinen Heiligen, und
ſpracheſt Ach habe ein n H ld

t e er—wecket, der helfen ſoll ich habaer
7hohet einen Auserwahlten aus dem

Volk.
21. Jch habe tfunden meinen

Knecht David; ich habe ihn geſal—

bet mit meinem heiligen Oele.
22. Meine Hand ſoll ihn erhaltẽ,

und mein Arm ſoll ihn ſtarken.
23. Die Feiude jollen ihn nichtuberwaltigen, und die Ungerechten

ſollen ihn nicht dampfen
24. Sondern ich will ſeine Wi

derſacher ſchlagen vor ihm her, Geſalbten.

und die ihn haſſen, will ich pla—
gen.

25. Aber meine Wahrheit und
Gnade ſoll bey ihm ſeyn, und
ſein Horn ſoll in meineni Namen
erhaben werden.

26. Jch will jeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Waſſer.

27. Er wird mich nennen alſo:!
Du biſt mein Vater, mein Gott
und Hort, der mir hilft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allerhochſt unter
den Konigen auf Erden.

29. Jch will ihm ewiglich behal
ten meine Gnade, und mein Bund
ſoll ihm feſt bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saa
men geben, und ſeinen Stuhl, ſo
lange der Him̃el wahret, erhalten.

31. Wo aber ſeine Kinder mein
Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht wandeln:

32. So ſie meine Ordnungen
entheiligen, und meine Gebote
nicht halten;

33. So will ich ihre Sunde mit
der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm wenden, und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.

35. Jch will meinen Bund nicht
entheiligen, und nicht andern,
was aus meinem Munde gegan
gen iſt.

3z6. Jch habe einſt geſchworen
bey meiner Heiligkeit; Jch will
David nicht lugen.

37. Sein Saamee ſoll ewig ſeyn:
und ſein Stuhl vor mir, wie die
Sonne.

28. Wie der Mond ſoll er ewig
lich erhalten ſeyn: und gleichwie
der Zeuge in den Wolken gewiß
ſeyn, Sela.

39. Aber nun verſtoßeſt du und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem

40. Du
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40. Du verſtoreſt den Buno dei

nes Kunechtes, und triltſt ſetne
Krone zu Boden.

41. Du zerreißeſt alle ſeine
Mauren, und luſſeſt ſeme Veſten
ierbrechen.42. Es rauben ihn alle, die vor—
uber gehen, er iſt ſeinen Nachbarn

ein Spott worden.
43. Du erhoheſt die Rechte ſei

ner Widerwartigen, und erfreueſt
alle ſeine Feinde.

44. Auch haſt du die Kraft ſeines
Schwerdtes weggenonnien, und
laſſeſt ihn nicht ſiegen im Streit.

45. Du jierſtoreſt ſeine Reinig
keit, und wirfſt ſeinen Stuhl zu
Boden,a46. Du verkurteſt die Zeit ſei
ner Jugend, und bedeckſt ihn mit
Hohn, Sela.47. Horr, wie lange willſt du dich

ſo gar verbergen, und deinen
Grimm wie Feuer brennen laſſen?
.48. Gedenke, wie kurz mein Le
ben iſt, warum willſt du alle Men—
ſchen umſonſt geſchaffen haben?
49. Wo iſt jemand der da lebet,

und den Tod nicht ſehe? Der ſei—
ne Seele errette aus der Hollen
Hand? Sela.zo. Herr, wo iſt deine vorige
Gnade, die du David geſchworen
haſt in deiner Wahrheit?

zi. Gedenke, Herr, an die
Schmach deiner Knechte, die icl
trage in meinem Schooß, von ſo
vieten Volkern allen.

52. Damit dich, Herr, deine
Feinde ſchmahen, damit ſie ſchma
hyen die Fußtapfen deines Geſalb

t en.
cz. Gelobet ſey der Herr ewig„lich, Amen, Amen.

rDer g9o, Pſalm.
Von des menichlichen Lebens

Hinfalligkeit.1. Ein Gebet Moſe, des Man—

nes Gottes.

2. Gerr Ghott, du biſt unſere Zu—
flucht fur und fur. Ehe denn

bie Verge werden, und die Erde
und die Welt geſchaffen worden,
biſt du Gott, von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

3. Der du die Menſchen laſſeſt
ſterben, und ſprichſt: Kommt wie—
der, Menſchen-Kinder.

4. Denn tauſend Jahr ſind vor
dir wie der Tag, der geſtern ver—
gangen iſt, und wie eine Nacht—
Wache.

5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie
einen Strom, und ſind wie ein
Schlaf; gleich wie ein Gras, das
doch vald welk wird.

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welk wird, und des Abends abge—
hauen wird und verdorret.

7. Das macht dein Zorn, daß wir
ſo hergehen, und dein Grimm, daß
wir ſo plotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt
du vor dich, unſere unerkannte
Sunde ins Licht vor deinen An
geſicht.

9. Darum fahren alle unſere Ta
ge dahin, durch deinen Zorn: wir
bringen unſere Jahre zu wie ein
G ſcl ae w ttz.1o. Unſer Leben wahret ſieben
tig Jahr, und weuns hoch komnmt,
ſo unds achtzig Jahre, und wenn
es koſtlich geweſen iſt, ſo iſt. es
Muhe und Arbeit geweſen; denn
es fahret ſchnell dahin, als flogen
wir davon.

11. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zurneſt? und wer furchtet ſich
vor ſolchen deinen Grimm?

12. Lehre uns bedenken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klug
werden.

13. Herr, kehre dich doch wieder

zu uns, und ſey deinen Knechten
adgn ig.14. Fulle uns fruhe mit deiner

Gnade; ſo wollen wir ruhmen und
frohlich ſeyn unſer Lebelang.

Dy 15. Ert
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15. Erfreue uns nun wieder 11 Denn er hat ſeinen Engeln

nachdem du uns ſo lange plageſt;! beſohlen uber dir, daß ſie dich be
nachdem wir ſo lange Ungluckl huten auf allen deinen Wegen.
leiden.

16. Zeige deinen Knechten deine
Werke, und deine Ehre ihre
Kindern.17. Und der Herr, unſer Gott
iey uns freundlich, und forder
das Werk unſerer Hande bey uns
za das Werk unſerer Hande woll
er fordern.

Der 9n. Pſalm.
Droſt in Sterbens-Gefahr.

1. Jydder unter dem Schirm des
Huochſten ſitzet und unter

dem Schatten des Allmuachtiger
bleibet:

2. Der ſpricht zu dem Herrn
MeineZuverſicht und meineBurg,
Mein Gott, auf den ich hoffe.

3, Denn er errettet mich vom
Gtrick des Jagers und von der
ſchadlichen Peſtilent.

4. Er wird dich mit ſeinen Fitti—
gen decken, und deine Zuverſicht
wird ſeyn unter ſeinen Flugeln;
ſeine Wahrheit iſt Schirm und
Scl ldune.

5. Daß du nicht erſchrecken muſ—
ſeſt vor dem Grauen des Nachts;
vor den Pfeilen, die des Tages
ſiiegen.

o. Vor der Peſtilenz, die im Fin
ſtern ſchleichet; vor der Seuche di
iun Mittag verderbet;

7. Ob tauſend fallen zu deiner
Seite, und zehen tauſend zu dei
ner Rechten; ſo wird es doch dich
nicht treffen.

g. Ja vu wirſt mit deinen Augen
deine Lun ſehen, und ſchauen, wie
es den Gottloſen vergolten wird.

9. Denn der Herr iſt deine gu
verſicht; der Hochſte iſt deine Zu
fi citſiu).10. Es wird dir kein Uehels be
gegnen, und keine Plage wird ju
deiner Hutten ſich nahen.

ta. Daß ſie dich auf den Hunden
tragen, und du deinen Fuß nicht
an einen Stein udßeſt.

12. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du aehen, und treten auf die
jungen Lowen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich
ihm aushelfen. Er kennet meinen
Nami, darum will ich ihn ſchutzen.

15. Er rufet mich an, ſo will ich
ihn erhoren, ich bin bey ihm in
der Noth; ich will ihn heraus reiſ
ſen, und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn ſattigen mit lan
gem Leben; und will ihm zeigen
mein Heil.

Der 92. Pſalm.
Gott ſoll man loben und

warum?
1. Ein PſalmLied auf den Gab

bath Tag.
2. Jas iſt ein koſtlich Ding, dem

Herrn danken, und lobnn
gen deinem Namen, du Hochſter.

2. Des Morgens deine Gnade,
und des Nachts deine Wahrheit

erkundigen.
4. Auf den zehenSayten u. Pſal

er; mit Spielen auf der Harte.
5. Denn, Herr, du laſſeſt mich

frohlich ſingen, von deinen Wer
ken; und ich ruhme die Geſchafte
deiner Hande.

6. Herr. wie und deine Werke
io groß! Deine Gedanken ſind ſo
ſehr tief.

7. Em Lhdorichter alaubt das
nicht; und ein Narr achtet ſolches
nicht.8. Die Gottloſen grunen wie
das Gras, und die Nebelthater blu
hen alle; bis ſie vertilget werden
immer und ewiglich.

9. Aber du, Herr, biſt der hoch
ſte, und bleibeſt ewialich.

10. Denniſiehe, deine Feinde,
Herr, ſiehe deine Feinde werden

um
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umkommen: Und alle Uebelthater
muſſen zerſtreuet werden.11. Aber mein Horn wird erhohet

werden, wie eines Einhorns: Und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Auge wird ſeine
Luſt ſehen an meinen Feinden, und

mein Ohr wird ſeine Luſt horen an
den Boshaften, die ſich wider
muich ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen
wie ein Palmbaum; er wird wach—
ſen wie ein Ceder auf Libanon.

14. Die gepflanzet ſind in dem
Hauſe des Herrn, werden in den
v orhofen unſers Gottes arunen,

15. Und wenn ſie gleich alt wer
den, werden ne denuoch bluhen,
fruehtbar und friſch ſeyn.

1ö. Daß ſie verlundigen, daß der
Herr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt kein unrecht an ihm.

Der 93, Pſalm.
Weißagung von Chriſto und

einem Reich.
1. FJer Herr iſt Konig, und herr

lich aeſchmucket; der Herr
iſt geſchmucket: und hat ein Reicl
angefangen, ſo weit die Welt iſt
und iugerichtet, daß es bleibei

fen: Du biſt ewig.Herr, oie Waner-Strome er

n ihr Brauſen; die Waſſer
n ſich, die Waner-Strome er

I ä—Die Waſſerwogen im Mee
ſind aroß, und brauſen greulich
der Herr aber iſt noch großer i
der Hohe,

5. Dein Wort iſt eine rechte Leh
re; Heiligkeit in die Zierde deine
Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalnt.
Gebet wider die Feinde

der Kirche.
1. Gerr Gott, des die Rache iſi

*Gott, des die Rache iſt
trſcheine.

2. Erhebe dich, du Richter der
Welt: vperenlt den Hoffartigen,
vas ſie verdienen.

3. Herr, wie lanae ſollen die
Gottloſen, wie lauge ſollen die
Gottloſen prahlen?

4. Und ſo trotziglich reden, und
alle Uebelthäter ſich ruhmen?

5. Herr, ſie zerſchlagen dein
Volk, und plagen dein Erbe.

6G. Wittwen und Fremdlinge er
wurgen fie und troten die Wayſen.

7. Und jagen; der Herr ſiehet es
iicht, und der Gott Jaeob achtets
iicht.

8. Merlket doch, ihr Narren un—
er dem Volk, und ihr Choren,

wenn wollt ihr klug werden?
9. Der das Ohr gepſlanzet hat,

ſollte der nicht horen? Der das Auge
gemacht hat, ſollte der nicht ſehen?

10. Der die Henyden zuchtiget,
ſollte der nicht ſtrafen? Der die
Renſchen lehret, was ſie wiſſen.

11. Aber der Herr weiß die Ge—
danken der Renſchen, daß ſie eitel

ſind.
12. Wohl dem, den du, Herr

zuchtigeſt, und lehreſt ihn durch
dein Geſetz.

13. Dan er Gedult habe, wenns
uben gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde.

14. Denn der Herr wird ſein
Volk micht verſtoßen, noch ſein
Erbe verlaſſen.

15. Denn Recht muſt doch Recht
bleiben; und dem werden alle
fromme Herzen zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider die

Boshaftigen? Wer tritt zu mir
wider dio Uebelthater?

17 Wo der Herr mir nicht hul
fe, io lage meine Seele ſchier in der

Stille.
18. Jch ſprach: Mein Fuß hat

geſtrauchelt; aber deine Gnade,
Herr, hielt mich.19. Jch hatte viel Bekummer
niſſe in meinem Herzen; aber dei

ne
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ne FTroſtungen ergotzen mein
Coele20. Du wirſt 14 nimmer eins mi
dem ſchadlichen Stuhl, der da
Geſetz ubel deutet.

21. Sik ruſten ſich wider di
Seele des Gerechten, und verdam
men unſchuldig Blut.

22. Aber der Herr iſt mein

o Der Pfalter.

Schutz; mein Gott iſt der Hor
meiner Zuverſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um ih—
re Bostheit vertilgen: Der Herr,
unſer Gott, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Dem Meßia ſoll man Dank

ſagen und Gehorſam
leiſten.

x. Qomumt heriu, laſſet uns dem
 Herrn frolocken, und jauch

ien dem Hort unſers Heils.
2. Laſiet uns mit Danken vor

tein Angeſichtukommen, und mi
Pſalmen ihm jauchien.

3. Denn der Herr iſt ein großer
Gott: und ein großer Konig uber
alle Gotter.

4. Denu in ſeiner Hand iſt, was
die Erde bringet, und die Hohen
der Berge ſind auch ſein.

5. Denn ſein iſt das Meer, un

den Jrrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

11. Daß ich ſchwur in meinem

Pſ. 94 og. 9öh.

ſll uncht zu meinerZSorn, ſe ſo en1
Ruhe konimen.

Der 96. Pſalmi.
Von dem neuen Kied des

heiligen Ewangelii.
1 Tringet dem Herrn ein neues

Lied; ſinget dem Herrn
alle Welt.

2. Singet dem Herrn, und lo—
bet ſeinem Namen; prediget einen
Tag am andern ſein Heil.

3z. Erzehlet unter den Heyden
ſeine Ehre; unter allen Volkern
ſeine Wunder.

4. Denn der Herr iit gron und
yoch zu loben, wunderbarlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Vol—
ker ſind Gotzen; aber der Herr hat
den Himmel gemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prach
tig vor ihm: und gehet gewaltig
lich und loblich zu jn ſeinem Hei
ligthum.

7. Jhr Volker bringet her dem
Herrn, bringet her dem Herrn
Ehre und Macht.

8. Bringet her dem Herrn die
Ehre ieinem Namen; bringet Ge
ſchenke, und kommt in ſeine Vor

oöer hats gemacht: und ſeine Haun 1f
de haben das Trockne bereitet.

6. Kommt, laſſet uns anbeten
und knieen, und niederfallen vo
dem Herrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unter Gott, und
wir das Volk ſeiner Weide, und
Schaafe ſeiner Heerbe.

3. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket euer Heri nicht,
wie zu Meriba aeſchah, wie zu
Mana in der Wuſten.

9. Da mieh eure Vater vertuchten
fubleten und ſahen mein Werk

1o. Daß ich vierzig Jahr Muhe
hatte mit dieſem Volk und ſprach:!
Es ſind Leute, deren Herz immer! das Erdreich. Er wird den Erdbo

Jea. Betet an den Herrn im heiligen
Schmuck; es furchte ihn alleWelt.

10. Saget unter den Henden
daß der Herr Konia ſey, und habe
ſein Reich, ſo weit die Welt iſt, be
reitet, daß es bleiben ſoll, und rich
tet die Volker recht.

11. Die Himmel freuen ſich, und
die Erde ſeh frolich; das Meer
brauſe, und was drinuen iſt.

12. Das Feld ſey frolich; und al-
es, was drauf iſt, und laſſet ruh
nen alle Bauume im Walde.

13. Vor dem Herrn, denn er
kommt, denn er kommit, zu richten

den
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den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volker min ſeiner Wahrheit

Der 97. Pſulmi.
Von Chriſto und ſeinem

Konigreiche.
1. Fer Herr iſt Konig; des freue

ſich das Erdreich und ſeyn
frohlich die Inſeln, ſo viel ihrer iſt.

2. Wolken und Dunkel iſt um
inn her/ Gerechtigkeit und Gericht
iſt ſeines Etuhls Veſtung.

3 Feuer gehet vor ihm her, und
tundet an uniher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten aufden Erdboden, das Erdreich ſie—

hete, und erſchrickt.z. Berge zeriehmelren wie Wachs

vor dem Herrn, vor dem Herrſcher
des ganzen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundigen ſei—
ne Gerechtigkeit, und alle Vol-—
ker ſehen ſeine Ehre,

7 Schanen muſſen ſich alle, die
den Bildern dienen, und ſich der
Gotzen ruhmen, betet ihn an alle
—4

Gotter.g. Zion horts und iſt froh und
die Tochter Juda ſind frohlich,
Herr uber dein Reginient.

9. Denn du, Herr, biſt der Hoch
ſte in allen Landen: du biſt ſehr er
bohet uber alle Gotter.1o. Die ihr den Herrn liebet, haſ

iet das Arge, der Herr bewahret
die Seelen ſeiner Heiligen, von
der Gottloſen Hand wird er ſie er
retten.1n1. DemGerechten muß dasLicht

immer wieder aufgehen; und Freu
de den trommen Herjzen.

12. Jhr Gereenten, freuet euch
des Herrn; und danket ihm und
preiſet ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.
Vermahnung zum Lobet

Gottes.
tEin Pſalm.GSFinget dem Herrn ein neues

Lied, denn er thut Wunder.

Er ſicaet nut ſeiner Rechten, und
mit ſeinem heiligen Arm.

2. Der Herr laßt ſein Heil ver—
kundigen: vor den Vollern laſſet
er feine Gerechtigkeit offen baren.

3. Er gedenket an ſeine Gnade
und Wahrheit dem Hauſe Jſrael:
aller Welt Ende ſehen das Heil
unſers Gottes.

4. Jauchzet dent Herrn alle
Welt, uinget, ruhmet und lobet.

5. Lobet den Herrn int Haifen,
mit Harfen und mit Pſalmen;

6. Mit Trommeten und Poſau—
nen; jauchtet vor dem Heurn, dem
Konige.7. Das Meer brauſe, und was
driunen iſt; der Erdboden, und die
darauf wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frolocken;
und alle Berge ſeyn frohlich.

9. Vor dem Herrn, denn er
kommt, das Erdreich zu richten.
Er wird den Erdboden richten mit
Gerechtigkeit, und die Volker mit
Recht.

Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſit

Beſchaffenheit
1. CBer Herr iſt Konig, darum toben die Volker; er ſitzot
auf Cherubim, darum reget ſich bdie

Welt.2. Der Herr iſt aroß zu Zion,
und hoch uber alle Volker.

2. Nan danke deinem groſſen
unb wunderbarlichen Namen, der
da heilig iſt.

4. Im RNeiche dieſes Königes hat
man das Recht lieb; du aiebeſt
Frommigkeit; du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jacob.

c. Erhebet den Herrn unſern
Gsttt, betet an zu ſeinem Fußjche
mel; denn eriſt heilig.

6. Moſen und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter de—
nen, die ſeinen Namen anrufen;
ne riefen an den Herrn, und er er
horete ſie.

7. Cr
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7 Er redete mit ihnen durch ei—

ne Wolken Saule! ſie hielten ſer
ne Zeugniſſe und Gebote, die er ih
nen gab.g Herr, du biſt unſer Gott, du
erhoreſt ſie; du, Gott, vergabeſt D
ihnen und ſtrafteſt ihr Thun.

9. Erhohet den Herrn, unſern
Gott, und betet an zu ſeinem hei—
ligen Berge; denn der Herr unſer
Gott iſt heilig.

Der 100. Pſfalm.

Dankſagung fur Gottes
Wohlthaten.

1. Ein Dank-Pſalm.
CJauchtet dem HERRN alle
V Welt.2. Dienet dem Herrn mit Freu
den; kommt vor ſein Angeſicht
mit Frolocken.

3. Erkennet, daß der Herr Gott
iſt; er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem; Volk, und zu
Schafen ſeiner Weide.4. Gehet zu ſeinen Thoren eir
mit Dankem tu teinen Vorhofen
mit Loben: danket ihm, lobet ſei
nen Namen.5. Denn der Herr iſt frenndlich
und ſeine Gnade wahret ewig, und
ſeine Wahrheit fur und fur.

Der 101. Pſalm.
Davids Regenten- Spiegel

1. Ein Pſalm Davids.
MRonGnade undRecht will ich ſin

geu, und dir, Herr, Lob ſagen
2. Jch handele vorſichtig un

redlich bey denen, die mir zugehd
ren; und wandele treulich in mei
nem Hauſe.z. Jch nehme mir keine boſe
Sache vor; ich haſſe den Ueber—
treter, und laſſe ihn nicht bey mir
bleiben.

4. Ein verkehrtes Herz muß von
nur weichen; den Boſen leide ich
nicht.5 Der ſeinen Nachſten heimlich
verleumdet, den vertilge ich. J

mag des nicht, der ſtolze Geberden
ind hohen Mulh hat.6. Meine Augen ſehen nach den
Treuen im Lande, daß ſie bey mir
vohnen, und habe gerne froume

tener.7. Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe; die Lugner ge—
deyen nicht bey mir.8. Fruhe vertiige ich alleGottloſen
m Lande; daß ich alle Uebelthater

ausrotte aus der Stadt des Herrn.
Der 102. Pſalm.

Buß- Gebet angefochtener
und Gnaden-hungriger

Herzen.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo.er

betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. —Rerr, hore mein Gebet; und

laß mein Schreyen ju dir
konimen.

3. Verbirge dein Antlitz nicht vor

mir in der Noth: neige deine Oh
ren iu mir: weun ich dich anrufe,
ſo erhore mich bald.

4. Denn meine Tage ſind vergan
aen wie ein Rauch: und meine Ge
beine ſind verbrand, wie ein Brand.

5. Mein Hertz iſt geſchlagen und
verdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brod ju eſſen.6. Mein Gebein klebet an mei
nem Fleiſch, vor Heulen und
Seufzen.7. Jch bin gleich wie ein Rohr
dommel in der Wuſten; ich bin
gleiſh wie ein Kautzlein in den
verſtorten Stadten.

8. Jch wache, und bin wie ein
einſamer Vogel auf dem Dache.

9. Taglich ſchmahen mich meine
Feide, und die mich ſpotten
ſchworen bey mir1o. Denn ich eſſe Aſche wie
Brod, und miſche meinen Trank
mit Weinen.11. Vor deinem Druuen und
Zorn; daß du mich aufgehaben,

ch und zu Voden geſtoſſen haſt.
12. Mei
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12 Meine Tage ſind dahin, wie
ein Schatten; und ich verdorre
wire Gras.

13. Du aber, Herr, bleibeſt ewig
lich, und dein Gedachtniß fur und
fur.

14. Du wollteſt dich aufmachen
und über Zton erbarmen; denn es
iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeyſt, und
die Stunde iſt konimen.

15. Denn deine Knechte wollten
gerne, daß ſie gebauet wurde; und
jhen gern, daß ihre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.

16. Daß die Heiden den Na—
men des Herrn furchten; und alle

Monige auf Erden deine Ehre.
17. Daß der Herr Zion bauet,

und erſcheinet in ſemer Ehre.
18. Er wendet ſich zum Gebet

der Verlaſſenen; und verſchmahet
ihr Gebet nicht.

10. Das werde geſchrieben auf
die Nachkommen; und das Volk,
das geſchaffen ſoll merden, wird
den Herrn loben.

20. Denn er ſchauet von ſeiner
heiligen Hohe; und der Herr ſie—
het vom Himmel auf Erden.

a1. Daſñer das Seufien der Ge
fangenen hore; und loßmache die
Kinder des Todes.2a. Auf daß fie u Zion prediaen

den Namen des Herrnyj und ſein
Lob ju reruſalem.

23. Wenn die Volker zuſammen
kommen und die Konigreiche, dem
Herrn zu dienen.
214. Er demuthiget auf dem We
ge meine Kraft; er verkurzet mei
ne Tage.

25. Jch ſage: Mein Gott, nimm
mich nicht weg in der Halfte mei
ner Tage. Deine Jahre werden fur
und fur.

26. Du haſt vorhin die Erde ge
krundet; und die Himmel ſind dei
uer Hunde Werk. h b27. Gie werben verge en; a erdu bleibeſt. Gie werden alle vor

alten wie ein Gewand: ſie werden
verwandelt wie ein Kleid, wenn du
ſie verwandeln wirſt.

28. Du aber bieibeſt wie du biſt;

und deine Jahre nehmen kein
Endn e.29. Die Kinder deiner Knechte
werden bleiben, und ihr Saanie
wird vor dir gedeyen.

Der 1oz. Pſalm.
Gottes Güte ſoll man preiſen.

1. Ein Pſalm Davids.
Gobe den Herrn, meine Seele
 und was in mir iſt, ſeinen hei
ligen Nanien.

2. Lobe den Herrn meine See
le, und vergiß nicht, was er dir
Gutes gethan hat.

3. Der dir alle deine Sunde
vergiebt, und heilet alle deine Ge—
brechen.

4. Der dein Leben vom Verder
ben erloſet; eder dich kronet mit
Gnade und Barmherzigkeit.

5. Der deinen Mund frohlich
machet; und du wieder jung wirſt,
wie ein Abler.

6. Der Herr ſchaffet Gerechtia
keit und Gericht allen, die Unrecht
leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe
wiſſen laſſen; die Kinder Jſrael
ſein Thun.8. Barniherzig und gnuadig iſt
der Herr: Geduldig und von groſe
ſer Gute.9. Er wird nicht immer hadern

noch ewiglich Zorn halten.
10. Er handelt nicht mit uns

nach uniern Sunden; und vergilt

11. Denn io hoch der Himmel
uns nicht nach unſerer Miſſethat.

uber der Erden iſt, laſſet er ſeine
Gnade walten uber die, ſo ihn
furchten.12. Go ferne der Morgen iſt

vom Abend, laſſet er unſere Ueber
tretung von uns ſeyn.

 13. Wie
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13. Wie ſich ein Vater uber Kin

der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
Herr uber die, ſo ihn fürchten.
ca. Denn er kennet, was fur

eintzentachte wir ſind; er aedenket
daran, daß wir Staub ſind.

15. Ein Meuſch iſt in ſeinem Le—
ben wie Gras, er bluhet wie eine
Blumie auf dem Felde.

16. Wenn der Wind daruber ge—
het, ſo iſt ſie nimmer da; und ihre
Statte lennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des Herrn
wahret von Ewigkeit zu Ewiakeit
uber diegfoihn furchten; und ſeine

Gerechtigkeit auf Kindes Kind.
18. Bey denen, die ſeinen Bund

halten, und gedeunlen an ſeine Ge—
bot, dan ſie darnach. thun.

19. Der Herr hat ſeinen Stuhl
im Himmel bereitet; und ſein
Reich herrſchet uber alles.

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarlen Helden, die ihr
ſeinen Befehl ausrichtet: daß man
hore die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den Herrn alle ſeine
Heerſchaaren; ſeine Diener, die
ihr ſeinen Willen thut.

22. Lobet den Herrn alle ſeine
Werke, an allen Orten ſeiner Herr
ſchaft. Lobe den Herrn, meine
Seele.

Der 104. Pſalm.
Lob Gottes aus dem Buche

der Natur.
1. Cobe den Herrn meine Seele,

 Herr mein Gott, du biſt iehr
herrlich; du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleidb, das du
an haſt; du breiteſt aus den Him
niel, wie einen Teppich.

3. Du wolbeſt es oben mit Waſ—

ſer; du fahreit auf den Wolken
wie auf einem Wagen; und geheſt
auf den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel
au Winden, und deine Diener zu
Teuerflammen.

5. Der du das Erdreich grundeſt
auf ſeinen Boden, daß es bleibe
immer und ewialich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es—
wie mit einem Kleide; und Waſ—
ſer ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten
fliehen ſie; von deinem Donner
fahren ſie dahin.

8. Die Bernge gehen hoch hervor
und die Breiten ſetzen ſieh herun—
ter zunm Orte, den du ihnen ge—
grundet haſt.

9. Du haſt eine Granze geſetzt,
daruber kommen ſie nicht, und
muuen nicht wiederum das Erd
reich bedecten.10. Du laſſeſt Brunnen quellen

in den Grunben; daß die Waſſet
zwiſchen den Bergen hinfließen.

11. Daß alle Thiere auf dem
Felde trinken, und das Wild ſei
ne D ſt loſdn ur Je:;12. An demſelben ſitzen die Vo

den Zweigen.
13. Du feuchteſt die Berge von

oben her; du macheſt das Land
voll Fruchte, die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Gras wachſen fur
das Vieh, und Saat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brod aus der
Erde bringeſt.

15. Und daß der Wein erfreue
des Menſchen Herz, und ſeine
Geſtalt ſchön werde vom Oel;
und das Brod des Menſchen Hort
ſtarke.16. Daß die Buume des Herrn

voll Safts ſtehen, wie die Cedern
Libanon die er geyflanzet hat.

17. Dajelbſt niſten die Vogel:
und die Reiger wohnen auf den
Tannen.

18. Die hohen Berge ſind der
Gemiſen Zuflucht, und die Stein
Klufte der Caninchen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach ju theilen: die Son
je weiß ihren Nieberganug.

20.

gel des Himmels, und ſitzen unter



Pſ. 104. 1o5. Der Pſalter. 65
20. Du macheſtFinſterniß, daße

Nacht wird; da regen ſich alle wi
den Chiere.

21. Die jungen Lowen, die d
brullen nach dem Raub, und ihr
Speiſe ſuchen von Gott.
22. Wenn aber die Sonne auf
gehet, heben ſie ſich davon, un
legen ſich in ihre Locher.

23. So gehet denn der Menie
aus an ſeine Arbeit, und an ſei
Ackerwerck bis an den Abend.

24. Herr, wie ſind deine Werk
ſo groß und viel! du haſt ſie all
weißlich geordnet; und die Erde iſt
voll deiner Gute.

25. Das Meer, das ſo groß un
weit iſt, da wimmelts ohne Zahl
beyde groß und kleine Thiere.
28. Daſelbſt aehen die Schiffe
da ſind Wallfiſche, die du gemach
haſt, dar ſie darinnen ſchertzen.
27. Es wartet alles auf dich, daß
du ihnenSpeiſe gebeſt zu ſeinergeit

28. Wenn du ihnen giebeun, ſo
ſamntlen ſie; wenn du deine Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Gut
geiattiget.
ag. Verbirgeſt du deinAngeſicht
ſo erſchrecken ne; du nimmſt wea
ihren Vdem, wo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

zo. Du laſſeſt aus deinen Odem
ſo werden ſie aeſchaffen, und ver
neureſt die Geſtalt der Erden.
31. Die Ehre des Herrn iſt ewig:
der Herr hat Wohlgefallen an ſei—

nen Wercken.22. Er ſchauet die Erde an, ſo
bebet ſie; er ruhret die Berge an,
ſo rauchen ſie.

Jch U d Herrn ſingen33. wi emmein Lebenlang; und meinen
Gott loben ſo lange ich hie bin.
34, Meine Rede mune ihm wohl
gefallen: ich freue mich des Herrn.

35. Der Gunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gottlo
ſen nicht mehr ſeyn. Lobe den
Herrn, meine Seele, Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Kurtze Chronica der Kinder
Jſrael, von Abraham bis

auf Joſua.
cC7ganket dem Herrn, und
 prediget ſeinen Namen;
verkundiget ſein Thun unter den
Volkern.

2. Singet von ihm, und lobet
ihn: redet von allen ſeinen Wun—
dern.

3. Ruhmt ſeinen heiligen Na—
men: es freue ſich das Heri derer,
die den Herrn ſuchen.

4. Fraget nach dem Herrn, und
nach ſeiner Macht; ſuchet ſein
Antlin allewege.

5. Gedencket ſeiner Wunderwer
cke, die er gethan hat; ſeiner Wun
der und ſeines Wortt.

6. Jhr, der Saame Abrahams
ſeines Knechts, ihr Kinder Jacob,
ſeines Auserwahlten.

7 Er iſt der Herr, unſer Gott;er richtet in aller Welt.
g. Er gedencket ewiglich an ſei

ien Bund; des Worts, das er
verheiſſen hat, auf viel tauſend fur
und fur.

9. Den er gemacht hat mitAbra
ham, und deg Eydes mit Jſaac.

1o. Und ſtellete danelbige Jacob
u einem Recht, und Jſrael zum
wigen Bunde.

11. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Loos eu
es Erbes.12. Da ſie wenig und gering wa

en, und Fremdlinge drinnen.
13. Und ſie zogen von Volck zu

Volck, von einem Konigreiche zum
ndern Volck.
14. Er ließ keinen Menſchen ih

nen Schaden thun, und ſtrafte
Konige um ihrent willen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht
n; und thut meinen Propheten
ein Leid.

16. Und er ließ eine Theurung

E ins
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ins Land kommen und entzog al—
len Vorrath des Brodts.

17 Er ſandte einen Mann vorihnen hin; Joſeph ward zum
Knechte verkauft.

18. Sie ĩwungen jeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib mußte im Eiſen
liegen.19. Vis daß ein Wort kam, und
die Rede des Herrn ihn durchlau—
ferte.

20. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn losgeven: der Herr uber
Volker hies ihn auslaſſen.

»1. Er ſetzte ihn zum Herrn uber
ſein Haus; zum Herrſcher uber
alle ſeine Guter.

22. Daßt er ſeine Furſten unter
weiſete nach ſeinerWeiſe; und ſei—
ne Aelteſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zoa in Egypten;
und Jaeob ward ein Frembliug im
Lande Hani.

24. Und er ließ ſein Volk ſehr
wachſen; und machte ſie machti—
ger, denn ihre Feinde.

25. Er verkehrete jener Hertz, daß

ſie ſeinem Volke ram wurden,
und dachten ſeine Knechte mit Liſt
zu dampfen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo
ſen, Aaron, den er hatte erwahlet.

27. Diejelben thaten ſeine Zei—
chen unter ihnen, und ſeine Wun—
der im Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen,
und machets ſinſter: Und waren
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

20. Er perwandelte ihr Waſſer
in Blut: und todtete ihre Fiſche.

zo. Jhr Land wimmelte Kroten
heraus; in den Kammern ihrer
Konige.

31. Er ſprach, da kam Ungejiefer:
Lauſe in ihren Grentzen.

32. r gab ihnen Hagel zum Regen; Fenerflamen in ihrem Lande.

23. Und ſeylug ihre Weinſtocke
unb Feigenbaume; und jerbrach
vbie Baume in ihren Grentzen.

34. Er ſprach: da kamen Heu
ſchrecken und Kafer ohne Zahl.

35. Und ſie fraſſen alles Gras in
ihremLande; und froſſen dieFruch
te auf ihrem Felde.

36. Und ſchlug alle erſte Geburt
in Egypten, alle ihre erſte Erben.

37. Und führete ſie aus mit Sil—
ber und Gold; und war kein Ge
brochlicher unter ihren Stammen.

38. Egypten war froh, daß ſie
auszogen; denn jhre Furcht war
auf ſie gefallen.

39. Er bre.tete eine Wolcke aus
zur Decke; und Feuer des Nachts
zu leuehten.

40. Gie baten, da ließ er Wach
teln kommen; und er ſattigte ſie
mit Himmelbrodt.41. Er offnete den Felſen, da
ſlonen Waſſer aus, daß Bache lie
fen in der durren Wuſte.

42. Denn er gedachte an ſein hei
liges Wort, Abraham, ſeinem
Knechte, geredt.

43. Alſo fuhrete er ſein Volk
aus mit Freuden, und ſeine Aus
erwahlten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander der
Heiden, daß ſie die Gutert der
Volcker einnahmen. 148

45. Auf daß ſie halten ſollten ſei
ne Rechte, und ſeine Geſetze be
wahren, Halleluja.

Der 106. Pſalm.
Lob der Gutthaten Gottes, den
IJfrageliten erteiget: und wie

ſie mit Sunde und Undank
groſſe Strafe auf ſich ge

iogen.1. Halleluja.
cganket dem Herrn, denner iſt
 freundlich; und ſeine Gute
währet emiglich.

2. Wer kann die großen Thaten
des Herrn ausreden, und alle ſei—
ne loblichen Werke preiſen?

2. Wohl denen, die das Gebot
halten, und thun immerdar recht.

4. Herr, gedenle meiner nach
der
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der Gnade, die du deinem Volke
verheiſſen haſt: beweiſe uns deme
Hulſe;5. Daß wir ſehen mogen die
Wohlfarth deiner Auserwuhlten
und uns freuen, daß es deinem
Volke wohl gehet, und uns ruh
men nut deinem Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſamt
unſern Vatern: wir haben miß—
handelt, und ſind gottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Eypten woll
ten deine Wunder nicht verſtehen;
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren unaehoriam am
Meer, namlich am Schilfmeer;

8. Er half ihnen aber um ſeines
Namens willen, daß er ſeine
Macht beweiſete:

9. Und er ſchalt das Schilfmeer,
da. ward es trocken; und fuhrete
ſie durch die Tiefe, wie in einer
Wuſte.

10. Und halfihnen von der Hand
deß, der ſiehauete; und erloſete ſie
von der Band des Feindes.

11. Und die Waner erſauften ih
re Widerſacher, daß nicht einer
uberblieb.

12. Da glaubeten ne an ſeine

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Worte, und ſungen iein Lob.

Werke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.1a. Und ſie wurden luſtern in der

Wuſten: und verſuchten Gott in
der Einode.

15. Er aber gab ihnen ihre Bit
te; und ſandte ihnen genug, bis ih
nen davor ekelte.

16. Und ſie emporten ſich wider
Mojen im Lager, wider Aaron, den
Heiligen des Herrn.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlang Dathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.

18. Und Feuer ward unter ihrer
Notte angezundet; die Flamme

gerbrannte die Gottloſen.
19. GSie machten ein Kalb in ſelben Werke.

E a4

J

Horeb; und beteten an das gegof—
ſene Bild.

20. Und oerwandelten ihre Ehre
in ein Gleichmß eines Ochſen, der
Gras iſſet.

21. Gie vergaſſen Gottes ihres
Heilandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte;

22 Wunder im Lande ham undſchreckliche Werke am Schilfmeer.

23. Under ſprach er wollte ſie ver—
tilaen; wo nicht Moſe, ſein Auser
wahlter, den Riß aufgehalten
hätte, ieinen Grimm abzuwenden,
auf daß er ſie nicht gar verderbete.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land, ſie glaäubten ſeinem Worte
nicht.

25. Und murreten in ihren Hut
ten; ſie gehorchten der Stimme
des Herrn nicht.

a6. Und er hub ſeine Hand auf
wider ſie, daß er ſie niederſchluge
in der Wuſte;

27. Und wurfe ihren Saamen
unter die Heiden; und zerſtreuete
ſie in die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor; und aßen von den
Opyfern der todten Gotzen.

29. Und ſie erzurneten ihn mit
ihrem Thun: da riß auch die Pla
ge unter ſie.zo. Da trat iu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage geſteuret.

3z1. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

32. Und ſie erturneten ihn am
Haderwaſſer; und ſie terplagten
den Moſe ubel.

33. Denn ſie betrubten ihm ſein
Herz, daß ihm etliche Worte ent—
fuhren.

34. Auch vertilgeten ſie die Vol—
ker nicht; wie ſie doch der Herr
geheiſſen hatte.

35. Gondern ſie mengeten ſich
unter die Heiden, und ſerneten der

36. Und
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36. Und drienten ihren Gotze

die geriethen ihnen zum Aergern
Unb.e opferten ihre Sohund ihre Tachter den Teufeln.

38. Und veragoſſen unſchuld
Blut, das Blut ihrer Sohne un
ihrer Tochter, die ſie opferten de
Gltzen Canaan; daß das Land m
Blut-Schulden beſlecket ward.

39. Und verunreinigten ſich m
ihrem Thun.

40. Da ergrimmete der Zor
des Herrn uber ſein Volch: undg
wann einenGreuel an ſeinemErb

41. Und gab ſie in die Hand di
Henden, daß uber ſie herrſchten, d
ihnen gram waren.

42. Und ihre Feinde angſtete
ſie; und wurden gedemuthiget un
ter ihre Hande.

43. Er errettete ſie oftmals
aber ſie erzürneten ihn mit ihren
Vornehmen; und wurden weni
um ihrer Miſſethat willen.

44. Und er jahe ihre Noth an, d
er ihre Klaae horete;

45. Und gedachte an ſeinen Butid

den er mit ihnen gemacht; un
reuete ihn nach ſeiner groſſenGute

a6. Und ließ ſie zur Barmher
kiqkert kommen vor allen, die ſi
getangen hatten.

47. Hilf uns, Herr, unſer Gott
und bringe uns juſammen aus der
Henden! daß wir dancken deinen
heiligen Namen, und ruhmen
dein Lob.

48. Gelobet ſey der Herr, der
Gott Jſrael, von Ewigkeit zu
Ewigkeit; und alles Volk ſpreche:
Amen, Alleluja.

Der 107. Pſalm.
Danckſagung zu Gott, fur

Rettung aua mancherley
Nothen.1. ancket dem Herrn, denn er

 iſt freundlich, und ſeineGu
te wahret ewiglich.

2. Gaget, dieihr erloſet ſeyd durch

den HErrn, die er aus der Noth
erloſet hat.

3z. Und die er aus den kändern
zuſammen bracht hat, vom Auf—
oang, vom Niedergaug, von Mit—
ternacht, und vom Meer.
4. Die irre giengen in der Wuſten,

in ungebahntemWege, und ftunden
keine Stadt, da de wohnen konten.

5. Hungrig und durſtig, und ih
re GSeele verſchmachtet;

6. Und ſie zum Herrn riefen in
hrer Noth; und er ſie errettete

aus ihren Aengſten;
7. Und fuhrete ſie rinen richti—

genWeg, daß ſie giengen zur Stadt
da ſie wohnen  konnten.

8. Die ſollen dem Herrn dan
ken um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.

9. Daß er ſattiget die durſtige
Seele, und fullet die hungerige
Seele mit Gutem.

10. Die da ſitzen muſten im Fin
erniß und Dunckel, gefangen im

Zwang und Eiſen.
11. Darum, daß ſie Gottes Ge

oten ungehorſam geweſt waren,
nd das Geſetz des Hochſten ge

chandet hatten.
12. Darum muſte ihr Hertz mit

ngluck geplaget werden, daß ſte
alagen, und ihnen niemand yalf.
13. Und ſie zum Herrn riefen in

vrer Noth! und er ihnen half aus
ren Aenaſten.
14. Und ne aus dem Finſterniß

nd Dunkel fuhrete, und ihre
Bande zerriß.

15. Die ſollen dem Herrn dan
en um ſeine Gute und um ſeine

Wunder, die er an den Menſchen
indern thut.
16. Daß er ierbricht eherne Thu

n, und zerſchlaget eiſerne Riegel.
17. Die Narren ſo geplaget wa
n um ihrer Uebertretung willen,
id um ihrer Gunde willen.
18. Daß ihnen ekelte vor al—

ler
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ler Speiſe; und wurden todt krank

19. Und ſie zum Herrn riefent
ihrer Noth, und er ihnen half au
ihren Aengſten.

20. Er ſandte ſein Wort un
machte ſie geſund; und errettet
ſie, datn ſie nicht ſturben.

21. Die ſollen dem Herrn dan
ken um ſeine Gute, und um ſein
Wunder, die er au den Menſchen
Kindern thut;

22. Und Dank opfern, und er
zuhlen ſeine Werke mit Freuden

23. Die mit Schiffen auf dem
Meere fuhren, und trieben ihrei
Handel in großen Waſſern.

24 Die des HErrn Werke er
fanren haben, und ſeine Wunder
im Meeras. Wenn er ſprach, und einei
Sturmwind erregete, der du
Wellen erhub.

26. Und ſie aen Himmel fuhren
und in den Abgrund fuhren: daß
thre Seele vor Angſt verzagete;

27. Daß ſie taumelten und wan
keten wie ein CTrunkener, un
wuſten keinen Rath mehr.

a8. Und ſie zum Herrn ſchtien
in ihrer Noth, und er ſie aus ih—
ren Aengtten fuhrete.29 Und tſtillete das Ungewitter,

daß die We len ſich legten.
20. Und ie froh wurden, daf es

ttille worden war; und er ſie zu
kande brachte, nach ihremWunſch:

31. Die ſollen dem Herrn dan—
ken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut;z2 Und ihn bey der Gemeine
preiſen, und bey den Alten runmen.

citr33. Die, welchen ihre Bache
vertrocenet, und die Waſſerquellen
verſieget waren:24. Daß ein fruchtbar Land
nichts trug, um der Bobheit willen
derer die darinnen wohneten.

Der Pſalter. 69im durren Lande Waſſerquellen;
36. Und die Hangrigen dadin

geſetzet hat, daß ſie eine Stadt zu
richteten, da ſie wol nen konnten.

37. Und Aectenbeſuen, und Wein
berge pflanzen mochten, und die
gahrlichen Fruchte litegten.

38. Und er ſie ſe zuete, daß ſie ſich
faſt mehreten, und ihnen viel Vie
hes gab.3z9. Die, welche niedergedruckt
und geichwacht waren von dem
Boſen, der ſie gezwungen und ge—
drungen hatte.

40. Da Verachtung auf die Fur
ſten geſchuttet war, und alles irrig
und wuſte ſtund.

41. Und er den Armen ſchutzete
vor Elend, und ſein Geſchlecht wie
eine Heerde mehrete.

42. Solches werden die From—
men ſehen und ſich freuen; u.nd
aller Bosheit wird das Maul ge—
ſtopfet werdeu.43. Wer iſt weiſe, und behalt diß?
So werden ſie merken, wie viel

b Wohlthat der Herr erzeiget.

Der ros. Pſalm.
Davids Dankſagung und Gebet

um Einſetzung ins
Konigreich.1. Ein PſalmLied Davids.

2. (Szott, es iſt mein rechter
 Ernſt, ich will ſingen und

dichten, meine Ehre auch.
3 Vohl auf Pſalter und Har-

fen ich will fruh auf ſeyn.
4. Jch will dir danken, Herr,

unter den Volkern; ich will du
obſinaen unter den Leuten.

5. Denn deine Gnabde reichet, ſo
weit der Himiel iſt, und deine Wahr
veit, ſo weit die Wolken gehen.

6. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und odeine Ehre uber alle
Lande.7. Auf daß deine lieben Freunde

J Und er das Crockene wie-erlediget werden; hilf mit deinerJ

derum waſſerreich machte, und  Rechten, und er dre mich.

Ez 8
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8. Gott redet in ieinem Heilig—

thum, des bin ich froh; und will
Sichem theilen uad das Thal Su—
choth abmeſſen—

9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
auch mein, und Cphraum iſt die
Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Furſi.

10. Moab iſt mein Waſchto—
pfen; ich will meinen Schuh uber
Edom ſtrecken; uber die Philiſter
will ich jauchzen.

11. Wer will mich fuhren in
eine feſte Stadt? Wer wird mich
leiten in Edom?

152. Wirſt du es nicht thun, Gott,
der du uns verſtoßeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott, mit unſerm Heer?

12. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth; denn Menſchen-Hulfe iſt
kein nute.

14. Mit Gott wollen wir Tha
ten thun. Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der 109. Pſalm.
Weißagung von Juda, und der
Juden Untreu an Chriſto verubt,

und ihrem Fluch.

9. Seine Kinder munen Waye
ſen werden; und ſein Weib eine
Witbe.1o. Seine Kinder muſſen inder
Jrre gehen und betteln; und ſu—
chen als die verdorben ſind.

11. Es muſſe der Wucherer aus
ſaugen alles was er hat: undFrem
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. und niemand müſſe ihm Gu
tes thun; und niemand erbarme
ſich ſeiner Wayſen.

13. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Name
mune im andern Glied vertilget
werben.

14. GeinerVater Miſſethat muſe

ſe gedacht werden vor dem Herrn;
und ſeiner Mutter Gunde muſſe
nicht ausgetilget werden.

15. Der Herr muſſe ſie nimmer
aus den Auaen laſſen; und ihr Ge
dachtnin nn. uſſe ausgerottet werden
auf Erden.

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmheririgkeit hatte; ſondern
verfolgte den Elenden und Armen
und den Betrübten, daß er ihn

1. Ein Pſalm Davids vorzufingen. todtete
ſgzott, mein Ruhm, ſchweige
V nicht.2. Denn ſie haben ihr gottloſes
und falſches Maul wider mich auf—
gethan; und reden wider mich
mit falſcher Zunge.

3. Und ſie reden giftig wider
mich allenthalben; und ſtreiten
wider mich ohne Urſach.

4. Dafur, daß ich ne liebe, ſind
ſie wider mich; ich aber bete;

5. Sie beweiſen mir Boſes um
Gutes, und Haß um Liebe.

6. Setze Gottloſen uber ihn:
und der Satan muſſe ſtehen zu
ſeiner Rechten.

J. Wer ſich denſelben lehrẽ laßt,
deß Leben mune gottlos ſeyn; und
ſein Gebet muue Sunde ieyn.

8. Seiner Tage muſſen wenig
werden; und ſein Amt muſſe ein
underer empfangen.

17. Und er wollte den Fluch ha
ben, der wird ihm auch tommen:
er wollte des Segens nicht, ſo wird
er auch ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch wie
ſeinHemde, und iſt in ſein In
wendiges gegangen wie Waſer/
und wie Vel in ſeine Gebeine.

19. So werde er ihm wie ein Kleid/

das er an habe; und wie ein Gur—
tel, da er ſich allewege mit gurte.

20. Go geſchehe denen vom
Herrn, die mir zuwider ſind; und
reden Boſes wider meine Seele.

21. Aber du, Herr, Herr, ſey
du mit mir um deines Namens
willen; denn deine Gnade iſt
mein Troſt, errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend;
mein Herr in zerſchlagen in mir.

23. Jch fahre dahim, wie ein
Schat

J
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Schatten, der vertrieben wird und
werde veritagt, wie die Heuſchrecks.

24. Meine Knie ſind ichwach von
Faſten, und mein Fleiſch iſt mager

und hat kein Fett.25. Ach mufß ihr Srott ſeyn;
wenn ne mich ſehen, ſchutteln ſie
ihren Kopf.

26. Stehe mir bey, Herr, mein
Gott; hilf mir nach deiner Gnade

27. Daß ſie innen werden, daß
dieß ſey deine Hand, daß du, Herr
ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo iegne du: ſe
gen ſie ſich wider mich, ſo muſſer
ne zu Schanden werden, aber.dei

Rnecht muſſe. ſich freuen.a9. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden
und mit ihrer Schande bekleide
werden, wie mit einem Rock.

zo. Jch will dem Herrn ſeh
danken mit meinent Munde, un
ihn ruhmen, unter vielen.

z1. Denn er ſtehet den Arme
tur Rechten; daß er ihm helie vo
benen, die ſein Leben verurtheilei

Der 110. Pſalm.
Weiliagung von Chriſto, unſerm
Khnige, Propheten und Ho

henprieſter.
1. Ein Pſalm Davids.

Eyer Herr wrach zu meine;
Herrn: Seve dich iu mein

Rechten; bis ich deine Feinde zum
Schemmel deiner Fune leae.

2. Der Herr wiro das Seepter
deinet Reichs ſenden aus Zion;
herrſche unter deinen Feinden.

3. Nach deinem Sieg wird dit
dein Volk williglich opfern im hei
ligen Schmuck: deine Kinder wer
den dir geboren. wie der Thau aus
der Morgenrothe.a. Der Herr hat geſchworen.
unh wird ihm nicht gereuen, du biſt

ein Prieſter ewiglich, nach der
Weiſe Melchiſedech.5. Der Herr zu deiner Rochten

vird zerſehmeifien die Konige zur
eit ſeines Zoens.
6. Er wird richten unter den

Heiden: er wud groſe Echlacht
hun, er wud zerichmeißen das

Haupt uber große Lande.
7 Er wird trinken vom Bach

auf dem Wege; darum wird er
as Haupt empor heben.

Der 111. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes leiblichen

und:geiſtlichen Segeu.
1. Halleluja.

ch bante dem Herrn von gan
ziem Herzen, im Rath der

Frommen, und in der Gemeine.
a. Groß ſind idie Werke des

Herrn; wer ihr achtet, der hat
eitel Luſt daran.

3. Was er ordnet, das iſt loblich
und herrlich: und ſeine Gerechtig
keit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gebachtnis geſiif—
tet ſeiner Wunder, der gnudige und
barmherzige Herr.5. Er giebt Speiſe denen, ſo ihn
furchten; er gedenket ewiglich an

ſeinen Bund.6. Er laßt verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinenn Volk; daß
er ihnen aebe das Erbe der Heiden

7. Die Werke teiner Hande ſind
Wahrheit und Recht; alle ſeine
Gebote ſind rechtſehaffen.

g. Gie werden erhalten immer
und ewiglich; und geſchehen treu—
lich und redlich.9. Er ſendet eine Erloſung ſei
nem Volkf; er verheiſſet, daß ſein
Bund ewiglich bleiben ſoll. Heilig
und heer iſt ſein Nanie.

10. Die Furcht des Herrn iſt der
Weisheit Anſang: das iſt eine fei
ne Klugheit, wer darnach thut, de
Lob bleibet ewiglich.

Der 112 Pſalm.Der Gottesfurchtigen Eigenſchaft

und Gluckfſeligkeit.
x. Halleluja.

E4 Wohl
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ocrgohl dem, der den Her
KAV furchtet, der große Luſt h
an ſeinen Geboten.

2. Deß Saame wird gewalt
ſeyn auf Erden; das Geſchlecht d
Frommen wird geſegnet ſeyn

z. Reichthum und die Fulle wi
in ihrem Hauſe ſeyn; und ihre G
rechtiakeit bleibet ewiglich.

4. Den Frommen geht das Licl
aut im Finſterniß, von dem Gnad
gen, Barmherzigen und Gerechte

5. Wohl dem, der barmheri
iſt und gerne leihet, und richtet ſe
ne Sachen aus, daß er niemar
Unrecht thue.

6. Deun er wird ewiglich ble
ben: des Gerechten wird nimme
mehr vergeſſen.7. Wenn eine Plage kommeü will

io rurchtet er ſich nicht; ſein Her
hoffet unverzagt auf den Herrn.

8. Gein Herti iſt getroſt, unfurchtet ſich nicht, bis er ſeine Lu

an jeinen Feinden ſiehet.
9. Er ſtreuet aus, und giebt de

Armen, ſeine Gerechtigkeit bleibe
ewiglich; ſein Horn wird erhohe
mit Ehren.

10. Der Gottloſe wirds ſehen
und wird ihn verdrießen, ſeine Zuh
ne wird er zuſammen beißen, und
vergehen. Denn was die Gottloſen
gerne wollen, das iſt verlohren.

Der 113. Pfalm.
Gott giebt den Demuthigen

Gnade.
1. Halleluja.Cobet, ihr Knechte des Herrn,
lobet den Namen des Herrn.

2. Gelobet ſey des Herrn Na—
me von nun an bis in Ewigkeit.

3. Vom Aufgange derSonue bis
zu ihrem Niedergange ſey gelobet
der Name des Herrn.

4. Der Herr iſt hoch uber alle
Heiden; ſeine Ehre gehet ſo weit
der Himmel iſt.

5 Wer iſtGott? der uch ſo hoch geſetzet hat.wie der Herr, unſer

6. Und auf das Niedrige ſiehet
im Himmel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet
aus dem Staube, und erhohet den
Armen aus dem Koth.

8. Daß er ihn ſetze ueben die Fur—
ſten, neben dieFurſten ſeines Volks.

9. Der die Unfruchtbare im Hau
ſe wohnk macht, daß ſie eine irohli
cheKinder-Mutter wird, Hallelilia.

Der 114. Pſalmi.
Von Ausfuhrung der Kinder

Iſrael aus Egypten.
1. Fa Jſrael aus Egypten zog,

das Haus Jaeob aus dem
fremden Volk.

2. Da ward Juda ſein Heilig
hum. Jnael ſeine Herrſchaft.3. Das Meer ſahe und flohe; der

Jordan wandte ſich zuruck.
4. Die Berge hupfeten wie die

ammer: die Hugel wie die jun
en Schaafe.5. Was war dir, du Meer, dan bu

oheſt? Und du, Jordan, daß du
urucre wandteſt.6. Jhr Berge, daß ihr hupfetet,

wie die Lanmer? Jhr Hugel, wie
ie jungen Schaate?

7. Vor dem Herrn bebete die
Erde, vor dem Gott Jaeob.

8. Der den Fels wandelte in
Waſſer-See, und die GSteine in
Waſſer-Brunnen.

Der 115. Pſalm.
Verwerfung der Abgottereyh

und Gotzen-Dienſtes.
Micht uns, Herr, nicht uns—
„/l ſondern deinem Namen gieb

hre, um deine Gnade u. Wahrheit.
2. Warum ſollen die Heiden ſa
n:Wo iſt nun ihr Gottt
3. Aber unſer Gott iſt im Him
el: er fann ſchaffen, was er will.
4. Jener Gotzen aber ſind Silber
id Gold, von Menſchen. handen
macht.
5. Sie haben Mauler, und re
rnicht; Sie haben Augen
d ſehen nicht.

6. Sie
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6. Sie haben Ohren und horen

nicht; ſie haben Naſen und rie
chen nicht.

7 Sie haben Hande, und greifer
nicht; Fuße haben ſie und geher
nicht; und reden nicht durch ihrer

dals.3. Die ſolche machen, ſind gleick

alſo, und alle, die auf ne hofſen
q. Aber Jſrael hoffe auf den. herrn

der iſt ihre Hulfe und Schild.
1o. Das Haus Aaron hoffe au

den Herrn; der iſt ihre Hulfe
und Schild.11. Die den Herrn furchten, hof
fen auf den Herrn; der iſt ihre
Hulfe und Schild.

12. Der Herr denket an uns
und ſegnet uns zer ſegnet das Haus
Jſrael; er ſegnet das HausAaron

12. Cr iegnet, die den Herrn
furchten, beyde Kleine nnd Große

14. Der Herr ſeane euch je mehr
und mehr, euch und eure Kinder

15. Jhr ſeyd die Geſegneten des
Herrn, der Himmel und Erden ge—
macht hat16 Der Himmel allenthalben iſt
des Herrn; aber die Erde hat er
den Menſchen-Kindern gegeben.

17. Die Todten werden dich,
Herr, nicht loben: noch die hin—
unter fahren in die Stille.

18. Sondern wir loben den
Herrn von nun an bis in Ewig—
keit, Halleluja.

Der 116. Pſalm.Wie man ſich im Creut tro
ſten und yerhalten ſoll.

1. Aans iſt mir lieb, daß der Herr
 meine Stimme und tuein
Flehen horet:

2. Daß er ſeine Ohren zu mir
neiget: darum will ich mein Leben
lang ihn anrufen.3. Stricke des Todes hatten
mich umfangen, und Angſt der
Hollen hatte nuch troffen, ich kam
in Jammer und Noth.“

4. Aber ich rief an deu Namen

des Herrn; O Herr, errette mei
ue Seele.

5. Der Herr iſt anadig und ge—
recht; und unſer Gott iſt barm
herzig.

6. Der Herr behutet die Ein—
faltigen; wenn ich unterliege, ſo
hilft er mir.

7. Sey nun wieder zufrieden,
meine ESeele; denn der Herr thut
dir Gutes.8. Deñ du haſt meine Seele aus
dem Tode geriſſen, mein Auge von
den Thranen, meinen Fuß vom
Gletten.
9. Jch will wandeln vor dem

Herrn im Lande der Lebendigen.
10. Jch glaube, darum rede ich;

Jch werde aber ſehr geplaget.
1i. Ach ſprach in meinem Zagen:

Alle Menſchen ſind Lugner.
12. Wie ſoll ich dem Herrn ver—

gelten alle ſeine Wohlthat, die er
an mir thut?

13. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des Herrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubbe dem
Herrn bezahlen vor alle ſeinem
ecG i
Volk.18. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth aeyalten vor dem Herrn.

16. GHerr,ich bin dein Knecht,
ich bin dein Knecht, deiner Magd
Sohn: du haſt meine Bande zer—
riſſen.

17. Dir will ich Dank opfern,
und des Herrn Namen vredigen.

18. Jch will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen, vor alle ſeinem
Volk.19. In denen Hofen am Hauſe
des Herrn, in dir, Jerumnalem,
halleluja.

Der 117 Pſalm.Von dem Meßia und ſeinem

Gnaden-Reiche.
1. Kobet den Herrn alle Heiden,

preiſet ihn alle Volker.
Denn ſeine Gnade und Wahr

E 5 heit
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heit waltet uber uns in Ewigkeit
Halleluja.

Der 118. Pſalm.
Dankſagung fur die Gutthaten,

durch Chriſti Leiden er—
worben.

anket dem Herrn, denn eriſt freundlich, und ſeine Gu—
te wahret ewiglich.

Es ijage nun Aſrael: Seine
Gute wahret ewiglich.

z. Es ſage nun das Haus Aaron
Seine Gute währet ewiglich.

4. Es ſagen nun, die den Herrn
furchten: Seine Gute twahret
ewiglich:

5. Jn der Angſt rief ich den
Herrn an; und der Herr erhorete
mich, und troſtete mich.

6. Der Herr iſt mit mir, darum
furchte ich mich nicht; was konnen
mir Menſchen thun?

7. Der Herr iſt mit mir, mir iu
heifen; und ich will meine Luſt ſe
yen an meinen Feinden.

z. Es iſt gut auf den Herrnver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Menſchen.g. Es iſt gut auf den Herrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Furſten.

1o. Alle Heiden umgeben mich;
Aber im Namen des Herrn will
ich ſie ierhauen.

11. Sie umgeben mich allenthal
ben; aber im Namen des Herrn
will ich ſie zerhauen.

12. Sie unigeben mich wie Bie
nen, ſie danipfen wie ein Fouer in
Dornen; aber im Namen des
Herrn will ich ſie zerhauen.

13. Man ſtoßet mich, daß ich fal
len ſoll; aber der Herr hilft mir.

14. Der Herr iſt meine Macht,
und mein Pſalm, und iſt mein Heil.

15. Man ſinget mitreuden vom

ten; Die Rechte des Herrn behaltl
Eiege in den Hutten der Gerech

den Gieg. J

16. Die Rechte des Herrn iſt er
hohet; die Rechte des Herrn be
halt den Sieg.

17 Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des Herrn Werk
verkundigen.

18. Der Herr zuchtiget mich wohl;
aber er giebt mich dem Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der
Gerechtigkeit, daß ich dahinein ge
he, und dem Herrn danke.

20. Das iſt das Thor des Herrn;
die Gerechten werden dahinein ge

C

hen.
21. Jch danke dir daß du mich

demuthigen und hilfeſt mir.
22. DeréStein, den die Bauleute

verworren, iſt zun Eckſtein worden.
23. Das iſt vom Herrn geſche

hen, und iſt ein Wunder vor un
ſern Augen.24. Dieß iſt der Tag, den der Herr
machet;: laſſet uns freuen und troh
lich drinnen ſeyn.25. O HErr hilf, o HErr, laj
wohl gelingen!

26. Gelobet ſer, der da kommt
im Namen des Herrn; wir ſe
gnen euch, die ihr vom.Hauſe des
Herrn ſeyd.

27. Der Herr iſt Gott, der uns
erleuchtet. Schmucket dasFeſt mit

Mauyf?, bis an die Horner des Altars.
a8. Du biſt mein Gott, und ich

danke dir: mein GOtt, ich will
dich preiſen.

29. Danket dem Herrn, denn
er iſt freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

Der 119.  Pſalm.
Der Chriſten gulben ABC vom

Lobe, Liebe, Kraft und Nutz
des Worts Gottes.gmonhl denen, die ohne Wandel

OD ſeben: die im Geſetz des
Herrn wandeln.2. Wohl denen, bie ſeine Zeug
niſfe halten; die ihn von ganzem
Herien ſuchen.

3. Denn
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gen wandeln, die thun kein Uebels

4. Du haſt geboten fleißig zuhalten deine Befehle.
5. Odaß mein Leben deine Rech

te mit ganzem Crnſt hielte!
6. Wenn ich ſchaue allein auf

deine Gebote, ſo werde ich nicht
iu Schanden.

7. IJch danke dir von rechtem
Herzen, daß du mich lehreſt die
Kechte deiner Gerechtigkeit.

ß. Deine Rechte will ich halten;
verlaß mich nimmermehr.

q. Wie wird ein Jungling ſeinen
Weg unſtraflich gehen? Wenn er
ſich halt nach deinen Worten.

10. Jch iuche dich von gantem
Herzen; laß mich.nicht fehlen dei—
ner Gebote.

11. Jch behalte dein Wort in
meinem Herzen, auf daß ich nicht
wider dich mndige.
 12. Gelvbet jeyſt du, Herr, leh
re mich deine Rechte.

13. Ich will mit meinen Lippd erihlein aue Rechte deines Mundes.

14. Jch freue mich des Weges
deiner Seusniſſe, als uber allerley
Reichtyum.

15. Jch rede, mad du befohlen
haſt, .und ſchaue auf deine Wege.

16. Jch habe Luſt zu deinen Rech
ten, u. vergeſſe deiner Worte nicht.

17. Chue wohl deinem Knechte,
daß ich lebe und dein Wort halte.

18. Oeffne mir die Augen, daß ich
ſehe dieWunder an deinemGeietze

1o. Jch bin ein Gaſt auf Erden;
verbirge oeine Gebote nicht vor
mir.20. Meine Seele iſt zermalmet
vor Verlangen nach deinen Rech—
ten alleizeit.

21. Du ſchilteſt die Stolien: ver
flucht ſind, die deinerGebote tehlen.

22. Wende von mir Schmach
und Verachtung; denn ich halte
deine Zeugniſſe.23. Es ſitzen auch die Furſten,

und reden wider mich; aber dein
Kunecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habeLuſt zu deinen Zeug-
niſſen, die ſind meine Rathsleute.

25. Meine Seele liegt im Stau—
be; erquicke mich nach deinem
Worte.

26. Jch erzahle meine Wege,
und du erhoreſt mich; lehre mich
deme Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg
deiner Befehle; ſo will ich reden
von deinen Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Herz verſchniachtet; ſtarke mich
nach deinem Worte.

29 Wende von mir den falſchen
Weg, und gonne nnr dein Geſetz.

zo. Jch habe denWeg der Wahr
heit erwählet; deine Rechte habe
ich vor mich geſtellet.

31. Jch hange an deinen Zeug—
niſſen, Herr laß mich nicht zu
Schanden werden.

22. Wenn du mein Herttroſteſt,
ſo laufe ich den Weg deiner Gebote.

33. Zeige mir Herr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis ans Ende.

34. Unterweite mich, daß ich be

von ganzem Herzen.
wahre dein Geietz, und halte es

35. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
dariu.

36. Neige mein Hert zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Geir.

37. Wende meine Augen ab, daß
ſie nicht ſehen nach unnutzer Leh—
re; ſondern erquicke mich auf dei
nem Weg?z8. Laß deinen Knecht dein Ge
bot feſtigiich fur dein Wort halten,
daß ich dich furchte.

39. Wende von mir dieSchmach,
die ich ſcheue; denn deine Rechte
ſind lieblich.

40. Siehe, ich beagehre deiner
Veſehle; erquicke mich mit deiner
Gerechtigkeit.

ar. Hert
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41. Herr, laß mir deine Gnad

wiederfahren, deine Hulfe nach
deinem Wort.

42. Daß ich antworten mog
meinem Laſterer; denn ich verlafſ
mich auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von mei
nem Munde das Wort der Wahr
heit; denn ich hoffe auf deint
Rechte.

4M. Jch will dein Geſetz halten
allewege immer und ewig.

45. Und ich wandele frolich
denn ich iuche deine Befehle.

46. Ich rede von deinen Zeug
niſſen vor Konigen, und ſchäme
mich nicht.
47. Und habe Luſt an deinen Ge
boten, und ſind mir lieb.

48. Und hebe meine Hande auf
zu deinen Geboten, die mii lieb
ſind, und rede von deinen Rechten.
4g9. Gedenke deinem Knechte
an dein Wort; auf welches du
mich laſſeſt hoffen.

50. Daß iſt mein Troſtin mei
nem Elende; denn dein Wort er—
quicket mich.

51. Die Stolzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſetze.

52. Herr, wenn ich gedenke,
wie du von der Welt her gerich—
tet haſt, ſo werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannut uber die
Gottloien, die dein Geſetz verlanen.

54. Deine Rechte und mein Lied
im Hauſe meiner Wallfahrt.

55. Herr, ich aedenke des
Nachts an deinen Namen und
halte dein Geſetz.

56. Das iſt mein Schatz, daß ich
deine Befehle halte.

57 Jch habe geſagt, Herr, das
ſoll mein Erbe ſeyn, daß ich deine

Wege halte.z8. Jch flehe vor deinem Akige
ſicht von ganzem Herten; ſey mir
mnudig nech deinem Wort.

59. Ich betrachte mieine Wege,

7

und kehre meine Fuße zu deinen
Zeugniſſen.so. Jch eile und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

61. Der Gottloſen Rotte berau?
bet mich; aber ich vergeſſe deiner
Geſetzes nicht.

62. Zur Mitternacht ſtehe ich
auf dir zu danken fur die Rechtt
deiner Gerechtigkeit.

63. Jch halte mich zu denen, die
dich furchten und deine Befehle
h alten.

64. Herr, die Erde iſt voll deiner
Gute; lehre mich deine Rechte.

65. Du thuſt Gutes deinem
Knechte, Herr nach deinem Wort.

s66. Lehre mich heilſame Sitten
und Erkanntniß; denn ich glaube
deinen Geboten.67. Ehe ich gedemuthiget ward
irrete ich; nun aber halte ich dein
Wort.6z:. Du biſt gutia und freunblich;
lehre mich deine Rechte.

69. Die Stolzen erdichten Lugen
uber mich; ich aber halte von gan
zem Herjen deine Bejehle.

7o. Jhr Herj iſt dicke wie
Schmeer: ich aber habe Luſt an
deinem Geſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
aedemuthiget haſt; daß ich deint
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes
ſt mir lieber, denn viel tauſend
Stucke Gold und Gilber.

72. Deine Hand hat mich ge
macht und bereitet; unterweiſe
mich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich turchten, ienen mich
und freuen ſich, denn ich hoffe auf
dein Wort.

75 Herr ich weiß, daß deine
Gerichte recht ſind; und haſt mich
treulich gedemuthiget.

76. Deine Gnade muſſe mein
Troſt ſeyn, wie du deinem Knechtt

ugeſaget haſt.77. Laß mir deine Barmherzig
keit



Pſ. 1i9. Der Pſalter. 77
keit wiederfahren, daß ich lebe;
denn ich habekuſt zu deinemGeſetne.

78. Ach daß die Stoltzen muſſen
zu Schanden werden, die njiich mit
Lugen unterdrucken; ich aber re—
de von deinem Befehl.

79. Ach, daß ſich muſſen zu mir
balten, die dich furchten; und deine
Zeugnine kennen.

so. Mein Hert bleibt rechtſchaf—
fen in deinen Rechten, daß ich nicht

zu Schanden werde.
81. Meine Seele verlanget nach

deinem Heil; ich hoffe auſ dein
W ort.82. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Worte, und ſagen:
Wenn troſteſt du mich?

8a. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauch; deiuner Rechte vergeſſe
ich nicht.

84. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn willt du Gericht
halten uber meine Verfolger?

85. Die Stoltzen graben mit
Gruben, die nicht ſind nach deinem

Geſetz.g6. Deine Gebote ſind eitel W

Wahrheit. Sie verfolgen mich
mit Lugen; hilf mir.

87 Sie haben mich ſchier um—bracht auf Erden; ich aber verlaſſe

deine Betehle nicht.
38. Erquicke mich durch deine

Gnade, daß ich halte die Zeugniſſe
deines Mundes.
Zts. Herr, dein Wort bleibet
ewiglich, ſo weit der Himmel in.

go. Deine Wahrheit bleibet fur
und fur. Du haſt die Erde zuge
richtet, und ſie bleibet ſtehen.

gi. Es bleibet taglich nach dei
nem Worte; denn es muß dir alles
dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein
Croſt geweſen wäre, ſo ware ich
vergangen in meinem Elende.

93. Ich will deine Befehle nim
mermeyr vergeſſen; denn du erqui
ſeſt mich damit.

94. Jch bin dein, hilf mir; denn
ich iuche deine Befehle.

95. Die Gottloſen warten auf
mich, daß ſie mich umbringen; ich
aber mercle auf deine Zeugmiſſe.

gö. Jch habe alles Dinges ein
Ende geſehen; aber dein Gebot
wahret.

97 Wie hab ich dein Gedtz ſolieb; taglich rede ich davon.
98. Du macheſt mich mit deinem

Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind; denn es iſt ewiglich mein
Schatz.

99. Jch bin gelehrter, denn alle
meine Lehrer; benn deine Zeugniſ
ſe ſind meine Rede.

10o. Jch bin kluger, denn die Al
ten; denn ich halte deine Befehle.

io1. Jch wehre meinem Fuß alle
boſeWege, daß ich dein Wort hallte.

ror Ich weiehe nicht von deinenwiechten, denn du lehreſt mich.

103. Dein Wort iſt meinem
Munde ſuſſer denn Honig.

104. Dein Wort machet mich
klug; darum haſſe ich alle falſche

ege.105. Dein Wort iſt meines Fuſ
ſes Leuchte, und ein Licht auf mei
nem Wege.

106. Jch ſchwore und wills hal
ten, daß ich die Rechte doiner Ge
rechtigkeit halten will

107. Jch bin ſehr aedemuthiget;
Herr, erquicke mich nach deinem
Worte.

1ios. Laß dir wohlgefallen, Herr,
das willige Opfer meines Mundes;
und lehre mich deine Rechte.

109. Jch trage meine Seele im
mer in meinen Handen, und ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

i10. Die Gottloſen legen mir
Stricke; ich aber irre niſtht von
deinem Beiehl.

111. Deine Zeugniſſe ſind mein
ewiges Erbe; denn ſie ſind meines
Hertzens Wonne.

112. Jch neige mein Herz iu
thun
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thun nach deinen Rechten immer
und ewiglich.

112. Jch haſſe die Flattergeiſter,
und liebe dein Geſetz.

114. Du biſt mein Schirm und
Schid: ich hoffe auf dein Wort.

115. Weichet von mir ihr Bos
haftigen! ich will halten die Ge—
bote meitnes Gottes

116. Erhalte mich durch dein
Wort, daß ich lebe; und laß mich
nicht zu Schanden werden uber
meiner Hoffnung.

117. Starke mich, daß ich gene
ſe; ſo will ich ſtets meine Luſt ha
ben an deinen Rechten.

118. Du zertritteſt alle, die deiner
Rechte fehlen; denn ihre Trugerey
iſt eitel Lugen.119. Du wirfeſt alle Gottloſt auf

Erden weg wie Schlacken; darum

liebe ich deine Zeugniſſe.
120.

vbaß mir ſſetze mich vor deinen Rechten.
121. Jch halte uber dem Recht

und Gerechtigkeit; ubergieb mich
nichtdenen, die mir wollen Gewalt
thun.

122. Vertritt du deinen Knecht,
und troſte ihn, daß mir die Stolzen
nicht Gewalt thun.

123. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Heil, und nach dem
Worte deiner Gerechtigkeit.

124. Handle nut deinem Knecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch bin dein Knecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

1a6. Es iſt Zeit, daß der Herr
darzu thue; ſie haben dein Geſetz
ierriſſen?

127. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold und über fein Gold.

1a8. Darum halte ich ſtracks alle
deine Beſehle; ich haſſe allen fal—
ſehen Weg.

129. Deine Zeugniſſe ſind wun

—DD

derbarlich; darum halt ſie meint
Seele.

130. Wenn dein Wort offenbai
wird, ſo erfreuet es, und machel
klug die Einfaltigen.

131. Jch thue meinen Mund auf
und begehre deiner Gebote; denn
mich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſey
mir gnadig, wie du pflegeſt zu thun
denen, die deinen Namen lieben.

133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn
in deinem Wort; und laß kein Un—
recht uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Men
ſchen Frevel; ſo will ich halten dei—
ne Befehle.

135. Laß dein Antlitz leuchten
uber deinen Knecht, und iehre mich
deine Rechte.

126. Meine Augen nietten mit
Waſſer, daß man dein Geſetz nicht
hält.137 Herr— du biſt gerecht, und
dein Wort iſt recht.

rzs. Du haſt die Zeugniſie dei
ner Gerechtigkeit, und die Wahr
heit hart geboten.

139. Jch habe mich ſchier im Tode
geeiffert, dan meine Widerſacher
deiner Worte veraeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau
tert; und dein Knecht hat es lieb.

141. Jch bin gering und verach
tet; ich vergeſſe aber nicht deines
Befehls.

142. Deine Gerechtigkeit iſt eine
ewige Gerechtigkeit und dein Ge
ſetz iſt Wahrheit.143. Angſt und Noth haben mich
troffen; ich aber habe Luſt an deu
nen Geboten.

144. Die Gerechtigkeit deinet
Zeuaniſſe iſt ewig; unterweiſe
mich, io lebe ich.

145. Jch rufe von ganzem Her
tzen: erhore mich; Herr, dad ich
deine Rechte halte.

146. ich rufe zu dir, hilf mir,
daß ich beine Zeugniſſe halte.

147. Jch
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148. Jch wache fruh auf, daß ich

rede von deinen Wort.
149. Hore meine Stimme nach

deiner Gnade; Herr, erquicke
mich nach deinen Rechten.

150. Meine boshaſtigen Verfol
ger wollen mir zu; und ſind ferne
von deinenm Geſetz.

151. Herr, du biſt nahe, und dei
ne Gebote ſind eitel Wahrheit.

152 Zuvor weiß ich aber, daß
du deiue Zeugniſſe ewiglich gegrün—

det haſt.
153. Siehe mein Elend und er—

rette mich; hilſ mir aus, denn ich
vergeſſendeines Geſetzes nicht.

154. Fuhre meine Sache und er
loſe mich: erquicke mich durch dein

Wort.155. Das Heil iſt ferne von den

Gottloſen, denn ſie achten deine
Rechte nicht.

156. Herr deine Barmherzig—
keit iſt aroß; erquicke mich nach
deinen Rechten.

157. Meiner Verfolger und Wi
deriacher iſt viel; ich weiche aber
nicht von oeinen Zeugninen.

158. Jch ſehe die Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

159. Giehe, ich liebe deine Be
fehle: Herr, erquicke mich nach
deiner Gnabe.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit; alle Rechte deiner Ge
rechtigkeit wahren ewialich.

161. Die Furſten verfolgen miel
ohn Urſach; aber mein Hertz furch
tet ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uber deinem
Wort, wie einer, der eine groſſ

Beute krieget.
163. Lugen bin ich aram, und

habe Greuel daran; aber dein Ge
ſetz habe ich lieb.

t  Ê to Êrheum der Rechte willen
echtigkeit.

165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden
nicht ſtraucheln.
166. Herr, ich warte auf dein Heil,

und thue nach deinen Geboten.

167. Meine Seele halt deine
Zeugniſſe und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deine Befehle,
und deine Zeugniſſe; denn alle
meine Wege ſind vor dir.

169. Herr, laß meine Klage vor
dich kommen; untermeiſe mich
nach deinem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen;: errette mich nach dei—
nem Wort171. Meine Lippen ſollen loben,
wenn du mich deine Rechte lehreſt.
172. Meine Zunge ſoll ihr Ge
ſprach haben von deinem Worte:
denn alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſte
hen; denn ich habe eiwahlet dei
ne Befehle.

174. Herr, mich verlanget nach
deinem Heil, und habe Luſt an dei—
nem Geiete.

175. Laß meine Geele leben, daß

nie dich lobe und deine Rechte mir
helfen.

176. Jch bin wie ein verirret und
verlohren Schaf, ſuche deinen
Knecht: denn ich vergeſſe deiner
Gebote nicht.

Der 120. Plalm.
Gebet wider falſche Lehrer, Ver

launider und Tyran—
nen.CIch rute iu dem Herrn in mei

D ner Noth; und er erhoret mich.
2. Herr, ertette meine Seele

von den Lugenmäulern, und von
den falſchen Zungen.

3. Was kann dir die falſicheßunge
thun. und was kann ne ausrichten.

2. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starcken; wie Feuer in Wachol
dern.

5. Wehe mir, daß ich ein Kremd
lina bin unter Meſech! Jch muß

woh anen unter den H tten Kedar.
6. Es



8o Der ſPſalter. Pſ. 121-124.

6. Es wird meiner Seelen lan
ae, zu wohnen bey denen, die der
Frieden haſſen.

7 Jch halte Friede: aber wen
ich rede, ſo fahen ſie Ktrieg an.

Der 121 PYſalm.
Gott, ein MenſchenwButer

1. Ein Lied im hohern Chor.
Ech hebe meine Augen auf zu der
en Bergen, von welchen mir
Hulfe kommt.2. Meine Hulfe kommt vom
Herrn, der Himmel und Erde ge
macht hat.

3. Er wird deinen Fuß nich
gleiten laſſen; und der dich behu
tet, ſchlafet nicht.

4. Siehe, der Huter Jſrael ſchla
fet noch ſchlummert nicht.

5. Der Herr behutet dich: der
Herr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand.

6. Daß dich des Tages die Son
ne nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.

7. Der Herr behute dich vor al—
lem Uebel, er behute deine Seele.

8. Der Herr behute deinon Aus
aang und Eingang von nun an
bis in Ewigkeit.

Der 155 Pſalm.
Herrlichkeit der Stadt

Jeruſalem.
1.EinLied Davids im hohernChor.

Coch freue mich des, das mir gere
D det iſt, daß wir werden ins
Haus des Herrn gehen.

2. Und daß unſereFuſſe werden ſte

hen in deinen Thoren Jerutalem.
3. Jeruſalem iſi gebauet, daß es

eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoil.

4. Da die Stamme hinauf gehen
ſollen, nemlich die Stamme des
Herrn, iu predigen dem Volcke
Gſrael, zu dancken dem Namen
des Herrn.5. Denn daſelbſt ſitzen die Stuh—

le num Gerichte, die Stuhle des
Hauſes Davids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck.
Es muſſe wohlgehen denen, die
dich lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inwen—
dig in deinen Mauren, und Gluck
in deinen Pallaſten.

8. Um meiner Bruder und
Freunde willen, will ich dir Friede
wunſchen.

9. Um des Haufſes willen des
Herrn, unſers Gottes, will ich
dein Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
Der Fronimen Zuſtand

und Troſt.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Tch hebe meine Augen auf zu dir
der du,im Himmel ſitzeſt.

2. Giehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her
ren iehen: wie die Augen der
Mago auf die Hande ihrerFrauen:
Alſo ſehen unſre Augen auf den
Herrn unſern Gott, bis er uns
gnädia werde.3. Sey uns gnadig, Herr, ſey

uns anadig; denn wir ſind ſehr
voll Verachtung.

4. Sehr voll iſt unſere Seele der
Stolken Spott, und der Hoffarti
gen Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Dank ſagung fur Gottes Bey

ſtand in der North.
1. EinLied Davids im hohernChor.

gunn o der Herr nicht bey uns
AV pauare, ſo ſage Aſrael.

2. Wo der, Herr nicht bey uns
waure, wenn die Menſchen ſich wi
er uns ſetzen;3. So verſchlunaen ſie uns le
endig, wenn ihr Zorn uber uns
rgrimmete.

4. So erſaufte uns Waſſer;
Strome giengen uber unſereSeele.

5. Es giengen Waſſer alliuhoch
uber unſere Seele.

6. Gelobet ſey der Herr, daß er
Raube in ihreus nicht giebt zum

Zahne. 7. Unſe
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7. Unſere Seele iſt entronnen

wie ein Voagel demtricke des Vog—

lers; der Etrick iſt zerriſſen und
wir ſind los.8. Unſere Hulfe ſtehet im Na—
men des Herrn, der Himmel und
Erde gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
Vofnung lafti nicht zu Schan

den werden.
1. Ein Lied im hohern Chor

Tie auf den Herrn hoffen, die
werdoen nicht fallen, ſondern

L

ewiglich bleiben, wie der Berg
Dion.2. Um Jeruſalem her ſind Ber
ge, und der Herr iſt um iein Volk
ver, von nun an bis in Ewigkeit.

z. Denn der Gottloſen Scepter
wird nicht bleiben uber den Hauf—
lein derGerechten; auf daß die Ge
rechten ihre Hand nicht ausſtrecken
zur Ungerechtigkeit.

Herr, thue wohl den guten
und tromien Herzen.

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Wege, wird der HERR
wegtreiben mit den llebelthatern;
aber Friede ſey uber Jſrael.

Der 126. Pfalm.
Der Chriſten Craurigkeit ſoll

in Freude verwandelt
werden.

1. Ein Lied im hohern Chor.
octenn der Herr die Gefange—
Nv nen Zion erloſen wird, ſo
werden wir ſeynewie die Trau
mende.

2. Denn wird unſer Mund vollLachens, und umere Zunge voll
Ruhmens ſeyn. Da wird man ſa—

Fen unter den Heyden: Der Herr
vat Großes an ihnen gethan.

2. Der Herr hat Grolßes an uns
gethan, des ſind wir frohlich.

2. Herr! wende unſer Gefang
niſt, wie du die Waſſer gegen Mit—
tag trockneſt.4. Die mit Thranen ſäen, wer
den mit Frenden erndten.

6. Sie gehen hin, und weinen,
nd tragen edlen Saamen, und
ommen nut Freuden, und bringen
jre Garben.

Der 127.Pſalm.,
Geſegnete Baushaltung und

Regierung.
1. Ein Lied Salomto un hohern

Chor.
Ino der Herr nicht das Haus
AV hauet, ſo arbeiten un'ſonſt
ie daran bauen. Wo der Herr
icht die Stadt behutet, ſo wachet
er Wachter umſonſt.
2. Esiſt umſonſt, daß ihr fruh

ufſtehet, und hernach lanae ſitzet,
nd enet euer Brod mit Sorgen;

chlafend.
enn jeinen Freunden giebt ers

3. Siehe, Kinder ſind eine Ga
e des Herrn, und Leibes-Frucht
ſt ein Geſchenke.
“4. Wie die Pfeile in der Hand
ines Starken, alſo gerathen die
ungen Knaben.

z. Wohl dem, der ſeinen Kocher
erſelben voll hat; die werden nicht
u Schanden, wenn ſie mit ihren

Feinden handeln im Thor.
Der 128. Pſalm.

Frommar Eheleute, Amt und
Segen.

1. Ein Liod im hohern Chor.
Pohl dem, der den Herrn

furchtet, und auf ſeinen We
gen gehet!2. Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit. Wohl dir, du haſt
v gut.3. Dein Weib wird teyn wie ein
fruchtbarer Weinſtock um dein
Haus herum; deine Kinder wie die
Helpweige um deinen Tiſch her.

4. Siehe, alſo wird geſegnet der
.Mann, der den Herrn furchtet.

5. Der Herr wird dich ſeanen
aus Zion, daß bu ſieheſt bas Gluck
Jeruſalem dein Lebenlang.

6. Und ſeheft deiner Kinder Kin
der, Friede uber Ilrael.

g Der
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Der 129. Pſalm.

Der Kirche Sieg wider ihre
Feinde.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Sdie haben mich oft gedrauget

von meiner Jugend auf; ſo
ſage Jfrael.

2. Ste haben mich oft gedränget
von meiner Jugend auf; aber ſie
haben nuch nicht ubermocht.

3. Die Pfluger haben auf mei—
nem Ruken geackert, und ihre
Furchen lang gezogen.

4. Der Herr, der gerecht iſt, hat
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach, daß muten zu Schanden
werden, und zuruck kehren alle, die
Zion gram ſind!

6. Ach, daß ſie mußten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdoriet ehe man es ausrauft!

7 Non welchem der Schnitterſeine Hand nicht fullet, noch der

Garbenbinder ſeinen Arm voll.
8. Und die vorubergehen, nicht

ſprechen: Der Segen des Herrn
iey uber euch: wir ſegnen euch im
Namen des Herrn.

Der 120. Pſalm.
Gebet um Vergebung der

Sunden.
Alus der Tiefen rufſe ich, Herr!
 zu dir.

2. Herr! hore meine Stinimte,
laß deine Ohren merken auf die
Stimuie meines Flehens.

3.So du willt, Herr! Gunde zu—
rechnen, Herr! wer wird beſtehen?

4. Denn bey dir iſt die Verge
bung, daß man dich furchte.5. Jch harre des Herrn, nieine

Seele harret, und ich hoffe auf
ſein Wort.6. Meine Seele wartet auf den
Herra, von einerMorgenwache bis
zur andern.

7 Jſrael hoffe auf den Herrn,denn bey dem Herrn iſt die Gna
de, und viel Erlolung bey ihm.

8. Und er wird Aſrael erloſen
aus allen ſeinen Eunden.

Der 131. Jſalm.
Spiegel der Demuth:

Grauel der vwoffart.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.
err! mein Herz iſt nicht hof—fartig, und iieine Augen ſindTeht ſtol;,

aroßen Dingen, die mir zu hoch
ſind.

2. Wenn ich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete; ſo ward meine
Seele entwohnet, wie einer von
ſeiner Mutter entwohnet wird.

z. Jſrael hoffe auf den Herrn,
von nun au bis in Ewigkeit.“

Der 132. Pſalm.
Gebet Salomons um Erhal
tung des Gottesdienſies und

weltlichen Regiments.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Gzedenke, Herr! an David, und
au alle ſeine Leiden.
2. Der dem Herrn ſchwur, und

gelobete dem Muchtigen Jacobs.
z. Jch will nicht in die Hutte

meines Hauſes gehen, noch mich
aufs Lager meines Bettes legen.

4. Jey will meine Augen nicht
chiafen laſſen, noch meine Augen
ieder ſchlummern.

3. Bis ich eine Statte finde fur
en Herrn, zur Wohnung dent
Rachtigen Jarobs.

6. Siehe, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden auf
em relde des Waldes.
7. Wir wollen in ſeine Woh

ung aehen, und anbeten von ſei—
em Fußſchemmel.
g. Herr! mache dich auf zu dei

er Ruhhe, du, und die Lade dei—

er Macht.9. Deiue Prieſter laß ſich klei

en mit Gerechtigkeit, und deine
Zeiligen üch freuen. io. Ninmm
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1o. Nimin nicht weg das Regi—
ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willen.

11. Der Herr hat David einen
wanren Eid geſchworen, davon
wird er ſich uicht wenben; Jch
will dir auf deinen Stuhl ſetzen
die Frucht deines Leibes.

12. Werden deine Kinder mei—
nen Bund halten, und mein Zeug—
niß, das ich ſie lehren werde, ſfo
ſollen auch ihre Kinder auf detnem
Stuhl ſitzen ewiglich.

14. Denn der Herr hat Zion
erwatiet, und hat Luſt daſelbſt zu
wohnen.

14. Ditz iſt mein Ruhm ewiglich,
hie will ich wohunen, denn es gefallt

mir wohl.
15. Jch will ihre Speiſe ſegnen,

und ihren Armen Brods genung
beben.

16. Jhre Prieſter will ich mit
Heil kleiden, und ihre Heiligen
ſollen frolich jeyn.

17 Daſelbſt ſoll aufgehen das
Horn Davids; ich habe meinem
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich mitSchanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Kroue.

Der 133. Pſalm.Vom gulonen Kleinod des
Friedens und Eintrachtiakeit.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.

—Sueinander wohnen.
2. Wie der koſtliche Balſam iſt

der vom Haupt Aaron herabſleuß
in ſeinen ganzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.

3. Wie der Thau, der vom Her
mon herab kullt auf die Bergeßion
Denn daſelbſt verheiſſet der Her

⁊Segen und Leben inimer und ewig

lich. yDer iz; Pfalm.
Amt der Kuchen-Diener

1. Ein Lied im hoöhern Chor.

het des Nachts im Hauſe des
errn.2. Hebt eure Hinde auf im Hei
gthunt, und lobet den Herrn.
3. Der HERR ſegne dith aus
ion, der Himmel ünd Erde ge—
acht hat.

Der 135. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes

Wohlithaten
1. Halleluja.

(ebbet den Namen des Herrn; lo
bet ihr Knechte des Herrn.

2. Die ihr ſtehet im Hauſe des
Herrn, in den Hofen des Hau—

s unſers Gottes.
z; Lobet den Herrn, denn der

Zerr iſt freundlich; lobſinget ſei—
ent Namen, denn er iſt lieblieh.
4. Denn der Herr hat ihm Ja—

ob erwahlet, Jſtael iu ſeinem
Cigenthum.

5. Denn ich weiß, daß der Herr
roß iſt, und unſer Herr vor allen

Gottern.
6G. Alles, was er will, das thut er

m Hinmiel, auf Erden, im Meer,
und in allen Tiefen.

7. Der die Wolken laſſet aufaer
jen vom Ende der Erden; der die

Blitzen ſammt dem Negen machet;
er den Wind aus heiilichen Oer—

ern kommen laſſet.8. Der die erſten Geburten ſchlug

n Egydten, beyde der Menſchen
und des Viehes.9. und ließ ſeine Zeichen und

Wunder kommen uber dich Egy—
ptenland, uber Pharaos und alle
ſeine Knechte.1o. Der viel Volker ſchlug und
todtete machtige Könige,

11. Sihon, der Amortter Konig,
und Oqg, den Knig zu Baſan, und
alle Konigreiche in Cangan.

12. Und gab ihr Land zum Erbe,
zum Erbe ſeineni Voll Iſrael.

54 13. Herr
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13. Herr! dein Name wahret

ewiglich; dei Gedachtniß, Herr!
wahret fur und fur.

14. Denn der Herr wird ſein
Volt uehten, und ſeinen Knech—
ten gnadig ſeyn.

15. Der. Heiden Gotzen ſind Sil
ber und Gold, von Menſchen Han—
den gemacht.

16. Sie haben Mauler und re—
den nicht; ſie haben Augen und
ſehen nicht.

17. Sie haben Ohren und horen
nicht; auch iſtk ein Odem in ihrem
Munde.

18. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo; alle die auf ſolehe hoffen.

19. Das Haus Aſrgel lobe den
Herrn! lobet den Herrn! ihr vom
Hauſe Aaron.

ao. Jhr vom Hauſe Levi, lobet
den Herrn; die ihr den Herrn
furchtet, lobet den Herrn.

21. Gelobet ſey der Herr aus
Zion, der zu Jeruſalem wohnet.
Halleluja.

Der 136. Pſalm.
Dank ſagung fur Gottes Gu

te und Wohlthaten
1. Gganket dem Herrn, denn er

 niſt freundlich: denn ſeine
Gute währet ewiglich.

2. Danket dem Gott aller Got—
ter; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

3. Danket dem Herrn aller
Herren; denn ſeine Gute wah—
ret ewiglich.

4. Der große Wunder thut al—
leine; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

5. Der die Himmel ordentlich
gemacht hat; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

6. Der die Erde aufs Walſer
ausgebreitet hat; denn ſeine Gu—
te wahret ewiglich.

Der große Lichter gemacht hat;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

8. Die Sonne, dem Tage vor—
zuſtehen: denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, der
Nacht vorzuſtehen: denn ſeine
Gute währet ewiglich.

10. Der Egypten ſchlug an ih
ren erſten Geburten; denn ſeine
Gute währet ewiglich.

11. Und fuhrete Jſrael heraus
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Hand, und
ausgereckten Arm; denn ſeine Gur
te wahret ewiglich.

13. Der das Schilfmeer theilete
n zwey Theile; denn ſeine Gute
vahret ewiglich.
14. Und lieü Aſrael durchhin ge

hen; denn ſeineGute wahret ewig
lich.

15. Der Pharao und ſein Heer
ns Schilfmeer ſtieß; denn ſeine
Bute wahret ewiglich.

16. Der ſein Volk fuhrete burch
dieWuſte; denn ſeine Gute wah
ret. ewialich.

17. Der aroße Konige ſchlua:
denn ſeine Gute wahret ewialich.

18. Und erwurgete machtige
Kanige; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.19. Sihon, derAmoriter Konig;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

20. Und Og, den Konig zu Ba
ijan; denn ſeine Gute wahret ewig
lich.

21. Und aab ihr Land zum Erbe;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

22. Zum Erbe ſeinem Knechte
Jſrael; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.
23. Denn er gedachte an uns, da

wir unterdruckt waren; denn ſet
ie Gute wahret ewialich.

24. Und erloſete uns von umern
Feinden; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.25. Der allem Zleiſch Speiſe
iebt: denn ſeine Gute wahret
wiglich.

a6. Dan
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26. Danket dem GOTT vom

Himmel; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

Der 137 Pſaltu.Der gefangenen Juden Jam—
merlied.

1. Aln den Waſſern zu Vabel ſaſ
ſen wir, und weineten, wenn

wir an Zion gedachten.
2. Unſere Harfen hiengen wir

an die Weiden, die drinnen ſind.
z. Denn daſelbſt hießen uns ſin—

gen, die uns gefanagen hielten, und
in unſerm Heulẽ frohlich ſeyn: Lie
ber, ſinget uns ein Lied qus Zion.

4. Wie ſollten wir desHerrnLied
ſingen im fremden Lande

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem;
ſo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an mei
nem Gaumen kleben, wo ich dein
nicht gedenke; wo ich nicht lane
Jeruſälem meine hochſte Freude

ſeyn.7. Herr! gedenke der KinderEdom am Taggeruſalem, die da

ſagen; Rein abe, rein abe, bis
auf ihren Boden.8. Du verſtohrte TochterBabel,
wohl dent, der dir vergelte, wie du
uns gethan haſt.9. Wohl dem, der deine junge
Kinder nimmit, und zerſchmettert
ſie an den Stein.

Der 138. Pſalni.
1. Ein Pſalm Davids.
Dankſaaung fur Gottes Gute.

Och danke dir von ganzem Her
jen: vor den Gottern will ich

dir lobſingen.2. Jch will anbeten zu deinem
heiligen Tempel, und deinem Na
men danken, um deine Gute und
Treue; denn du haſt deinen Na—
men uber alles herrlich gemacht
durch dein Wort.z. Weunn ich dich anrufe, w er

hore mich, und gieb meiner Seele

große Kraft.

38 J
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4. Esa ponken dir, Herr! alle go—
nige auf Crden, duß ſie horen das

Jort deines Mundes.5. Und ſingen ant deu egen des
Herrn, daß die Ehre des Herru

aroſt ſey.6. Denn der Herr iſt hoch, und
ſiehet auf das Niedrige, und kennet
den Stolzen von ferne.

7 Wenn ich mitten in der Angſt
vandele, ſo erquickeſt du mich, und

ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
uneiner Feinde, und hilfeſt mir mut

deiner Rechten.
g. Der Herr wirds ein Ende ma

chen, um meinet willẽ. Herr! deine
Gute iſt ewig, das Werk deiner
Hande wolleſt du nicht laſſen.

Der 139. Vſalm.
Von Gottes Vorſehung, All

macht und Gegenwart.
1. Ein Pſalm Davids, worzu

ſingen.«Jerr! du erforſcheſt mich, und

kenneſt mich.2. Jch ſitze oder ſtehe auf, ſo weiſ

ſeſtdu es; du verſteheſt meine Ge—
danken von ferne.

z. Jch gehe oder liege, ſo biſt du
um mich, und ſieheſt alle meine
Wege.4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunge, das du, Herr!
nicht alles wiſſeſt.

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor
oder hernach thue, und halteſt dei
ne Hand Aber mir.

6. Golches Erkenntniß iſt mir
zu wunderlich und ziu hoch, ich
kanns nicht begreifen.

7 Wo ſoll ich hingehen vor dei
neni Geiſt, und mwo ſoll ich hinflie-
hen vor deinem Angeſicht?

g. Fuhre ich gen Himmiel, ſo biſt
du da:; Bettete ich mir in die Hol—
le, ſiehe, ſo biſt du auch da.

9. Naähme ich Flugel der Mor
lgenruthe, und bliebe am außerſten

Neer;
F3

10. SGo
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10. So murde mich doch detne

Hand daſelbſt fuhren, und deine
Rechte mich halten.

11. Sptuche ich: Finſterniß mo—
ge mich dechken: jo muß die Nacht
auch Licht um mich jeyn.

12. Tann auch Jenſterniß nicht
ſfinſter iſt ley bir, und die Nacht
lenchtet wie der Tag; Finſterniß
iſt wie das Lucht.

13. Denn du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt; du wareſt uber
mir im Mutterleibe.

14. Jch danle dir darüber, daß
ich wanderharlich aemacht bin;
wunderbarlich ſind deine Werke,
und das erkeüet meine Seele wehl.

15. Es war dier mein Gebeine
nicht verholen, da ich im verbor—
genen gemacht ward, da ich gebil—
det ward unten m der Erde.

16. Deine Augen ſahe:n mich, da
ich noch unbereitet war, und wa—
ren alle Tage auf dein Buch ge—
ſchrieben, die noch werden ſollten,
und derſelben leiner da war.

17 Aber wie koſtlich ſind vor mir,
Gott! deine Gedanken? Wie iſt
ihr ſo eine arobhe Summa?

18. Sollto ich ſie zuhlen, ſo wur—
de ihrer mehr ſenn, benn des San—
des. Wenn ich aufwache, bin ich
noch bey dir.

19. Ach Gott! daß du todteſt!die
Gottloſen, und die Blutgierigen
von mur weichen mußten.
20. Denn ſie reden vih dir laſter

lich, und deine Feinde erheben ſich
ohne Urſach.

21. Jch haſſe ja, Herr! die dich
haſſen, und verdreußt mich auf ſie,

daß ſie ſich wider dich ſetzen.
22. Jch hane ſie im rechtenErnſt:

darum ſind ne mir feind.
23. Erforſche mich, Gott! und

erfahre mein Herz; prufe mich,
und erſahre, wie ichs meyne

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Wege bin, und leite mich auf ewi
gen Wege.

Der 140. Pſalm.Gebet um Errettung von heimli—
chen und offentlichen Feinden.
1. Ein Pſalnmi Davids, vorzu—

ſingen.
„rrette mich, Herr! von den

2.  buſen Menichen; behute
mich vor den freveln Leuten.

3. Die Poſes gedenken in ihrent
Herzen und taalich Krieg erregen.

4. Gie ſcharfen ihre Zunge, wie
eine Schlange; Ottern-Gift iſt
unter ihren Lippen, Sela—

5. Bewahre mich, Herr! vor der
Hand der Gottloſen; behute mich
vor den freveln Leuten, die mei
ien Gang gedenken umiuſtoßen.

6. Die Hoffortigen legen mir
Stricke, und breiten mir Seile aus
zum Nexne, und ſtellen mir Fallen
au den Weg, Sela.

7 Jch aber ſage zum. Herrn: Du
biſt mein Gott; Herri vernimm
die Stimme meines Flehens.

o, Herr! Herr! meine ttarkehulfe; du beſchirmeſt mein. Haupt

zur Zeit des Streits.
q. Herr!. laß dem Gottloſen ſeine

Begierde nicht; ſtärke ieinen
Muthwillen nicht, ſte möchten
ſich erheben, Gela.

10. Das Unglüek, davon meine
Feinde rathſchiagen, muſſe auf
hren Kopf fallen.

11. Er wird Strahlen uber ſie
ſchutten; er wird ſie mit Feuer tief
n die Erde ſchlaaen, daß ſie nim—
ner nicht nuſſtehen.

12. Ein botes Maul wird kein
Gluck haben auf Erden; ein frever
boſer Menſch wird verjagt und ge—
ſturzet werden.

13. Denn ich weißi, daß der hHert
vird des Elenden Sache und dei
Armen Recht ausfuhren.

14. Auch werden die Gerechter
deinem Namen danken, und die
Frommen werden vor deinem An
geſichte bleiben.

De
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Der 141. Pſali.

Gebet um Hulfe und Crrettung.

1. Ein Pſalm Davids.Kerr! ich rufe au dir, eile zu
J. mur; vernimm meine Stim—
mie, wenn ich dirh anrufe2. Mein Gebet muſie vor dir tu—

gen, wie ein Rauchopfer: meiner
Hande Aufheben- wie ein Abend—

Vyfer.3 Herr! behute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Herz nicht auf
etwas Boſes, ein gottlos Weſen
iun fuhren mit den Uebglthatern,
daß ich nicht eſſe von dem, was
ihnen geliebet.5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mich, bas
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſam auf meinem Haupt; denn
ich befe ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun.6. Jhre Lippen muſſen geſturzt
werden uber einen Fels; ſo wird
man denn uteine Lehre horen, daß

ſie lieblich ſen.7. unſere Gebeine ſind zerſtreuet
bis zur Holle, wie einer das Land
ierreißet und zerwuhlet.

8. Denn auf dich Herr! Herrſehen meine Augen, ich trau au

dich; verſtoße meine Geele nicht
Vewahre mich vor dem Stri—

iin aus, und zeige an vor ihm miei

8 Noth.4. Wenn mein Geeſtin engſten
ſt, ſo nunmit du bich meiner an;
elegen mr Strrete auf dem We—
e, da ich auf gebe5.Schaue zur Rechten, und ſiehe,

aill mich nientand lennen: ich
inn nirbt entfliehen; niemand
ininnt ſich nieiner Seelen an.
6. Herr! zu dir ſehieye ich, und

age: Du biſt meine Zuverſicht,
iein Theil im Lande der Leben—
igen.7 Merke auf meine Klage, denn
ch werde ſehr goplaget. Errette
nich von meinen Verfolgern, denn
e ſind mitr zu machtig.8. Fuhre meine Seele aus dem

Kerker, daß ich danke deinem Na—
nen. Die Gerechten werden ſich
u mir ſammlen, wenn du mir
vohl thuſt.

Der 143. Pſalni.
Buß-Gebet um Abwendung des

Uebels, und Erlangung des
Guten.

1. Ein Pſalm Davids.
Gerr! erhore mein Gebet, ver—

nimm mein Flehen um deiner
Wahrheit willen; erhore mich um

f deiner Gerechttgkeit willen.
2. Und gehe nicht insGericht mit

deinem Knechte; denn vor dir iſt
kein Lebendiger gerecht.9.cke, den ſie mir gelegt haben, und

vor der Falle der Uebelthäter.
to. Die Gottloſen muſſen in ihr

eigen Netze fallen nmut einander:
Jch aber immer voruber gehen.

Der 142. Pſolm.
Davids Gebet um Hulfe und

Errettung.
1. Eine Unterweiſung Davids zu

beten, da er in der Hehle war.
2. Cuch ſchrene zum Herrn mit niei

D ner Stimme; ich flehe dem
Herrn mit meiner Stimme.

3. Jch ſchutte meme Rede vor

3. Deun der Feind verfolget
meine Seele, und zerſchlaget mein
kLeben zu Boden; er leget mich ins
Finſtere, wie die Todten in der

Welt.a. Und mein Geiſt iſt in mir
geangſtet; mein Herz iſt mir
n meinem Leibe verzehret.

5 Jeh gedenke an die vorigen
Zeiten, ich rede von allen deinen
Thaten, und ſage von den Werken

deiner Hunde.
6. Jch breite meine Haude qus

zn dir; meine Seele durſtet nach
dir, wie ein dürres Land, Sela.

F 4 7. Hertn
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7 Herr erhore mich bald, mein

Geiſt vergehet; verbirge dein Ant—
litz nicht von mir, daß ich nicht
aleich werde denen, die in die Gru—
be fahren.

8. Laß mich fruhe horen deint
Gnade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Wea, darauf
ich gehen ſoll, denn mich verlan—
get nach dir.

9. Crrette, mich mein Gott!
von meinen Feinden, zu dir habe
ich Zuflucht.

10. Fehre mich thun nach dei—
nem Wohlgefallen, denn du biſt
mein Gott! dein guter Geiſt ſuhre
mich auf ebener Bahn.

11. Herr! erquicke mich, um deines Namens willen; fuhre meine

Srele aus der Noth, um deiner
Gerechtigleit willen.

12. Und verſtohre meine Feinde
um deiner Gute willen, und bringe
um alle, die meine Seele angſten,
denn ich hin dei Knecht.

Der 144. Pſalm.
Dankſagung und Gebet fur erhal—
tenen und noch kunftigen Sieg.

1. Ein Pſalm Davids.

—Dſtreiten, und meine Fauſte kriegen
2. MeineGute und meine Burg,

mein Schutz und mein Erretter,
meiun Schild, auf den ich traue, der
mein Volk unter mich iwinget.

3. Herr! was iſt derMenſch, daß
du dich ſein iw anniummſt? und des
Menſchen-Kind, daß du ihn ſo
achteſt?

4. Jſt doch der Menſch aleich wie

nichts; ſeine Zeit fahret dahin wie
ein Schatte.

5. Herr! neige deine Himmel,
und fahre herab, taſte die Berge
an, daß ſie rauchen.

6G. Laß blitzen, und zerſtreue ſie;
ſchieß deine Strahlen, und ſchre—
cke ſie.

 Sende deine Haud von derHaohe, und erloſe mich, und ertette

mich von großen Waſſein, von der
Hand der freniden Kinder.

8. Welcher Lehre iſt kein nutze
und ibre Werle ſind falſch.

9. Gott! ich will dir ein neues
Lied ſingen; ich will dir ſpielen auf
dem Pfſalter von zehen Saiten.,

1o. Der du den Konigen Sieg
aiebeſt, und erloſeſt deinen Knecht
David vom morderiſchen Schwerdt
des Buoſen.

11. Erloſe mich auch, und errette
nich von der Hand der fremden

Kinder, welcher Lehre iſt kein nutze,
und ihre Werke ſind falſch.

12. Daß unſre Sohne aufwach
ſen in ihrer Jugend, wie die Pflan
en, und unſre Tochter wie die

ausgehauenen Erker, gleich wie
die Pallaſte.

13. Und unſere Kammern voll
ſeyn, die heraus geben konnen ei
ien Vorraith nach dem andern:
aß unſereSchaafe tragen tauſend,
ind hundert tauſend auf unſern

Dorfern.
14. Daß unſere Ochſen viel erar

beiten, daß kein Schave, kein Ver
uſt noch Klage auf unſern Gaſſen
ey.15. Wohl dem Volk, dem es alſo
ehet. Aber wohl dem Volk, deß
er Herrr ſein Gott iſt.

Der 145. Pſalm.
ob-Spruch fur das Reich Chri
ſti und deßen Wohlthaten.
1. Ein Lob Davids.Xch will dich erhohen, mein Gott!

D du Konia, nud detnen Namen
oben immer und ewiglich.

2. Jch will dich tuglich loben,
nd deinen Namen ruhmen immer
und ewiglich.

3. Der
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2. Der Herr iſt groß und ſehr lob—
lich, und ſjeine Große iſt unaus—
ſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Werle preiſen, und von deiner
Gewalt ſagen.5 Jch will reden von deiner
herrlichen ſchonen Pracht, und von

deinen Wundern.
6. Daß man ſoll reden von dei—

nen herrlichen Thaten und daſi
man erzahle deine Herrlichkeit.

Daß man preiſe deine großeGute, und deine Gerechtigkeit
ruhm:t.8 Gnadig und barmheriig iſt
der Herr, geduldig und von großer
Ae

Oute.9. Der Herr iſt allein autig,
und erbarmet ſich aller ſeiner
Werke.1o. Es ſollen dir danken, Herr!
alle deine Werke, und deine Hei—

ligen dich loben.
t1. Nud die Ehre deines Konig

reiche ruhmen, und von deiner Ge

walt reden.
12. Daß den Menſchen-Kinderi

deine Gewalt kund werde, und die
werrliche Pracht deines Konig
reichs.13. Dein Reich iſt ein ewiae
Reich, und deiune Herrſchaft wah

ret fur und fur14. Der HERR erhalt alle, di
da iallen, und richtet auf alle
die niedergeichlagen ſind.15. AllerAugen warten auf dich

und du giebeſt ihnen ihre Speiſ
in ſeiner Zeit.

16. Du thuſt deine Hand auf
und erfulleſt alles was lebet, mi

Wohlgefallen17. Der Herr iſt gerecht in alle
ſeinen Wegen, und heilig in alle
ſeinen Werfen.18. Der Herr iſt nahe allen, d
ihn aurufen, allen,
Ernſt anrufen.

19. Er thut, was die Gottes—
chtigen begehren, und horet ihr
chrepen, und hilft ihnen.
20. Der Herr behütet alle, die
wieben, und wird vertilgen alle
ottloſen.
21. Mein Mund ſoll des herrn
b ſaaen, und alles Fleuch lobe
nen hetligen Nauen ininer und
uglich.

Der 146. Pſalm.
Vom wahren Vertrauen auf

Gott.
1. Halleluja.

Cobe den HERRN, meine
 Seele.2. Jch will den Herrn loben, ſo

nge ich lebe, und meinem Gott
bſingen, weil ich hie bin.
z. Verlaſſet euch nicht auf fur

en; ſie ſind Menſchen, die kon
en ja nicht helfen.
4. Denn des Menſchen Geiſt

uuß davon, und er niuß wieder zur
rden werden; alsdenn ſind ver

ohren alle ſeine Anſchlare5. Wohl dem, des Hulfe der
Gott Jacob iſt; deß Hoffnung
uf. den Herrn ſeinen Gott ſte—

et.6. Der Himmel, Erde, Meer,
ud alles, was drinnen iſt, geniacht
at; der Glauben halt ewiglich.
7. Der Recht ſchaſſet denen, ſo

Gewalt leiden: der die Hungrigen
peiſet. Der Herr loſet die Gefan

enen.8. Der Herr macht die Blinden
ehend. Der Herr richtet auf, die
nederaeſchlagen ſind. Der Herr
iebet die Gerechten

9. Der Herr behutet die Fremd
inge und Wayſon, und erhalt die

Wittwen, und kehret zurucke den
Weg der Gottloſen.

10. Der Herr iſt Konig ewig—
die ihn m lich—, dein Gott, Zion, fur und für.

Halleluja.
5*l Der
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Der 147. Pſalm.

Vermahnung zur Daukſaagung fur
Gottes Vorſorge uud Wohl—

thaten.
Keobet den Herrn, denn unſern

1. Gott lobeu, das iſt ein koſt—
lich Ding; ſolch Lob iſt lieblich
und ſchön.

2. Der Herr bauet Jeruſalem,
und bringet zuſammen die Verjag
ten in Aſrael.3. Crheilet die zerbrochenes
Herzens ſind, und verbinbet ihre
Schmerzen.

4. Er zahlet die Sterne, und
nennet ſie alle mit Namen.

5. Unſer Herr iſt groß, und von
großer Krafl, und iſt unbegreiflich,
wie er regieret.

6. Der Herr richtet auf die
Elenden, und ſtopet die Gottlo—
ſen zu Boden.

7. Ginget um einander dem
Herrn mit Danken, und lobet
unſern Gott mit Harfen.

g, Der den Hiutmel mit Wol
ken verdecket, und aiebt Regen auf
Erden; derGras auf Bergen wach
ſen laiſet.

9. Der dem Vieh ſein Futter
giebl, den jungen Raben, die ihn
anrufen.

10. Er hat nicht Luſt an der
Starke des Roſſes, noch Gefallen
an jemandes Beinen.

11. Der Herr hat Gefallen an
denen, die iha furchten, und die auf
ſeine Gute hoffen.

12. Preiſe Jernſalem den Herrn,
lobe, Zion! deinen Gott.13. Denn er macht veſte die Rie
gel deiner Thore, und ſegnet dei—
ne Kinder drinnen.

14. Er ſchaffet deinen Grenzen
Friede, und ſattiget dich mit dem
beſten Waizen.
15. Er ſendet ſeine Rede auf Er

den; ſein Wort lauft ſchnell.
16. Er giebt Echnee wie Wolle;

er ſtreuet Reifen mie Aſche.

17. Er wirft ſeine Schloßen wie
Biſſen; wer kann bleiben vor ſei—
nem Froſt?18. Er ſpricht, ſo zerſchmelzet
es; er lußt ſemen Wind wehen,
v thauets auf.

19. Er zeiget Jacob ſein Wort,
Jſrael ſeine Sitten und Rechte.

20. So thut er keinen Heyden,
joch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte—
Halleluna.

Der 148. Pſalm.
Allgemeine Vermahnung an alle

Creaturen, Gott iu loben.

1. Halleluna.
GKobet, ihr Himmel! den Herrn,
V lobet ihn in der Hohe.

2. Lobet ihn alle jeine Engel;
obet ihn alle ſein Heer.

J. Lobet ihn Sonne und Mond:;
obet ihn alle leuchtende Sterne.

4. Lobet ihn, ihr Himüel! allent
zalben, und die Waſſer die oben
am Himmiel ſind.

5. Die ſollen loben den Namen
des Herrn; denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.

6. Er halt ſie immer und ewia—
ich; er ordnet ſier daß ſie nieht
nders aehen muiſen.
7 Lobet den Herrn auf Erden

zr Wallßiſche und alle Tiefen.
8. Feuer, Hagel, Schnee und

Dampf, Sturmwinde,“ die ſein
Wort ausrichten.

9. Berge und alle Hugel, frucht:
are Buume und alle Cedern.

1o. Thiere und alles Vieh, Ge
wurme und Vogel.

11. Jhr Konige auf Erden, und
lle Leute, Furſten und alle Rich
er auf Erden.

12. Junglinge und Jungfrauen,
lte mit den Jungen.
13. Sollen loben den Namen des

herrn; denn ſein Name allein iſt
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit Hiu
mel und Erde iſt.

14. Und



Po 1a9. 1o. Der Pſalter. 9t‘n  r ä&&&14. Und er erhohet das Horn Deyden, Gtrafe unter den Vol—
ſeines Nolks; alle ſeinc Heiligen kern.
jollen loben, die Kinder Jrrael, 8. Jhre Kanige zu binden mit
das Volk, das ihm dienct, Halle- Hetten, und ihre Edlen mit eu

luja. rneu Feſſelu.Der 149. Pſakm. 9. Daß ſie ihnen thun das Recht,
Dank-Lied fur die Ausbrettung avon geſchrieben iſt. Solche Ehre

des heiligen Evangeln erden alle ſeine Heiligen haben,
von Chriſto. Zalleluja.1. Halleluja. Der 1go. Pfulm.

Sinnet der nnege Vermahnung zum Lobe Cottes
ligen joll ihn loben. 1. Hallelnia.

gJſrael freue ſich deß, der ihn Keobet den Herrn in ſeinem Hei—
geniacyt hat.; Die Kinder Zion ligthum: lobet ihn in der Ve—
jehn frohlich uber ihrem Konige. ſte ſeiner Macht.

3. Gie ſollen loben ieinen Na- 2. Lobet ihn in ſeinen Thaten;
mien im Reigen, mit Pauken und obet ihn in ſeiner großen Herr—
Harfen ſolten ſie ihmn ſpielen. ichkeit.

 Denn der Herr hat Wohlge- 3. Lobet ihn mit Poſaunen: lo
fallen an ſeinem Volke; er hufft et ihn mit Pſalter und Harfen.
den Elenden herrlich.

4. Lobet ihn mit Pauken und
5. Die Heiligen ſollen frohlich Reigen; lobet ihn nut Saiten

ſeyn, und preiſen und ruhmen auf und Pfeifen.

ghrem Lager.
5. Lobet ihn mit hellen Cym—

6. JhrMund ſoll Gott erhohen, beln; lobel ihn niit wohlklingene
und ſollen ſcharfe Schwerdter in den Cymbeln.

ihr Handen haben
6. Alles was Odeunt hat, lobe

en7. Daß ſie Rache uben unter den den Herrn. Hallelung.

Ende des Pſalters.



Regiſter der Pſalmen.

Regiſter der Pſalmen.
Nach dem Alphabeth eingerichtet.

A
Alch Herr! ſtrafe mich nicht in

pſ. 6
Ach Herr! wie iſt meiner Feinde

Pf. 3An den Waſſern zu Babel Pſ. 137
Auf dich, Herr! traue ich. Pſ. 7
Aus derTiefe rufe ich, Herr Pf. 130

Bewahre mich, Gott! denn ich

traue .YJſ. 1Briuaet her dem Herrn, ihr Ge

waltigen Pſ. 2
D

Dadſrael aus Egypten zog Pſ. 11
Dantet dem Herrn, denn er iſt

freundlich Pſ. 1o6, 107, 118,136
Danket dem Herrn, und prediget

aDas iſt ein koſtüch Dina Pſ.

Das iſt mir lieb, daß der Herr
Pſ. 116

Der Herr erhore dich in der Noth,

Pſ. 20
Der Herr iſt Konig, darum vſ. 99
Der Herr iſt Koüig, des treueton

pſ. 97Der Herr iſt Konig, und herrlich
fP. 93

Der Herr iſt mein Hirte, mir
yſ. a3 G

Der Herr iſt mein Licht und me

Pi.Der HERR ſprach tu meine
en

Wi. 110Die auf den Herrn hoffen i. 120
Die Erde iſt des HERRwi, unb

Vſ. 24Die Himmel erzahlen die Ehre
aur

Pf. 19Die Thoren ſprechen in ihrem
Pſ. 1453Du Hirte, Jſrael hore Pſ. go. und Pſ. 83Gott! ſey mir gnadig, denn Pſ. 56

E.

Eile, Gott! mich zu erretten, Pſ. 7o.
Erhore mich, wenn ich rufe, Pl. 4.
Errette mich, Herr! von den boſen

Menſchen wſ. 140Evrette mich, mein GOT! von
Pf. 59Erzurne dich nicht uber die Boſen,

Pſ. 37Es iſt von Grund meines Herzens
Vſ. 36

6 Es ſtehe Gott auf, daß ſeine Pſ. 6s
3

 Freuet euch des Herrn, ihr Ge
rechten pſ. 32Frohlocket mit Hunden, alle Vol

4 ker Pſ. 47.
G

105 Gedenke, Herr! an David, und an

92 18 Pſ. 132Gelobet ſey der Herr, mein Pſ. 144
Gott! der du uns verſtoßen, ſ. oo
Gott der Herr, der Machtige re

det Vſ. gjoGott! du biſt mein Gott PPi. 62
Gott! es iſt mein rechter Ernſt

yſ. 108Gott! gieb dein Gericht dem Ko—
nige Pſ. 72

Gott! bilf mir, denn das Pſ. 69

o htt! ore mein Gebet, und ver

in nimm yſ. 5527 Gott. iſt in Juda bekannt, in

m 6aiſrael Pſ.7Gott iſt unſere Zuverſicht und
yſ. 46

GO! man lobet dich in der

Gtille Pſ. 65Gott! mein Ruhm, ſchweige nicht
Pſ. 109Gott! ſchweige doch nicht alſo—
au

Gott,



Regiſter der Pſalmen.

Gott! ſey mir gnadig nach deiner
Pſ. 51Gott! ſey uns gnadig und ſegne
Vſ. 67Gott ſtehet in der Gemeine Gottes

Yſ. 82Gott! warum verſtoßeſt du Pf. 74
GOCT! wir habens nut unſern

Pf
G Ohren 44roß iſt der Herr, und hoch be—

ruhmt Pf. 48H

Herr! auf dich traue ich, laß mich
Pf. 31Herr! der du biſt vormals anadig
vnſ. 85

Pf er
Herr! der Konig freuet uich in

err! du erforſcheſt mich Pſ. 139

ERR! erhore die Gerecntigkeit

J Vſ1 ſe
Herr! erhore mein Gebet, vernimm

Pſ. 143
Herr! es ſind Heyden in dein

Pi. 79HerrGott! des die Rache iſt, Gott!

yſ. y4Herr Gott! dubiſt unſere Zunucht

Pſ. yoHerr Gott, mein Heiland, uch

pſas8Herr! hadere mit meinen Pfz.
HERN! hore mein Gebet, unb

Pſ. aoa,
Herr! hore mein Wort, merke auf

omn

Pſ.5Herr! ich rufe zu dit, eile Pp.141
Herr! ich traue auf dich, laß Pſ. 71

Dggr anein Herz iſt nicht honartig
yſ. 131Herr! neige deine Ohren, und
pfr 86Herr! ſchafe mir recht, denn Pſ. as

Herr! ſtrate tuichnicht in Pi. 38
Herr! unſer Herrſcher Pſ. b
Herr! warum tritteſt du ſo ferne

Vſ. 10Herr! wer wird wohnen Pſ. 15

Herr! wie lange willt du meinPPſ.rz
Herilich lieb hab ich dich, Herr

yſ 18Hilf, Herr! die Heiligen haben

Pſ. 12
Hilf mir GOCT! durch deinen

yſ 4

HoreGott! meine Etimme Pſ. ö4
hore Gott! mein Geſchrey und

Pf. 61
Hore, mein Volk! mein Geſetz

J Pt. 78Horet zu, alle Voller, merket
Pſ. 49

J

Jauchiet dem Herrn alle Welt,
Plſ., 100

Jauchzet Gott, alle Lande Pſ. 66
Ich danke dem Herrn von ganzem

Pſ. g, 111
Ich banke dir von gantem Pſ. 138
Jen freue mich des, das mirPf. 122

chJ habe mir furgeſetzt, ich will
Pſ. z9

Ich harre des Herrn, und der
Pſ 40Jch hebe meine Augen auf zu den

Vſ. 121

Pſ. 123
Jch hebe meine Augen aur ru dir

Ach preiſe dich, Herr! denn Pſ. zo
ch rufe zu dem Herrn in meiner

Vſ. 120Jch ſchreye mit meiner Stimme

Pt. 77Jch ſchreye zum. herrn in meiner
Pi. 142Jch traue auf den Herrn Pf. tr

Ich will den Herrn loben aueteit,
Pi. 34Jch will dich erhahen, mein Gott!

Pſ. 145Jch will ſingen von der Guade.

Pi. 89Jirgel hat dennoch Gott zum Troſt

yſ. 73
K

Kommet hertu, laft uns dem Herrn
vſ. ac
C oAa,



Reagiſter der Pſalmen.

5

kobe den Herrn, meine Seele, Herr
pſf. rong

Lobe den herrn, meine Seele, ich

will yſ. 146Lobe den Herrn, meine Seele, und
oiſ. 103Lobet den Herrn alle Heyden, unv

P. 117Lobet den Herrn, denn unſern
Pſ. 147Lobet den Herrn in ſeinem Heilig—

thum ſ. 150Lobet den Namen des HExRRN
l

Lobet, ihr Himmel! den Herin
yſ. 148

Lobet, ihr Knechte des Herrn
yſ. 113

M
Meine Seele iſt ſtille zu GOT

yſ. öMein Gott, Mein Gott! warum
yſ. 2a

Mein Hert dichtet ein feines Lied
Jſ. 45.

Nach dir, Herr! verlanget mich

Nicht uns, Herr! nicht unsß, ſon

dern yſ. 115
Richte niich, Gott! und fuhre mei

ne Sache ſ. 43
Seyd ihr denn ſtumm, daß Pſ. z8.
Sey nir gnadig, Gott! ſey mir

2Sie haben mich oft gedranget,
Nſ. 120

Eiehe, lobet den HEgRNdt alle
yſ. 134

Siehe, wie fein und lieblich ills,
Pf. 123.Sie iſt feſt gegrundet auf Pf. 87

Singet dem Herrn ein neues Lied,

ſinget Pſ. o6Singelt dem Herrn ein neites tied,

denn Pſ. y8/19Singet froöhlich Gott, der unſere
pſ. 8t

Von Gnade und Recht will ich

Pſ. toit
W

Warum toben die Heyden Pſa
135 Was trotzeſt du denn, du, Pf 52

Wenn der Herr die Gefanaenen

Zion Pi. 126Wenn ich rufe in dir, HERR!
Pl. 28Wer unter dem Schirm des Hoch

ſten xFſ. yrWie der, Hirſch ſchreyet nach
ſ. 42Wie lieblich ſind deine Wonnun

gen Pſ. 84Mir danken dir, Gott! wir ſiſ 75
W o der Herr nicht bey uns ware

4Pſ. 1225 Wo der Herr nicht das Haus baue
12 Jſ. 127Wohl dem, dem die Uebertretun—

gen Pf. 32Wohl dem, der den Herrn futch

tet, dr pſ. 112Wohl dem der den Herrn furch

tet, und ſ. 128Wohl dem der nicht wandelt im
Pſ.Wohl dem, der ſich des Durttigen

41

pf rig
Wohl denen, die ohne Wandel

8

Ver—



Verzeichniß der Pſalmen.

Verzeichniß der Pſalmen.
ſo auf jeden Sonn und Feſt-Tag in der Kirche oder

zu Hauſe konnen geſungen oder geleſen

werden.

wAdvent, Pſ. 1o2
2 Advent, Vſ. yo3 Advent, Vſ. 42

4Advent, yſ. 24wChriſt-Tag,. Vſ. 922Chriſt-Tag, Pſ. 983 Chriſt Tag, Pſ. 100
Sonnt. nach Weynachten, Pſ. 117

Neu-Jahr, vſ. 34Nach dem neuen Jahr, Vſ. sr
Heil. drey Königs-Tag, Pſ.8
wSonnt. nach Epivhan. Pſ. 121
2 Eonnt. nach Eriphan. Pi. 127
z Sonnt. nach Eiphan. Pſ. 13
4Sonnt. nach Epiphan. Plſ. 46
5 Sonnt. nach Epiphan. Pſe 9n
6 Sonnt. nach Epiphan. Pſ. 15
Lichtmeß, ſ. 12Geptuageſima, Pſn 38Sexageſima, yſ. 1
Eſto mihi, Aſ. 31Onvocavit, ſ. 9rReminiſcere, P. 29
Oeuli, Pi. 25

Latare, Pſ. 84
Palmarum, Yſ. gaAudiea, Pt. 34
Marige Verkundigung, Pſf. 9
1Oſter-Tag, yſ. 1102 Oiter-Tag, yſ. 623Oſter-Tag, Vyſ. 16Quaſimodogeniti, Pi. ti6
Miſericordias Domini, Vſ. 23

Tantate, f. ysTAubilate, Vſ. 69
Nogate,
Himmelfarth,

Pſ. 50o, 34
Yſ. z2/ 68, 74

23 Trumtatts,

Exaudi,
Pfingſt-Sonntag,
Pfingſt- Montag,
Pfingſt-Dienßag,
Trinitatis-Feſt,

Trinitatis/
2 Trinitatis,

Triuitatis.
Johannis-Tag,
Frinitatts,
Maria Heunſuchung
Trinitatis,
6 Trinitatis,
7 Lrinitatis,
g8Trinitatis,

nel. 27. 141
Vſnyt

9 Trinitatis, ÿf 501o Trmnitatis, pſ.
i1 Trinitatis, Pſ. 130
12 Trinitatis, wſ. 34
13 Trinitatis, Pſ.7014 Trinitatis, Pi. 117
15 Trimtatis niſ. 2316 Trinitatis, wſ. go
Michaelis-Feſth wſ. yr

ig Trinitatis, vſ. 39
17 Triuitatis, Aſ. yo18 Trinitatis, Pi. 110
20 Trinitatis, Jſ. 121 Trinitatis, WVjſ. 39
22 Trinitatis, Vſ.s
24 Trinitatis,  go25 Trinitatis yſ. 7026 KTrinitatis, Pf. 126.
Ann Buß-VFaſt- und Bet-Cagen

die ſieben Buß-Pſalmen, als
der 6, 3a, 38, 51, 102, 130, 143.

Vutz
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Gebrauch des Pſalters.

Nutzliches Regiſter,

zum

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

Die Pſalmen Davids werden gelheilet in

J. Bet-Pſalmen.
CTur die Kirche, 3, 5, 28, 59 64,
V 71,74,77179, So, 83, 94/ 112

125.
Wider die Feinde der Kirche,7, 19,

26, 2742, 541 56, 57, 62. 141.
Wider den Pabſt und ſeine Kirche,

10, 12, 36, 4, 55/ 69, 70, 94/
1o9, 120.

Um Frieden der Kirche, 6o, 86,
137/ 140.

Um das gottliche Wort, daß uuns
Gott daſſelbe geben und dabey
erhalten wolle, 67, 69, 119.

UmWeraebung derSunde, und daß
uns Gott durch ſein Wort und
Geiſt leiten wolle, 25, 38, 9,
86, 9o, 130, 141, 143.

Fur weltliche Obrigkeit, 20, 62.
Wider das boſe Gewiſſen, 6, 38, 88.

Il. Bufi-Pſalmen.
6,32, 38, 51, 102, 130, 143.

Illĩ. Dankpſalmen.
Fur das Wort und andere geiſtli

cke Gaben, 3442, 66, 103, 1o9/
122, 138, 1451/ 146.

Fur leiblichen Segen, 33, 105,107,
tos, 114, 116, 129, 145, 146.

Fur Rettung der Kirche, 76, 86,
ioß, i1t, 116; 135, 136.

Fur Rettuna von den Lyrannen,
und in andern Nothen, 9, 18,
30, 6ö, 133.

IV. LehrPſalmen.
Von Vergebung der Sunden, 51,

170

Daß man allein auf Gott trauen
ſoll, 4, 33/ 91, 112, 115, 131/
I4a6G, 148.Daß man Gottes Wort horen und

fromm leben ſoll, 1, 15,41,78—
81, 92, 95, 96, 100, 112, 119.

Daß man nch nicht daran argern
ſoll, daß es den boſen Buben
wohl, und trom̃en Kindern Got
tes ſo ubel in der Welt gehet,
371391 49, 52, 63,73 92, 129,

Fur die Kirchen-Lehrer, 134 t5o.
Fur die weltliche Obrigkeit und den

Haus-Stand, 2, 82, 101, 125/
127, 128, 133, 144.

V. CTroſi Pſalmen.
Fur die Kirche, daß ſie Gott er

halten, und ihre Feiude ſturzen
wolle, 3, 11,23 33/ 36, 46, 47/
96, 124, 125, 126.

Wider die falſchen Lehrer, 5, 10/

12, 58.
VI. Weiſſagungen.

Von Chriſti Perſon und Amt, 2/
110, 118.Von Chriſti Leiden und Herrlich
keit, 3/ 8, 16, 21, 22, 68.

Von Ausbreitung des Evangelii,

i9/ 4o, a5,/ 47 50, 72 J8/ 931
97. 98.

Vil. Zeit-Pſalmen.
Morgens, 63, 103, 130.
Mittags, 4,7, 19, 104, 121.
Zur Veſper, zo, gr, 104.
Abends. 3,4/ 8, 1a7, 134/ 139.
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